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Konzert-Lesung
Wiehre (hr.) die Adventgemeinde 
Freiburg, Turnseestr. 59, lädt am 
Freitag, dem 26. Oktober, 19.00 
Uhr, zu einer Konzert-Lesung ein. 
Die Pianistin und Autorin Eva Paul  
stellt die Biographie „Weder Tod 
noch Leben“ vor uns spielt Klavier-
werke von Mendelsohn, Schubert 
und Chopin. Der Eintritt ist frei.

Fuß & Friends ziehen den Stecker! 
Die beliebte Formation kommt am 9. Nov. erstmals in die Klosterschiire

Oberried (u.) Fuß&Friends ist ein 
Bandprojekt aus dem Dreisamtal 
rund um den Initiator Christoph 
Fuß. Alle Musiker kannten sich 
aus den unterschiedlichsten For-
mationen, haben aber in dieser 
Form bis dato noch nie miteinan-
der musiziert. Mittlerweile gibt es 
die Band schon seit drei Jahren. 
Das jährliche Open Air Konzert 
in Kirchzarten in der Talvogtei 
ist mittlerweile weit mehr als ein 
Geheimtipp. 

In diesem Jahr spielt die Band 
ein weiteres Konzert. Live und 
unplugged in der Klosterschiire 
in Oberried am 9.11.2018, Einlass 
ist ab 19.00 Uhr. 

Im Unplugged-Programm der 
Band fi nden sich einige Klassi-
ker des Repertoires sowie neue 
Stücke, die sie speziell auf die 
einzigartige Besetzung arran-
giert hat. Da alle Musiker aus 

unterschiedlichen Stilrichtungen 
kommen, konnte ein besonders 
abwechslungsreiches Programm 
erarbeitet werden. Durch die viel-
seitige Besetzung mit drei Sängern 
und acht Instrumentalisten konnte 

den Songs auch ein eigener und 
neuer Sound verpasst werden. 
Im Spielplan sind selbstverständ-
lich wieder einige Songs von 
deutschen Interpreten. Natürlich 
fi nden auch Songs von interna-

tionalen Topacts ihren Platz im 
Programm. 

Vorverkauf ab Freitag, 26. 
Okt. in der Tourist-Info und dem 
Dreisamtäler-Büro in Kirchzar-
ten sowie in den Bäckereien Ruf 
und Steimle in Oberried. Und 
an der Abendkasse. Eintritt 14 
Euro.

Besetzung:
Christoph Fuß: Gesang
Thomas Fuß: Gesang, Gitarre
Isabel Fernandez: Gesang
Norman Catalan: Gitarre
Winni Trenkle: Bass
Oliver Trenkle: Schlagzeug
Francois Litampha: Percussion
Erich Kümmerle: Keyboards
Martin Hummel: Akkordeon
Dee Boyd: Trompete. Geige

 Foto: Fuß&Friends

Freiburg/Dreisamtal (db/hr.) Der 
Ausbau der Höllentalbahn verzö-
gert sich. Aufgrund von Restar-
beiten im Abschnitt Himmelreich - 
Titisee muss der Busersatzverkehr 
zwischen Himmelreich und Titisee/

Seebrugg für rund vier Wochen 
verlängert werden. Ab dem 1. No-
vember kann der Zugverkehr zwi-
schen Freiburg Hauptbahnhof und 
Himmelreich wieder  frei gegeben 
werden. Hierfür werden ab dem 30. 

Oktober Testfahren durchgeführt.  
In den letzten Monaten wurde 

mit Hochdruck auf der Höllen-
talbahn West gearbeitet, um den 
ambitionierten Zeitplan mit rund 
30 einzelnen Gewerken auf der 

Ausbau der Höllentalbahn verzögert sich

rund 46 Kilometer langen Strecke 
einzuhalten. Über 200 Mitarbeiter 
der verschiedenen Baufirmen 
haben gemeinsam mit der Deut-
schen Bahn alles darangesetzt, 
um eine planmäßige Realisie-

Fortsetzung auf Seite 2

Der Mensch, 
ein Kreis und 
eine Linie
Buchenbach (es.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, dem 
28. Oktober, zum Vortrag“ Der 
Mensch ist ein Punkt und ein Kreis. 
Ich bin ich und die Welt ist die 
Welt“. Dr. Thomas Külken, Arzt 
aus Staufen hält den Vortrag von 
11.00 bis 12.00 Uhr in der Fridrich-
Husemann-klinik im Raphaelsaal. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Mehrere Ein-
brüche und 
Einbruchsver-
suche
Freiburg, Kirchzarten 
und Buchenbach betroff en
Dreisamtal (pl.) Am Abend des 19. 
10. kam es im Bereich Kirchzarten 
und den umliegenden Ortschaften 
zu mehreren Wohnungseinbruchs-
diebstählen bzw. Einbruchsversu-
chen. Nach derzeitigem Kenntnis-
stand drangen unbekannte Täter 
zwischen 19.30 und 22.20 Uhr in 
ein Einfamilienhaus in der Schul-
hausstraße in Kirchzarten ein und 
durchsuchten mehrere Zimmer.

In der Feldbergstraße in Kirch-
zarten gelangten am selben Tag 
unbekannte Täter durch Aufhebeln 
einer Terrassentür in eine Erdge-
schosswohnung eines Mehrfami-
lienhauses. Die genaue Tatzeit ist 
nicht bekannt. In beiden Fällen 
wurde Bargeld entwendet. Täter-
hinweise liegen nicht vor.

In der Kronenstraße in Freiburg 
versuchten unbekannte Täter ver-
mutlich zwischen 11 und 20 Uhr 
durch Aufhebeln der Wohnungs-
türe in eine Wohnung im zweiten 
Obergeschoss eines Mehrfamilien-
hauses zu gelangen, konnten den 
Einbruch jedoch nicht vollenden.

Ebenfalls zu einem nicht voll-
endeten Einbruchsversuch kam es 
um 19.15 Uhr in der Erlenhofstraße 
in Buchenbach. Ein dunkel geklei-
deter Täter fl üchtete, als er beim 
Aufhebeln eines Badezimmerfens-
ters im ersten Obergeschoss eines 
Mehrfamilienhauses durch einen 
Bewohner bemerkt wurde.

Die Polizei bittet Zeugen, die 
verdächtige Wahrnehmungen ge-
macht haben und Hinweise zu den 
Tätern geben können, sich unter 
der Telefonnummer 0761 / 88 25 
777 zu melden.

Links im Drei-
samtal
Kirchzarten (u.) Links im Dreis-
amtal lädt am Mittwoch, dem 31. 
Oktober, 20 Uhr, zu einem für 
alle off enen Treff en in den Quar-
tierstreff , Bahnhofstr. 20 in Kirch-
zarten ein. Diskutiert wird über die 
von Sahra Wagenknecht initiierte 
neue Bewegung „Aufstehen“. 

handgemacht 
Kreativmarkt in der 
Freiburger Messe
Freiburg (es.) Rund 200 Klein-
erzeuger, Designer und Privat-
personen bieten am Samstag, 27. 
Oktober, und am Sonntag, 28. 
Oktober, mit Herzblut hergestellte 
Handmadeprodukte und Material 
zum Selbermachen in der Freibur-
ger Messe an. Schauvorführungen 
und Mitmachaktionen sorgen für 
Kurzweil für die ganze Familie. 
Kulinarische Leckereien runden 
das Angebot ab. Mehr Infos unter: 
www.kreativmärkte.de oder Tel. 
0351-65284530. Die Öffnungs-
zeiten sind am Samstag von 11.00 
bis 18.00 Uhr und am Sonntag von 
10.00 bis 17.00 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 7.- Euro, ermäßigt 5.- Euro 
für Schüler & Studenten, Kinder 
bis 14 Jahre sind frei. Mitmachen 
kann jeder, egal ob gewerblicher 
oder privater Anbieter.

Dreisamtäler

Wanderung
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Sonntag, dem 28. Oktober, 
zu einer Wanderung "Rund um 
Beuron" ein. Treffpunkt ist um 
9.00 Uhr am Parkplatz Sommer-
bergschule, von dort geht die Fahrt 

mit dem PKW nach Beuron. (mit 
Rucksackverpfl egung). Die Wan-
derung dauert ca. vier Stunden, 
Höhenmeter 200. Wanderführer 
sind Vroni und Hubert Klingele, 
Tel.: 07661 / 1765. Gäste sind 
herzlich willkommen!

Ab 1. November fahren die Züge wieder zwischen Freiburg Hbf und Himmelreich • Weiterhin Schienenersatzverkehr ab Bahnhof Him-
melreich bis Titisee und Seebrugg • Testfahrten auf der Strecke ab dem 30. Oktober.  Foto: Archiv Gerhard Lück
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Fortbildung zum Inklusionsbe-
gleiter (Phil Hensel) Workshop 1: 
Fr, 26.10., 17.30 - 20 Uhr und Sa, 
27.10., 10 - 17 Uhr
Workshop 2: Fr, 2.11., 17.30 - 20 
Uhr u. Sa, 3.11., 10 - 17 Uhr, ge-
bührenfrei, Spenden willkommen.
Musica Aeterna - Ein sehr per-
sönlicher Gang durch 1000 Jahre 
abendländische Musikgeschichte 
von Lambert Bumiller. Fr,  16.11., 
19:30 - 22 Uhr, 7 € 
Philosophische Runde für Selb-
erdenker (Adrian Höhnemann)
Do, ab 8.11., 19 - 21 Uhr, 5 Ter-
mine, 44 €
Für Schüler: Vorbereitungskurs 
für die Mathematikprüfung 
Realschule in den Herbstferien 
(Tanja Lohfi nk) Mo, 29.10., Di, 
30.10. und Mi, 31.10. jeweils von 
9 -11.30 Uhr, 3 Termine, Gebühren 
bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 52 €, bei 
5 TN: 42 €, ab 6TN: 35 €
Vorbereitungskurs für die Ma-
thematikprüfung Realschule 
(Tanja Lohfink) Sa, ab 10.11., 
16:15 - 17:45 Uhr, 6 Termine, Ge-
bühren: bei 3 TN: 89 €, bei 4 TN: 
67 €, bei 5 TN: 54 €, ab 6 TN: 45 €.
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle) Di, 
ab 6.11., 14:30 - 16 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN: 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 180 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, ab 6.11., 16:30 - 18 
Uhr, 6 Termine, Gebühren bei 4 
TN: 90 €; 3 TN 120 €; 2 TN 180 €.
Noch 1 Platz frei im Weihnachts-
kochkurs mit Sternekoch Sascha 
Fehrenbach (Sascha Fehrenbach)
Fr, 16.11., 17.30 - 22 Uhr, 56 €
Selbstverteidigungskurs für 
Frauen ab 14 Jahren (Martin 
Schaff ert) Sa, 10.11. und So, 11.11.  
jeweils von 10 - 16.15 Uhr, 2 Ter-
mine, 45 €
Word - Textverarbeitung in der 
EDV (Priska Merkle) Fr,ab 09.11., 
09 - 12 Uhr, 4 Termine, Gebühr 
nach Teilnehmerzahl 
Grundlagen der Textverarbei-
tung für Senioren (Andreas Rein-
hardt) Di, ab 13.11., 15:30 - 17:45 
Uhr, 4 Termine, Gebühr nach 
Teilnehmerzahl 
Windows Explorer - Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de
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Züge verkehren sieben Minuten später
Ab 1. November zwischen Freiburg und Himmelreich

(wfi .) Durch die voraussichtlich erst 
Ende November mögliche Wieder-
inbetriebnahme der Bahnstrecke 
Himmelreich-Titisee verkehrt die 
Buslinie B des Schienenersatzver-
kehrs (SEV) vorläufi g weiterhin 
zwischen Titisee und Himmelreich 
mit dem bisherigen Fahrplan (Aus-
nahmen am frühen Morgen und 
späten Abend, siehe unten). Die 
Linie B ist nämlich in Titisee mit 
der SEV-Linie F nach Donaue-
schingen und mit der Linie E nach 
Seebrugg verknüpft. Deshalb muss 
der Zugfahrplan auf die Ankunft 
und Abfahrt der B-Busse in Himm-
elreich angepasst werden. Dies 
bedeutet, dass sich die Fahrzeiten 
der Züge in beiden Richtungen um 
sieben Minuten verschieben:
Freiburg ab 7:47 bis 20:17 halb-
stündlich, dann 21:17, 22:32 und 
23:32; die Abfahrten um 5:35, 
6:40 (Sa. + So. 6:38) und 7:10 
bleiben unverändert. Die Ankunft 
in Himm elreich erfolgt auf Gleis 1.

Himmelreich (Gleis 2) ab 5:54, 
6:22, 6:59 und 7:17 unverändert; 
weiter halbstündlich von 7:37 
(8:07 nicht Sa.) bis 21:07; dann 
22:07 und 23:07.
Ausnahmen
Montags bis freitags verkehren 
die beiden ersten B-Busse wie 
bisher bereits ab Freiburg (5:04 
und 6:11) bis Titisee und erreichen 
dort die SEV-Anschlüsse nach 
Donaueschingen (F) und nach 
Seebrugg (E). Abends verkehren 
zwei B-Busse täglich bereits ab 
Titisee (21:02 und 22:02) bis Frei-
burg (Ankunft 22:03 und 23:03). 
Zusammen mit den kombinierten 
Verbindungen Zug + Bus ergibt 
sich somit auch morgens und 
abends ein halbstündliches Fahr-
tenangebot.
Sonstige Anschlüsse
Die Busse der SBG-Linien 7215 
(nach Oberried/Todtnau) und 7216 
(nach St. Peter/St. Märgen) fahren 
im Anschluss an die später aus 

Freiburg (ab 7:47) ankommenden 
Züge in Kirchzarten ebenfalls 
sieben Minuten später ab. Einzige 
Ausnahme: Der bereits ab Freiburg 
(11:35) startende Bus nach Todtnau 
wartet nicht in Kirchzarten.

Bei den Bussen der Fa. Winter-
halter (Linie 271 nach Oberried/
Hofsgrund) gibt es keine Anpas-
sung, da in Freiburg-Littenweiler 
Straßenbahnanschluss besteht. Die 
Busse der Fa. Hummel (Linie 221 
nach Buchenbach/St. Märgen) war-
ten in Himmelreich auf die später 
aus Freiburg ankommenden Züge.

Schließlich müssen Fernreisen-
de, die mit dem ICE nach 8 Uhr in 
nördlicher Richtung fahren wollen, 
eine halbe Stunde früher nach 
Freiburg starten, da die bisherige 
Übergangszeit von ca. acht Minu-
ten nicht mehr besteht.

Ab Freitag (26. Oktober) sind 
die Fahrplanänderungen von DB 
Regio und SBG unter www.rvf.de 
oder www.bahn.de abrufbar.

Das Ärgernis des Monats
Buchenbach-Himmelreich (hs.) 
Seit März dieses Jahres führt die 
Deutsche Bahn Instandhaltungs-
arbeiten auf der Strecke der Höll-
en talbahn aus. Deshalb wurde 
ein Schienenersatzverkehr einge-
richtet. Der, wie man sagen darf, 
recht gut organisiert ist und relativ 
problemlos läuft. Die paar Busse 
– hauptsächlich ausgeliehene Ge-
lenkbusse aus Verkehrsbetrieben in 
anderen Teilen Deutschlands – stö-
ren den Verkehr nur unwesentlich.

Einschränkungen gibt es aber 

bei den PKW-Parkplätzen an der 
Strecke. Halteverbot gilt zum 
Beispiel auf den Längsparkplätz-
en zwischen Hotel Löwen und 
Gasthaus Alte Post in Kirchzarten. 
Es gilt aber auch auf bestimmten 
Plätzen am Bahnhof Himmelreich. 
So auch auf der hier abgebildeten 
Wiesenfl äche. Dieser Lieferwagen 
aus dem Kreis Waldshut wird 
Kirchzarten dank der Verwarnung 
in unguter Erinnerung behalten. So 
wie ihm geht es vielen Pendlern 
und auch den Nutzern von Fahr-

gemeinschaften, die ihr eigenes 
Auto umweltfreundlich abstellen 
und ein anderes mitnutzen. Laut 
Straßenverkehrsordnung darf der 
gemeindeeigene Ordnungsdienst 
hier kostenpfl ichtige Verwarnun-
gen ausstellen. Aber muss er das 
auch?

Die Arbeiten im Höllental dau-
ern nun einen Monat länger als 
geplant. Wenn auch die Züge nicht 
rollen, so wenigstens der Rubel.

Fotos: privat

wie ihm geht es vielen Pendlern 
und auch den Nutzern von Fahr-

rung dieser aufwändigen Ar-
beiten sicherzustellen. So wurden 
im Rahmen des Projekts unter 
anderem die Bahnhöfe barrierefrei 
ausgebaut, Bahnübergänge und 
Personenunterführungen um- oder 
neugebaut, Gleise und Oberlei-
tungen abschnittsweise erneuert 
und Stellwerke neu gebaut. Trotz 
Sonderschichten des Herstellers 
der elektronischen Stellwerke 
sind aber noch einige Restarbei-
ten bei der Verkabelung auf dem 
Streckenabschnitt Himmelreich 
- Titisee notwendig. Daher ist die 
Wiederaufnahme des Betriebs ab 
dem Bahnhof Himmelreich bis 
Titisee bzw. Seebrugg erst in circa 

vier Wochen möglich.
„Alle Beteiligten haben vom 

Projektstart weg Vollgas gegeben, 
damit der Verkehr pünktlich zum 
November wieder auf die Schiene 
gehen kann. Positiv ist, dass wir 
zum geplanten Termin eine Tei-
linbetriebnahme bis Himmelreich 
sicherstellen können. Nun geht 
es mit Hochdruck in eine kurze 
Verlängerung, um die anstehenden 
Restarbeiten im Laufe der nächsten 
vier Wochen zügig abzuwickeln 
und dann komplett in Betrieb 
zu gehen. Trotz zusätzlicher Ar-
beitsschichten des Herstellers der 
elektronischen Stellwerke war das 
in einem Teilbereich, der Stell-

werkstechnik, schlicht nicht mehr 
zu schaff en“, erklärt Projektleiterin 
Peggy Bretfeld.

Die Bauleitung gibt außerdem 
bekannt, dass die Bahnübergänge 
Zartener Straße und Stegener Stra-
ße in Kirchzarten voraussichtlich 
bis Mitte November durch Pos-
ten gesichert werden. Der Bahn-
übergang in Kirchzarten in Höhe 
der Heinrich-Brenzinger-Straße 
bleibt noch bis zum Jahreswech-
sel geschlossen. Die geplanten 
neuen Aufzüge in den Bahnhöfen 
Freiburg-Wiehre, Kirchzarten, 
Hinterzarten und Titisee werden 
sukzessive zwischen Januar und 
März 2019 in Betrieb genommen.

Ausbau der Höllentalbahn verzögert sich
Fortsetzung von Seite 1

Teningen (u.) Die Brüder Benjamin und Michael Schenk verlegen 
ihren Firmensitz von Oberried nach Teningen. Mit dem symbolischen 
Spatenstich begannen die Bauarbeiten für die neue Firmenzentrale 
der BMS Veranstaltungstechnik GmbH. Für rund 3,5 Millionen 
Euro entsteht hier Süddeutschlands größte Demo- und Showhalle 
für Produkte aus der Veranstaltungstechnik. Die 2003 gegründete 
Firma BMS Veranstaltungstechnik setzt für national wie interna-
tio nal tätige Konzerne und Agenturen technische Konzepte für 
Veranstaltungen um. 
Als Mieter einer Teilfl äche wird ihr Partner die Zentgraf-Gruppe aus 
Freiburg mit ins Haus kommen. Sie bietet ein großes know-how in 
allen Bereichen rund um Veranstaltungen, Catering, Messe, Promo-
tion sowie Sonderlagerungen für Produkte von der Entwicklung von 
Apps, Programmierung von Homepages und vieles mehr.   
Das Foto zeigt von links: Bauleiter Martin Ketterer, Andreas Stein-
bach, Geschäftsführer Steinbach Bau Plus, Architekt Wolfgang 
Schweizer, Hartmut Ehret, Stellvert. des Fachbereichs Liegenschaften 
und Finanzen Gmeinde Teningen; Michael Schenk, Geschäftsführer 
BMS, Bürgermeister Heinz-Rudolph Hagenacker und Benjamin 
Schenk, Geschäftsführer BMS.) Foto: privat 

Richtige Messung von Bauschäden erlernen
Freiburg (ga.) Tipps und Hand-
lungsempfehlungen für die Bewer-
tung von Bauschäden können die 
Teilnehmer einer Fortbildung unter 
dem Titel „Richtig Messen zur 
Beurteilung von Bauteilen und 
Bauteilschäden“ generieren. 

Der Lehrgang fi ndet am Sams-
tag, 17. November, von 8 bis 15 
Uhr an der Gewerbe Akademie 

Freiburg statt und beleuchtet die 
Ursachenermittlung bei Bauteil-
schäden und den hierzu korrekten 
Einsatz bauphysikalischer Mess-
technik. Es geht um das richtige 
Messen und Auswerten des Klimas, 
der Oberfl ächentemperaturen, Ma-
terialfeuchte und die Beurteilung 
der Belüftung. Der Kurs richtet sich 
an Gesellen und Meister aus den 

Bereichen Bau und Ausbau, Elektro 
und Sanitär, Heizung, Klima. 

Unter bestimmten Voraussetzun-
gen wird ein Verbilligungszuschuss 
aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds bewilligt. 

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie, Tel.: 0761/ 
15250 sowie unter www.wissen-
hoch-drei.de.
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FULL 
SERVICE 
AGENTUR

Höfener Str. 10 · Kirchzarten    www.jumediaprint.de

W I R B R I N G E N 
K R E AT I O N U N D R E A L I S AT I O N 
I N E I N K L A N G

Ergometer 
» Ergo C6 « 

20 Widerstandsstufen //
25-250 Watt  // 

6 Trainingsprogramme

649,99

Rudergerät 
» Coach E « 

Rudergerät für effektives 
Kraft- & Ausdauertraining //

 Trainingswiderstand 25-400 Watt // 
12 Programme

999,99

Heimtrainer 
» Giro C1 « 

kompakter Heimtrainer 
mit 8 Widerstandsstufen

429,99

Laufband 
»Paragon 6 « 

Laufband mit 2,5 PS 
Digital-Drive-Motor //

 bis 20 km/h // Steigung bis 15 %
// Lauffl äche 154 x 50 Zentimeter

bisher 1699,-

1399,-

FITGYM@HOME

Sport Eckmann GmbH•Stegener Straße 14•79199 Kirchzarten
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 10 - 19 Uhr•Sa: 10 - 16 Uhr

Anlieferung und 
Aufbau inklusive

(bis 30 Kilometer)

Besuchen Sie unsere
 Fitnessausstellung!

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Crosstrainer 
» ET 620 Power Magnetic « 

kompakter Elliptical-Trainer
mit 16 kg Schwungmasse

bisher 699,99

599,99

» ET 620 Power Magnetic «
Elliptical Ergometer 

»Andes 3 « 
16 Widerstandsstufen //

 10 Programme // 25-400 Watt

1199,-

Elliptical Ergometer 

16 Widerstandsstufen //
 10 Programme // 25-400 Watt

Heimtrainer 

kompakter Heimtrainer 
mit 8 Widerstandsstufen

Laufband 
»Paragon 6 «

Laufband mit 2,5 PS 
Digital-Drive-Motor //

 bis 20 km/h // Steigung bis 15 %
// Lauffl äche 154 x 50 Zentimeter

Rudergerät 

Rudergerät für effektives 
Kraft- & Ausdauertraining //

 Trainingswiderstand 25-400 Watt // 

Verkaufsoffener Sonntag und Brettlemarkt
Am 11. November in Kirchzarten

Kirchzarten (u.) Der Winter 
rückt näher, die Frage nach den 
passenden Weihnachtsgeschenken 
und neuem Wintersportequipment 
verlangt immer drängender nach 
einer Lösung. Kirchzarten bietet 
am 11. November zum 22.sten 
Mal den Wintersportlern und 
Besuchern ein Komplettpaket. 
Von 12.00 bis 17.00 Uhr findet 
der traditionelle große Brettle- 

und Snowboardmarkt statt, wo 
Privatanbieter bequem in die 
Jahre gekommenes Wintersport-
gerät anbieten und auf die Suche 
nach Neuem gehen können, ohne 
vorherige Anmeldung.  Eine 
Standgebühr in Höhe von 5.- 
Euro pro Tisch bzw. entsprech-
ender Verkaufsfläche wird vom 
Veranstalter erhoben, der zuvor 
in der gesamten Fußgängerzone 

Biertische und -bänke als Ver-
kaufsfläche aufgestellt hat und 
extra zur Verfügung stellt. Ab 9.00 
Uhr kann aufgebaut werden. 

Zum anderen öffnen die Kirch-
zartener Geschäfte im gleichen 
Zeitraum ihre Türen und laden 
ein, sich im großen und vielfälti-
gen Sortiment nach Geschenken 
umzuschauen, beraten zu lassen 
oder einfach nur gemütlich durch 

die Straßen zu bummeln. Ein 
attraktives und fetziges Rah-
menprogramm für Groß und 
Klein rundet den Tag ab. Infos 
zu Geschäftszeiten unter 07661 
/ 988330 oder auf www.echt-
kirchzarten.de. 

Eine Sonderveröffentlichung 
zum Verkaufsoffenen Sonntag 
gibt es in unserer Ausgabe am 
Mittwoch, dem 7. November.

Nutzen statt besitzen – gemeinsam mobil in Oberried
WGU und BGO wollen das Car-Sharing ausweiten – Info-Veranstaltung am 9. November

Oberried (glü.) Immer mehr Men-
schen verzichten heute auf das ei-
gene Auto. Kein Wunder, denn die 
meisten Fahrzeuge tun nämlich vor 
allem eins: ungenutzt herumstehen. 
Die Entwicklung, Autos zu teilen, 
schreitet insbesondere in großen 
Städten rasant voran, aber auch 
auf dem Land gibt es spannende 
Beispiele. Die Bürgergemeinschaft 
Oberried e.V. und die Wohnbauge-
nossenschaft Ursulinenhof laden 
die Bevölkerung aus Oberried 
und der Region herzlich ein, sich 
mit diesem Thema auseinander 
zu setzen. Los geht‘s mit einer 
Auftaktveranstaltung am Freitag, 
dem 9. November um 19 Uhr in 
der Klosterscheune in Oberried. 
Der Vorstand der Weiler Wärme 
eG, Klaus Gall, wird über genos-
senschaftliches Teilen von Autos 
berichten und diskutieren.

In Oberried und seinen Orts-
teilen lebt es sich ohne Zweifel 
schön. Die gerade vergangene 
Alemannische Woche hat wieder 
einmal unterstrichen, wie hoch der 
Zusammenhalt im Dorf ist. Gerade 
dieser Zusammenhalt ist es, der 
ganz besondere Entwicklungs-
möglichkeiten im Hinblick auf 
den gesellschaftlichen Wandel und 
die sozialen Herausforderungen 
eröffnet. Die Bürgergemeinschaft 
(BGO) als gemeinnütziger Verein 
und die Wohnbaugenossenschaft 
(WGU) sind bereits zusammen 

mit der Gemeinde aktiv. Sichtbares 
Zeichen sind die Baumaßnahmen 
im Ortskern über die bereits mehr-
fach berichtet wurde. Gemeinsam 
möchten sie sich jetzt für eine zu-
kunftweisende Mobilität auf dem 
Land engagieren.

Die Veranstaltung am 9. Novem-
ber ist dazu ein Auftakt. Klaus Gall 
ist Vorstand einer Bürgergenos-
senschaft, die bei fast 1.000 Mit-
gliedern gerade ihr zehnjähriges 
Jubiläum gefeiert hat. Ihr Angebot 
umfasst auch ein Car-Sharing mit 
vier Elektrofahrzeugen unter-
schiedlicher Größe (Mehr unter 

www.weilermobil.de). Wie es dazu 
kam und wie es in der Praxis einer 
Gemeinde mit rund 7.000 Ein-
wohnern funktioniert, wird Klaus 
Gall erzählen. Auch in Oberried 
gibt es bereits ein Car-Sharing 
Elektrofahrzeug. Es ist im Besitz 
der Wohnbaugenossenschaft und 
kann von allen Mitgliedern der 
WGU und BGO gegen eine Gebühr 
genutzt werden (www.wohnbau-
genossenschaft.info/eip/pages/
mobilitaet.php).

Ausgehend von den neu entste-
henden Gebäuden im Ortskern soll 
ein Mobilitätskonzept entwickelt 

werden, gemäß dem Motto „Le-
bensraum für Menschen anstatt 
Parkraum für Autos“. Von den Kos-
tenvorteilen gemeinsam genutzter 
Fahrzeuge können alle profitieren. 
So kann beispielsweise auf eigene 
Zweitfahrzeuge verzichtet wer-
den. Auch „Mitfahrbänkchen“ 
werden diskutiert. Aufgestellt 
und gekennzeichnet an zentralen 
Stellen können sie die Bereitschaft 
erhöhen, Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zwischen oder nach 
den Fahrzeiten der öffentlichen 
Busse einfach mitzunehmen, wenn 
ohnehin gefahren wird.

Dieses Car-Sharing Elektrofahrzeug kann von WGU- und BGO-Mitgliedern genutzt werden.
Foto: Privat

Armut bedroht alle!
Bildung, Arbeit und Wohnen sind Menschenrechte
Kirchzarten (cw.) Das Diako-
nische Werk Breisgau Hoch-
schwarzwald (DW BH) hatte 
während seiner Aktionswoche 
am letzten Samstag in Kirchzar-
ten in der Fußgängerzone einen 
Informationsstand zum Thema 
„Armutsgefahr“ aufgebaut. In 
den Außenstellen, unter anderem 
in Kirchzarten, wird Menschen 
konkret geholfen, aber „man muss 
auch in der Öffentlichkeit darüber 
reden und informieren“, so And-
rea Müller, zuständig für Armuts-
themen beim DW BH. Auf eine 
Initiative der Landesarmutskonfe-
renz Baden-Württemberg (LAK-
BW) geht die Aktionswoche 
zurück, die jährlich stattfindet 

und dieses Jahr unter dem Motto: 
„Teilhaben/Teilsein“ stattfand. 
„Teilhabe an Bildung, Arbeit und 
Wohnen sind elementare Men-
schenrechte“, so Andrea Müller. 
Die Diakonie und die LAK-BW 
fordern deshalb diese Rechte in 
die Landesverfassung aufzuneh-
men. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde der Stand in den 
Vormittagsstunden gut besucht. 
Fragen interessierter Bürger und 
Betroffener wurden beantwortet, 
angeregte Diskussionen wurden 
geführt und es gab Informationen 
zu Beratungsangeboten. Das DW 
BW bewertet die Aktion als gelun-
gen und wird diese im nächsten 
Jahr wiederholen.

Foto: privat

Darmkrebs 
Prävention und moder-
ne Therapie

Gesundheitsforum im Bürger-
haus Freiburg-Zähringen
Freiburg (rs.) Jährlich erkranken 
in Deutschland ca. 75.000 Men-
schen an Darmkrebs. Im Rahmen 
des RKK Klinikum-Gesundheits-
forums „Darmkrebs – Prävention 
und moderne Therapie“ am Don-
nerstag, 8. November um 19 Uhr im 
Bürgerhaus Zähringen - Lameystr. 
2 in Freiburg mit Prof. Dr. med. 
Thorsten Vowinkel - Chefarzt der 
Klinik für Allgemein- und Visze-
ralchirurgie, Dr. Konrad van Aa-
ken - Komm. Chefarzt der Klinik 
für Gastroenterologie und PD Dr. 
Christian Weissenberger - Leiter 
des Zentrums für Strahlentherapie, 
besteht die Möglichkeit sich aus 
erster Hand über die Ursachen, eine 
erfolgreiche Früherkennung und 
über moderne Therapieverfahren 
gegen eine der zwei häufigsten 
Krebsarten in den Industriestaa-
ten zu informieren. Aufgrund der 
begrenzten Kapazität ist eine An-
meldung unter Tel.: 0761 / 70 84 
2001 oder an Susanne.Schemmer@
rkk-klinikum.de erforderlich. Der 
Eintritt ist frei.

Darmkrebsvorsorge. 
 Foto: ©Fotolia
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O.W. PINK IMMOBILIEN e.K. 
Ossi W. Pink (Staatl. gepr. Betriebswirt) 
Hausverwaltung ● Immobilien 

DDiiee  FFaa..  SSIIWWAA  bbeettrreeuutt  uunnss  mmiitt  ddeerr  BBüürrootteecchhnniikk  
sseeiitt  3300  JJaahhrreenn  ––  wwiirr  ssiinndd  sstteettss  sseehhrr  zzuuffrriieeddeenn!!  

 
Engesserstr. 3, 79108 Freiburg,  0761 34171 
         info@owpink.de 
         www.owpink.de 
         info@owpink.de 

79199 Kirchzarten 
info@dreisamdruck.de
Tel. 0  76  61 - 90  32  90

GRAFIK | REPRO | DIGITAL | DRUCK

ab 24.250 €

FÜR OFFROAD UND ONLINE

Hanferstr. 25 • 79108 Freiburg • Gewerbegebiet-Hochdorf

0761/135454

www.autohaus-schroeder.de

30 Jahre SIWA 
Freiburg. 
Herzlichen 
Glückwunsch.

Danke für Ihr Vertrauen.

Versicherungsbüro 
Schlaich & Wilbat OHG
Sasbacher Straße 7 
79111 Freiburg
Telefon 0761 1560990
www.premiumversichert.de

JANSON & STADTFELD
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Hansjakobstraße 156 • 79117 Freiburg
Tel. 07 61 / 6 11 33-0 
Fax 07 61 / 6 11 3322

stadtfeld@janson-stadtfeld.de • janson@janson-stadtfeld.de

Langjährige Mitarbeitende im SIWA-Team, v. l.: Gerhard Radel, Jürgen Rein, Nicole Dold, Carmen Alm, Thomas Schrempp, Silvia Win-
terhalter und Chef und Mitgründer Günter Winterhalter 

Oft auf den Straßen zu sehen, die Service-Fahrzeuge der Firma SIWA und alle Mitarbeiterinnen Mitarbeiter.  Fotos: SIWA

sparkasse-freiburg.de

Feiern Sie 
schön.
Wir gratulieren der Firma SIWA Büro-
technik in Hochdorf zum 30-jährigen 
Bestehen. Ihre Sparkasse wünscht 
Ihnen heute und weiterhin viel Glück 
und Erfolg.

03

• Archivierung
• Client / Serverstruktur
• Datenschutz
• Dokumentenmanagement
• drucken, scannen, wiederfinden
• Netzwerktechnik
• Security / Firewall
• s/w- und Farb-Multi-
   funktionssysteme
• Telefonanlagen
• VoIP-Telefonie

 Tel.: 0 76 61 / 90 81 93-0 • www.it-gw.de

Bebelstr. 7 · 79108 Freiburg · Tel. 0761/133651 · www.siwa.de

Wir danken allen Kunden und Mitarbeitern
für die langjährige Zusammenarbeit
sowie Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

30

03

Nächste Ausgaben am 7. + 14. November
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

Freiburg (u.) Was 1988 in der 
Frei burger Schwarzwaldstraße auf 
gerade mal 60 Quadratmetern be-
gann, wurde im Laufe von 30 Jah-
ren eine Erfolgsgeschichte. Günter 
Winterhalter startete seinerzeit 
das Unternehmen gemeinsam mit 
Thomas Kersting und mit seiner 
Ehefrau Silvia, die seither als Ge-
sellschafterin und Namenspatin für 
die Firma die Finanzbuchhaltung 
verantwortet. 

Seit Oktober letzten Jahres 
haben sich die SIWA GmbH, 
inzwischen in Hochdorf ansäs-
sig, und die IT-Dienstleistung 
Weiß – ITGW aus Kirchzarten 
zusammengeschlossen. Die zwei 
renommierten IT- und Büro-Orga-
nisationshäuser verbindet vieles. 
Beides sind Familienunternehmen, 
legen viel Wert auf ein positives 
und menschliches Betriebsklima, 
beide Unternehmen leben eine akti-
ve Sozialverantwortung gegenüber 
Mitarbeitenden und Kunden. 

Digitalisierung ist heutzutage ein 
elementares Thema. Bei SIWA und 
ITGW ist sie im Work Flow ihrer 
Kunden seit Jahren gelebter Alltag. 
Gerade deshalb ist es so wohltuend 
menschlich, dass sie zum Jubelfest 
ihren Wahlspruch so formuliert 
haben: „In einer digitalen Welt 
bleibt ein vertrauensvoller Hände-
druck der Garant für nachhaltigen 
Erfolg“. 

Solch einen Händedruck erleb-

ten insbesondere fünf Mitarbeiten-
de, die anlässlich der Feierlichkei-
ten am 5. Oktober 2018 aufgrund 
ihrer langjährigen Treue zur SIWA 
GmbH gewürdigt wurden. 

Die erweiterte SIWA zählt heute 
37 Mitarbeiter/innen, alle gewis-
senhaft, erfahren, kundenorien-
tiert. Bei der SIWA Vertriebs und 
Service GmbH sind es 23 Kolle-
ginnen und Kollegen, bei SIWA 
IT und ITG Weiss zählt man 14 
Mitarbeitende. 

Die Kundenstruktur

Kleine und mittelständische Betrie-
be zählen zu den SIWA-Kunden, 
Behörden, öff entliche Einrichtun-
gen und auch international tätige 
Großunternehmen: die europaweite 
Betreuung von Kunden mit 400 
bis 500 Arbeitsplätzen gehört bei 
SIWA ebenso zur Tagesarbeit wie 
der Toneraustausch an einem ein-
zelstehenden Drucker. 

Nachhaltig, innovativ und 
zukunftssicher

Gute Mitarbeiter zu finden und 
sie zu binden ist für die SIWA-
Gruppe ein Anliegen von großer 
Bedeutung. Die interne Ausbil-
dung steht deshalb hoch im Kurs: 
seit 1988 wurden mehr als 30 
Azubis ausgebildet. Ein Einstieg 
ins Berufsleben, der off enbar Ver-

bundenheit schaff t: SIWA-Azubis 
nehmen überdurchschnittlich oft 
die Möglichkeit wahr, nach ihrer 
Ausbildung weiter in Festanstel-
lung im Betrieb zu arbeiten. 

Der Kundennutzen

Neben dem klassischen Programm 
von SIWA, mit dem das gesamte 
Feld der digitalen Kopiersysteme 
über Multifunktionssysteme, La-
serdrucker, Telefon- und Kommu-
nikationsanlagen inklusive Voice 
over IP abgedeckt wird, bietet 
das EDV-Systemhaus SIWA alles 
aus einer Hand für die komplette 
Bürokommunikation einschließ-
lich digitalem Dokumentenmana-
gement. SIWA-Kunden werden 
hinsichtlich Hard- und Software 
vollumfänglich betreut. 

Durch den Zusammenschluss 
von SIWA und ITGW erfuhr die 
Flexibilität im Kunden-Service 
noch einmal Verstärkung, alle 
Kundenbetreuer können sich ge-
genseitig vertreten, es gibt keiner-
lei Lücken durch Urlaubs- oder 
Krankheits-Ausfälle. Seit dem Zu-
sammenschluss sind nun auch Te-
lefonanlagentechniker bei ITGW 
und SIWA Ansprechpartner für 
ihre Kunden, hier werden sämtliche 
Belange der Telefonie betreut.

Diese Synergien ergänzen sich 
noch einmal aufgrund der geogra-
fi schen Abgrenzung aus früheren 

Zeiten: SIWA war eher im Norden 
und Westen aktiv, die IT-Dienst-
leistung Weiß – ITGW im Osten 
Freiburgs. Da ist tatsächlich mal 
etwas zusammengewachsen, was 
zusammengehört!

Der Blick nach vorn

Die Geschäftsleitungen der SIWA-
Gruppe streben eine lösungsorien-
tierte und langfristige, auf Nachhal-
tigkeit angelegte Zusammenarbeit 
mit ihren Kunden an. Gerade in 
dieser schnelllebigen digitalen 
Welt wird bei SIWA die persönli-
che Kundenbetreuung gepfl egt und 
wertgeschätzt. 

Wer mehr erfahren möchte, ist 
zu einem Besuch auf www.siwa.
de oder noch direkter in die Aus-
stellungsräume in der Bebelstraße 
7 im Industriegebiet Hochdorf ein-
geladen. Mit einem persönlichen 
Händedruck werden hier Kunden 
und Interessenten in der digitalen 
Welt der SIWA-Gruppe willkom-
men geheißen.

www.dreisamtaeler.de
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www.wunderle-kirchzarten.de
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So kommt Ihr kind
sicher zur Schule

LOTUS 27,5-Zoll
Modern und verlässlich

Mit seiner Federgabel, 24-Gang-Kettenschaltung, 27,5-Zoll-Laufrädern und 
heller Lichtanlage ist das LOTUS für alle Gelegenheiten gewappnet. 
Steckschutzbleche, ein leichter Gepäckträger aus Aluminium, die Reflexbe-
reifung und griffige Plattformpedale runden das gelungene All-Terrain-Bike 
ab.

€ 499,-
UVP  € 569,99

Neueröffnung des ersten  
Fondue-Restaurants im Hochschwarzwald
Das Hofgut Sternen, an der Ravennaschlucht ge-
legen, eröffnet am 02. November das erste Fon-
due-Restaurant im Hochschwarzwald. Im neuen 
KuckucksStüble mit gemütlichem Chalet-Ambien-
te gibt es dann von November bis März an allen 
Wochenenden ein Fondue-Menü mit klassischem 
Käsefondue, Fondue Chinoise, verschiedenen 
Beilagen, Vorspeise und Dessert.
Das KuckucksStüble befindet sich direkt neben 
dem historischen Brunnen inmitten des Areals. 
Es wird gesellig, urig, modern und auch ein we-
nig romantisch. Ob zu zweit, mit Freunden oder 
für die Weihnachtsfeier mit den Arbeitskollegen 
– hier lässt sich der Winterzauber Hochschwarz-
wald wunderbar am Schwedenofen genießen. 
Für Weihnachtsfeiern kann ein zusätzliches Rah-
menprogramm gebucht werden. Eine Reservie-
rung ist in jedem Fall erforderlich.
Mehr Infos unter www.hofgut-sternen.de oder 
telefonisch unter 07652-901187.

KuckucksStüble 
Hofgut Sternen 

-ANZEIGE-

Kreta
Do, 01.11.2018, 19.30 Uhr 

ABENTEUER REISEN
MULTIVISIONSVORTRÄGE IM KURHAUS BAD KROZINGEN

Sizilien
Fr, 02.11.2018, 19.30 Uhr 

Cuba
Mo, 12.11.2018, 19.30 Uhr 

Südamerika
Fr, 16.11.2018, 19.30 Uhr 

Kabarett 
Dem Jakob sein Weg

So, 25.11.2018, 18.00 Uhr 

Vorverkauf: Tourist-Information
Tel. 07633 4008-164 • www.bad-krozingen.info

Verabschiedung von Martin Stiegeler
Nach 48 Jahren Betriebszugehörigkeit bei Seebacher-Heizungsbau im Ruhestand

Kirchzarten (glü.) Martin Stiege-
ler konnte das seltene Jubiläum von 
48 Jahren Betriebszugehörigkeit 
jetzt mit Freude feiern. Mit Prä-
senten und einer Urkunde bedankte 
sich die Familie Seebacher bei 
ihrem treuen Mitarbeiter, der am 
1. September 1970 als Lehrling 
ins Unternehmen kam. Nach der 
erfolgreichen Gesellenprüfung als 
Zentralheizungs- und Lüftungs-
bauer wirkte Martin Stiegeler bei 
einer Vielzahl von Heizungsins-
tallationen mit und sorgte immer 
dafür, dass wieder warmes Wasser 
fließt und in den Räumen eine 
wohlige Wärme herrscht. Seit 
mehr als 15 Jahren ist der er-
fahrene Heizungsinstallateur als 
Kundendiensttechniker tätig. Stie-
gelers Zuverlässigkeit, Fleiß und 
Freundlichkeit ist bei den Kunden 
und Kollegen sehr geschätzt. Jetzt 
genießt er den Ruhestand.

Nach 48 Jahren Betriebszugehörigkeit bei Seebacher-Heizungsbau ging Martin Stiegeler in den Ruhe-
stand. Foto: Privat

Kirchzartener Bücherstube mit Gütesiegel ausgezeichnet
Börsenverein des Buchhandels und Wissenschaftsministerium ehren Lesepartnerschaft

Kirchzarten (glü.) Für Katrin 
Schmidt und ihre Mitarbeite-
rinnen der Kirchzartener Bü-
cherstube war der vergangene 
Montag ein besonderer Feiertag. 
Der Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels und das Ministeri-
um für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg 
überreichten ihnen mit 43 anderen 
Buchhandlungen im Ländle das 
erstmals ausgegebene Gütesiegel 
„Ausgezeichneter Lesepartner 
für Kinder- und Jugendliteratur 
in Baden-Württemberg“. Mit der 
Verleihung sollte das besondere 
Engagement der Buchhandlungen 
im Bereich Leseförderung heraus-
gestellt werden.

Seit vielen Jahren kümmert 
sich die Kirchzartener Bücher-
stube in intensiver Kooperation 
mit Kindergärten und Schulen 
um eine gezielte Leseförderung 
junger Menschen. Sie führt sie 
in Aktionen und Veranstaltungen 
an geeignete Literatur und einen 
bewussten Umgang mit dem 
Buch heran. Voraussetzung ist für 
Katrin Schmidt, sich mit ihrem 
Team über Vorschauen, Fachli-
teratur, Leseexemplare und Neue 
Medien intensiv mit dem Bereich 
der Kinder- und Jugendliteratur 
auseinanderzusetzen. „Wir legen 
aber auch großen Wert auf die 
Meinungen unserer Kunden“, sagt 
Katrin Schmidt, „mit denen wir in 
ständigem Kontakt sind.“

Übrigens, stellt sie fest, nähme 
die Kinder- und Jugendabteilung 
fast die Hälfte der gesamten 
Verkaufsfläche ein. Im Marie-
Curie-Gymnasium begleitet sie 
einen Buchclub zum ständigen 
Austausch, ein weiterer sei für 
8- bis 11-Jährige geplant: „Die 
Kirchzartener Bücherhaie.“ Die 
fünf Grundschulen im Drei-
samtal bekämen zur Gestaltung 

einer „kunterbunten Schulstun-
de“ jährlich einen Lesekoffer. 
Selbstverständlich besuchten 
Schulklassen am „Welttag des 
Buches“ regelmäßig den Laden. 
Ihre Mitarbeiterin Seizinger ginge 
mit einem Bücherkoffer regelmä-
ßig in die Kindergärten. Bücher-
schnitzeljagd, Leserrallye und 
Kindertheater unterstützten ihre 
Bemühungen zur Lesefreudigkeit 

von Kindern.
„Seit Jahren findet der Kreisent-

scheid des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs bei uns statt“, freut 
sich die Inhaberin der Kirchzarte-
ner Bücherstube. Für Eltern gäbe 
es einen eigenen Schmökerabend 
und Jugendliche aller Schul-
formen kämen zum Praktikum. 
Lehrer würden regelmäßig mit 
Literaturlisten bedient.

v.l.n.r.: Thomas Lindemann, Vorsitzender des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, Baden-Würt-
temberg übergab Katrin Schmidt, Inhaberin der Kirchzartener Bücherstube und Astrid Seizinger, in der 
Bücherstube verantwortlich für Leseförderung, das Gütesiegel.Auch Staatssekretärin Petra Olschowski 
(rechts) gratulierte. Foto: Privat

Vortragsabend der  
Musikhochschule

Freiburg/Oberau (es.) Am Frei-
tag, dem 26. Oktober, findet um 
17.00 Uhr ein Vortragsabend der 
Musikhochschule im Wohnstift 
Freiburg, Rabenkopfstr. 2 statt. 
Josephine Mücksch, Studentin im 
Masterstudiengang bei Prof. Hardy 
Rittner gestaltet dieses Konzert 
mit Werken von Franz Schubert 

(aus moments musicaux), Joseph 
Haydn (Klaviersonate c-moll Hob. 
XVI:20), Frédérik Chopin (Ma-
zurka op 63 Nr. 3 c-moll), Robert 
Schumann (Romantische Lieder) 
und Claude Debussy (aus Pr´sludes 
Deuxiéme Livre L 123 Nr. 12 „feux 
d`artifice“). Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.

Familienfest beim Klein-
kaliber Schützenverein

Oberried/St. Wilhelm (es.) Der 
KKSV St. Wilhelm lädt am Sonn-
tag, dem 28. Oktober, ab 11.00 Uhr 
zu seinem Familienfest ein. Es bie-
tet sich die ideale Gelegenheit den 
Sport die Trainingsmöglichkeiten 
und den Verein kennenzulernen. 
Unter Anleitung und unter Ver-
mittlung der Grundkenntnisse kann 
mit verschiedenen Sportgeräten 
Probe geschossen werden wie zum 
Beispiel dem Lichtgewehr (ab acht 
Jahren) oder dem Luftgewehr/
Luftpistole (ab 10 Jahren). Weitere 
Aktionen sind ein Klappschei-
benschießen (Tagesbeste/r erhält 
einen Sachpreis) und ein Schau-
schießen der Jungschützen. Der 
KK Schützenverein St. Wilhelm 
ist ein moderner jung gebliebener 
Verein. Die unterirdischen Raum-
schießanlage ist mit modernsten 

elektronischen Ständen ausgestat-
tet und bietet dem ambitionierten 
Sportschützen vielfältige Möglich-
keiten den Schießsport zu betrei-
ben. Entgegen der weit verbreiteten 
Meinung ist Sportschießen mehr, 
als eine Waffe am Anschlag zu 
halten und abzufeuern. Vielmehr 
ist ein Zusammenspiel von Körper 
und Geist, das nachgewiesener 
Weise auch die Konzentrationsfä-
higkeit stärkt. 

Der Verein setzt auf die Jugend 
und möchte seine erfolgreiche 
Jugendarbeit gerne fortsetzten. 
Neben den sportlichen Aktivitäten 
sind dem Verein auch gemeinsame 
Unternehmungen, Spiele und vor 
allem der Spaß sehr wichtig. Mit 
Kaffee und Kuchen wird für das 
leibliche Wohl gesorgt. Die Ver-
anstaltung endet gegen 17.00 Uhr.
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WIR SUCHEN AUSZUBILDENDE (m / w)
zum Ausbildungsbeginn ab 09 / 2019:

Elektroniker für Geräte und Systeme

Industriekaufleute

Mechatroniker

IHK-Ausbildung bei halstrup-walcher
Komm in unser Team!

WENN DU DEINE AUSBILDUNG BEI DER  
HALSTRUP-WALCHER GMBH MACHST:

•	 Lernst	du	spannende	Inhalte	praxisnah	kennen
•	 Bringst	du	dein	Wissen	und	deine	Stärken	mit	ein
•	 Arbeitest	du	ab	dem	ersten	Arbeitstag	aktiv	in		
	 den	verschiedenen	Unternehmensbereichen	mit
•	 Übernimmst	du	Verantwortung	für	dich,		
	 das	Unternehmen	und	die	Umwelt

DU BEKOMMST BEI UNS:

•	 Flexible	Arbeitszeiten
•	 Erfolgsabhängige	Prämien
•	 Kostenübernahme	für	Schulbücher
•	 Arbeitskleidung	mit	Reinigungsservice		
	 (für	technische	Auszubildende)
•	 Betriebliches	Gesundheitsmanagement		
	 (Hansefit,	Jobrad,...)

SENDE DEINE BEWERBUNG

mit	Anschreiben,	tabellarischem	Lebenslauf	und		
Zeugnissen	am	besten	direkt	per	E-Mail	an:

Lukas Wangler
bewerbung@halstrup-walcher.de	
Tel.	+49	(0)	76		61	/	39		63-62

Positioniersysteme	|	Messtechnik	|	Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de/karriere

Sinnvoll, sicher, innovativ – eine Ausbildung in der  
Altenpflege bietet Dir beste Chancen! 
Lass‘ Dich von unserem hochmotivierten Team und der  
abwechslungsreichen Arbeit begeistern!

In unserem ambulanten Pflegedienst erhältst Du eine gründliche,  
sehr gut angeleitete Ausbildung zur/zum Altenpfleger/in.  
Du erlernst einen Beruf, der immer wichtiger wird und schaffst Dir 
damit außerdem die Basis für eine erfolgreiche Karriere. 

Du bist zum Ausbildungsbeginn volljährig und hast einen Real-  
oder Hauptschulabschluss? Du interessierst Dich für Menschen?  
Deine Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind gut?  
Dann lass‘ Dich bei einem Praktikum von uns und dem schönsten  
Beruf, den wir kennen, überzeugen!

Eine schriftliche Kurzbewerbung, gerne auch elektronisch, genügt. 
Wir freuen uns auf Dich!

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten
mail: info@sozialstation-dreisamtal.de • www.sozialstation-dreisamtal.de

Benedikt Spath
Tel. 07661 391-104
benedikt.spath@caritas-bh.de

Ausbildung 2019 – Start ins Berufsleben

Kirchzarten (glü.) Beim 13. Be-
rufsinformationsabend im Foyer des 
Kirchzartener Schulzentrums freute 
sich Schulleiter Uwe Peters über das 
große Interesse zahlreicher Hand-
werksbetriebe und Unternehmen an 
der „Hausmesse“. „Die Beteiligung 
heute ist absoluter Rekord“, stellte 
er fest, „die Nachfrage auch von 
großen Betriebe zeigt uns, dass 
diese Hausmesse eine besondere 
Qualität bei der Präsentation aus-
strahlt.“ Als Zeichen besonderer 
Wertschätzung empfand es Peters, 
dass der zuständige „Sprengel-
Schulrat“ Rainer Beha als Vertreter 
des Staatlichen Schulamtes gekom-
men war.

Er ermunterte die 80 Schüler 
der achten, neunten und zehnten 
Klassen, das persönliche direkte 

Gespräch mit den Betrieben zu 
suchen: „Geht auch auf die Fir-
men zu, die ihr nicht kennt. Viele 
haben ihre Auszubildenden dabei, 
die teilweise von unserer Schule 
kommen.“ Seine Aufmunterung 
galt auch den zahlreich anwesenden 
Eltern. Für einige Achtklässler bot 
der Abend die Chance, noch einen 
Praktikumsplatz für November zu 
fi nden. Und die Neun- und Zehnt-
klässler dachten bereits an mögliche 
Bewerbungsgespräche. „Dank ihrer 
guten schulischen Leistungen“, so 
Peters, „sind die Chancen auf einen 
Ausbildungsvertrag hoch.“

Zur Vorbereitung der „Hausmes-
se“ hatten die Klassenlehrer sowie 
Berufseinstiegsbegleiterin Christine 
Kapp und der Lehrer für Berufs-
wegeplanung Frank Grünefeldt 

die Schüler über verschiedene Be-
rufsbilder informiert und mit ihnen 
die Infogespräche vorbereitet. Ein 
Fragebogen, der einen Steckbrief 
des jeweiligen Betriebs ermöglich-
te, half beim Rundgang durch die 
Berufsmesse. Jeder Schüler musste 
sich im Vorfeld für mindestens 
drei Betriebe für ein Interview ent-
scheiden. Diese werden dann in den 
kommenden Wochen im Unterricht 
ausgewertet.

Die Betriebe zeigten sich durch-
weg sehr zufrieden mit den Gesprä-
chen, die sie mit Schülern und Eltern 
geführt hatten. „Wir waren erstmals 
hier“, meint Günther Maier, Ausbil-
dungsbeauftragter bei Zahoransky 
Freiburg, „konnten gute Gespräche 
führen und Kontakte knüpfen.“ 
Seinen beiden Azubis habe der 

Abend viel Freude gemacht: „Es hat 
sich gelohnt.“ Auch Kathrin Ries-
terer, Ausbildungsleiterin bei Testo 
Kirchzarten, war zum ersten Mal 
bei der „Hausmesse“: „Das ist eine 
gute Veranstaltung. Ich konnte viel 
Interesse bei den Schülern und ihren 
Eltern feststellen. Vielleicht kommt 
mal einer zu uns zum Praktikum.“

Begeistert war Schulrat Rainer 
Beha: „Das ist hier eine tolle Sache 
und keine Veranstaltung an der 
Oberfl äche. Ich spüre überall viel 
Interesse.“ Überrascht sei er, wie 
gut die Firmen miteinander vernetzt 
seien. Und auf den Stellenwert der 
Werkrealschule im Schulsystem 
angesprochen, machte er eine klare 
Aussage: „Die Werkrealschule hat 
eine gute Berechtigung in unserem 
Bildungssystem.“

Kontakte für den Weg ins Berufsleben bereitet
Werkrealschule Dreisamtal lud zur „Hausmesse“ – Rekordbeteiligung von 20 Betrieben

Günther Maier, Ausbildungsbeauftragter bei Zahoransky im Gespräch mit Schulrat Rainer Beha und auch Schulleiter Uwe Peters nutzte 
den Abend für Kontakte (v.l.). – Zainab G. aus der 8. Klasse der Werkrealschule Dreisamtal ließ sich umfassend von Tanja Schuler und Sinja 
Deutsch (v.r.) die berufl ichen Möglichkeiten in der Zahnarztpraxis Rustige erklären. Ihr Papa (l.) lauschte dabei aufmerksam.

Fotos: Gerhard Lück

(txn.) Weil immer mehr Pflege-
kräfte gebraucht werden, hat die 
Bundesregierung reagiert und die 
Ausbildung zur Pflegefachkraft 
vereinfacht. 

„Zuerst einmal wird die Ausbil-
dung ab 2020 über einen gemein-
samen Fond fi nanziert und ist dann 
kostenfrei - sicher ein Anreiz für 
viele“, meint Petra Timm, Unter-
nehmenssprecherin von Randstad 
Deutschland. „Zudem haben Azu-
bis dann auch endlich ein Anrecht 
auf eine angemessene Ausbildungs-
vergütung“, erklärt sie weiter. Das 
bisher übliche Schulgeld für die 
Pfl egeschule entfällt.

Zukünftig müssen sich Auszu-
bildende erst nach zwei Jahren 
entscheiden, ob sie einen genera-
listischen Abschluss machen oder 
sich auf Alten- bzw. Kinderkran-
kenpfl ege spezialisieren. Bis dahin 
bekommen sie in den ersten zwei 
Ausbildungsjahren gemeinsame 
Lehrinhalte vermittelt. Wer sich für 
eine Sparte entschieden hat, kann 
sich später noch umentscheiden.

Für die neue Ausbildung wird 
eine zehnjährige allgemeine Schul-
bildung vorausgesetzt. Hauptschü-
ler benötigen zusätzlich eine Lehre 
zum Pfl egehelfer oder -assistenten. 

Ergänzend zum neuen Ausbil-
dungsweg soll ein berufsqualifi -
zierendes Pfl egestudium angeboten 
werden, das neue Karrieremöglich-
keiten eröff net.

Ich werde Pfl egefachkraft

 Foto: K. Bialasiewicz/123rf/Ranstad

(u.) Für viele Schüler*innen im 
Land bleibt nach ihrem Abschluss 
die Frage off en, wie es weitergeht. 
Unabhängig davon, ob ein Studi-
um oder eine Ausbildung geplant 
ist: Ein Freiwilliges Soziales Jahr 
kann eine bereichernder Zwisch-
en stopp sein, bevor der nächste 
Bil dungsweg eingeschlagen wird. 
Viele der jährlich rund 1.000 Frei-
willigen der Freiwilligendienste 
DRS gGmbH haben sich für das 
Engagement entschieden, weil sie 
sich nach der Schulzeit persönlich 
weiterentwickeln wollten. Die 
sogenannten „Soft Skills“, wie 
Teamgeist, Selbstständigkeit und 
Kommunikationsfähigkeit, die viele 

Arbeitgeber sich wünschen, werden 
im sozialen Jahr gefördert.

Das FSJ bietet zudem die Mög-
lichkeit, sich in dieser Zeit beruf-
lich zu orientieren und praktische 
Erfahrung zu sammeln. Diese 
fi nden Freiwillige in ihrem sechs 
bis achtzehn-monatigem Einsatz 
in Kinder-, Behinderten-, Jugend- 
oder Alteneinrichtungen sowie 
Krankenhäusern. 

Zusätzlich zur praktischen Tätig-
keit in einer sozialen Einrichtung 
sind die Bildungsseminare fester 
Bestandteil des Freiwilligendiens-
tes. Die Freiwilligen tauschen 
sich über ihre Erfahrungen aus, 
refl ektieren ihre Tätigkeit und sich 

selbst. Der Freiwilligendienste DRS 
gGmbH, die als Träger für das FSJ 
die Bildungsseminare organisiert, 
ist dabei die Vermittlung von Wer-
ten besonders wichtig. Die Freiwil-
ligen beschäftigen sich sowohl mit 
ihrer berufl ichen Zukunft als auch 
mit Lebens- und Sinnfragen.

Für ihr Engagement erhalten 
Freiwillige ein Taschengeld, ver-
schiedene Zuschüsse oder auch 
eine kostenfreie Dienstunterkunft. 
Der Kindergeldanspruch der Eltern 
bleibt zudem in der Regel erhalten. 
Der Dienst ist, wenn die Vollzeit-
schulpfl icht erfüllt ist, bereits ab 
15 Jahren möglich. Weitere Infos 
auf www.ich-will-fsj.de.

Schulabschluss und dann?
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Ausbildung bei Dold!
Du suchst einen Beruf der dir Spaß macht
und abwechslungsreich ist , bei dem du nicht im
Büro sitzen musst sondern anpacken und deinen
Kopf einsetzen kannst? –

Dann ist die Ausbildung zum

Holzbearbeitungsmechaniker/in
dein erster Schritt in ein spannendes Berufsleben.

Sichere dir jetzt deinen Ausbildungsplatz
2018 und bewerbe dich unter: 
bewerbung@dold-holzwerke.com

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Weitere Infos:

2019

Hast Du Interesse an einer Ausbildung zum 
Konditor/in oder zum/zur Bäckereifach-
verkäufer/in und möchtest in einem jungen 
dynamischen Team mitarbeiten? 
Dann bewirb Dich jetzt!

Für unseren Cafébetrieb in Oberried suchen 
wir eine �exible, freundliche und zuverlässige 
Aushilfe auf 450 € Basis. Überwiegend 
Nachmittags, 14-tägig am Wochenende.

Bewerbungen bitte an: 
info@baeckerei-steimle.de oder per Post 
an: Bäckerei Konditorei Steimle, Haupstr. 34, 
79254 Oberried. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Wir BAUEN Wohnanlagen mit 
Eigentumswohnungen · Wohnhäuser · Industriebauten

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Telefon 07661 - 93 50-0
info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

WOHNBAU GMBH
HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

www.wandres.com
Wandres GmbH micro-cleaning  •  79252  Stegen

- Industriekauffrau/-mann
- Industriemechaniker/in
- Mechatroniker/in
- Techn.Produktdesigner/in 

 Du hast Interesse an einer Ausbildung in 
 einem  Maschinenbau-Unternehmen? 
 Dann freuen wir uns über Deine Bewerbungs-
 unterlagen an: bewerbung@wandres.com

www.testotis.de/ausbildung

Be yourself. Be sure. Verstellen brauchst Du Dich bei uns nicht, aber entwickeln darfst Du Dich. Unsere Aus-
zubildenden übernehmen von Anfang an Verantwortung und gestalten unseren Erfolg mit. Spannende Projekte 
und großartige Teamarbeit warten auf Dich. 

Testo Industrial Services GmbH · Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten

Jetzt bewerben ! 

TESTO INDUSTRIAL SERVICES 

AUSBILDUNG 2019

Ausbildung 2019 – Start ins Berufsleben

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 7.11.
Sonderseiten: 
„Verkaufsoff ener Sonntag mit
Brettlemarkt in Kirchzarten“

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Wie geht es nach der Schule weiter? 
Diese Frage beschäftigt natürlich 
auch inklusiv beschulte Schüler. 
Sie haben einen Anspruch auf 
ein sonderpädagogisches Bil-
dungsangebot und besuchen eine 
Regelschule. Die in den höheren 
Klassen vorgesehenen Berufsprak-
tika stellen sie vor eine besondere 
Herausforderung. Oft ist eine 
zusätzliche und individuelle Unter-
stützung nötig, um ein Praktikum 
absolvieren und die persönlichen 
Zukunftsvorstellungen konkreti-
sieren zu können. Genau das will 
das neue Projekt „Zusammen in die 
Zukunft starten – Azubi inklusiv“ 
der Akademie Himmelreich errei-

chen. Es setzt auf Inklusion in der 
Berufsorientierung.

„Unser Projekt bietet inklusiv 
beschulten Schülern ein begleite-
tes Praktikum an. Sie bekommen 
dadurch Einblick in ein Berufsfeld 
ihrer Wahl und können sich darin 
erproben. Dadurch verbessern 
sich ihre Chancen, den Übergang 
von der Schule in eine Ausbildung 
oder eine Tätigkeit auf dem allge-
meinen Arbeitsmarkt erfolgreich zu 
gestalten“, so Projektleiter Mathias 
Schulz. Ausgeführt wird das Pro-
jekt von der Akademie Himmel-
reich, die sich seit ihrer Gründung 
2007 im Bereich der berufl ichen 
Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung landesweit einen Namen 

gemacht hat und auf vielfältige 
Erfahrungen zurückgreifen kann.

Zentrale Idee des Projektes ist, 
dass das Berufspraktikum im Tan-
dem mit einem Azubi stattfi ndet. 
Eine Person, die gerade den Beruf 
erlernt, wird dem Schüler zur Seite 
gestellt und zeigt praxisnah und im 
eigenen Betrieb die Inhalte ihrer 
Arbeit. „Azubis können auf diese 
Weise ihre fachlichen Kompeten-
zen unter Beweis stellen, sich für 
den Umgang mit Menschen mit 
Behinderung sensibilisieren und 
ihre sozialen Kompetenzen aus-
bauen“, betont Projektmitarbeiterin 
Carolyn Rössler. Die Suche nach 
geeigneten Betrieben in Wohnort-
nähe der Schüler erfolgt über zwei 

wichtige Kooperationspartner des 
Projekts: Die Handwerkskammer 
Freiburg sowie die Industrie-und 
Handelskammer Südlicher Ober-
rhein. Für die Betriebe selbst bietet 
sich durch das Projekt die Chance, 
zukunftsorientiert zu handeln, sich 
für den Umgang mit Menschen 
mit Behinderung zu qualifi zieren 
und längerfristig gesehen neue 
Arbeitskräfte zu sichern. 

Weitere Informationen zum 
Projekt sind auf www.hofgut-
himmelreich.de unter „Akademie“ 
und „Laufende Projekte“ zu fi nden. 
Ansprechpartner ist Projektleiter 
Mathias Schulz, Tel. 07661 9862-
250, Mail: schulz@akademie-
himmelreich.de

Im Tandem mit- und voneinander lernen
Das Projekt „Zusammen in die Zukunft starten – Azubi inklusiv“ ist gestartet

(txn.) Das Interesse an einer Aus-
bildung steigt wieder - trotz der 
hohen Abiturientenquote. Vor allem 
Handwerksberufe sind bei jungen 
Menschen gefragt. Nach Angaben 
des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH) haben 2017 fast 
4.000 Schulabgänger mehr als im 
Vorjahr einen Lehrvertrag abge-
schlossen. Kein Wunder, bietet die 

duale Ausbildung doch die unmittel-
bare Verknüpfung von Theorie und 
Praxis. Die Auszubildenden wenden 
gelerntes Wissen jeden Tag an, sehen 
jeden Abend das Ergebnis ihrer Ar-
beit und erleben glückliche Kunden. 
Außerdem fi ndet sich im Handwerk 
mit rund 130 Ausbildungsberufen 
ein attraktives und breit aufgestell-
tes Angebot. Hinzu kommt: Die 

Berufsbildung wird ständig weiter 
verbessert. So wurden zum 1. Au-
gust 2018 erneut Modernisierungen 
in gleich fünf Ausbildungsberufen 
umgesetzt, unter anderem beim 
Bürsten- und Pinselmacher sowie 
Behälter- und Apparatebauer. Was 
in diesen und anderen Jobs eigent-
lich genau gemacht wird, lässt sich 
am besten durch ein Praktikum 

feststellen. „Das praktische Aus-
probieren bietet zudem die Chance, 
sich unabhängig von Zeugnissen 
und Noten zu präsentieren“, betont 
Petra Timm vom Personaldienstleis-
ter Randstad. Denn das Handwerk 
steht allen off en. Studienabbrecher 
können sich hier ebenso beweisen 
wie Jugendliche ohne oder mit dem 
ersten Schulabschluss.

Duale Ausbildungen - beliebt und weiter verbessert

Das Handwerk punktet wieder 
bei jungen Menschen. Anreize 
sind die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten und Innovationen 
auf dem Lehrplan.
 Foto: auremar/fotolia/randstad

(txn.) Die Entscheidung für ei-
nen Beruf ist nicht einfach. Wer 
sich einen möglichst vielseitigen 
Alltag wünscht, sollte sich im 
SHK-Handwerk informieren. Denn 

Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, 
Ofen- und Luftheizungsbauer, 
Behälter- und Apparatebauer so-
wie Klempner sind sowohl im 

Umgang mit Menschen als auch 
auf der kreativen Ebene gefordert.  
Ausführliche Beschreibungen für 
die einzelnen Berufe gibt es unter 
www.zeitzustarten.de. Und wer im 

Fachbetrieb vor Ort nach einem 
Praktikums- oder Ausbildungsplatz 
fragen möchte, fi ndet hier über die 
Suchfunktion auch den richtigen 
Ansprechpartner.

Welche Ausbildung ist die richtige?
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Oktoberfest am 27.10.
Motorradfreunde Zastler e.V.

Oberried (u.) Bereits zum elften 
Mal wird am kommenden Sams-
tag zum Oktoberfest das Original 
Ganter Bierfass angezapft. Die 
Motorradfreunde Zastler freuen 
sich wenn „A zapft isch“. Dann 
geht’s wieder urig her im Ober-
ried in der originell und festlich 
geschmückten Goldberghalle. Zur 
musikalischen Unterhaltung und 
zum Tanz konnte zum wieder-
holten Male die Stimmungsband 
"d‘Gipfelstürmer" aus Bötzingen 
verpflichtet werden. Man darf auf 
das neue Programm mit ebenso 
neuer Musikanlage gespannt sein. 

Die Party in der Garagen Bar 
wird von DJ Hütze und Team ab 
22.00 Uhr auf Trab gehalten. 

Um den großen Durst zu löschen 
wird am Zastlermer Bierbrunnen 
Weißbier und  Massbier angeboten. 
Haxen, Weißwürst, Brezeln und 
auch vegetarisches bekommt der 
hungrige Gast an der Festtheke 
und der urige Biergarten lädt zum 
gemütlichen Verweilen ein. 

Einlass ist ab 19.00 Uhr, um 
20.00 Uhr legen die Gipfelstürmer 
los. Der Eintritt kostet 7.- €. Karten 
gibt es nur an der Abendkasse. 
Also, frühzeitig erscheinen!

Foto: privat

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

Vom 29.10. bis einschl. 1.11. geschlossen

Halloween-Aktionen im ZO 
Wiehre (hr.) Das ZO – Zentrum 
Oberwiehre lädt am Freitag, 26. 
Oktober, von 12.00 bis 16.00 Uhr 
und am Samstag, 27. Oktober, 
von 10.00 – 14.00 Uhr, gemein-
sam mit REWE Kinder zu einer 
Halloween-Aktion ein. Ohne 
Anmeldung und kostenfrei dürfen 
sie unter Anleitung des REWE-
Personals einen eigenen Grusel-
Kürbis gestalten und mit nach 
Hause nehmen. Die Materialien 
werden von REWE gesponsert, 
über eine Spende freut man sich, 
denn diese gehen an die Richard-
Mittermaier-Schule, die geistig 
behinderte Kinder und Jugendli-
che fördert. Damit den Schauer-

Künstlern nichts passiert ist das 
Mitbringen einer Aufsichtsperson 
erforderlich.

An Halloween, Mittwoch, dem 
31. Oktober, von 11.00 – 14.00 
Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr, kön-
nen sich alle Kunden des ZO, 
Groß wie Klein, an einer Schmink-
station in schaurige Gestalten 
verwandeln lassen. Egal ob Hexe, 
Kürbis oder gruselige Prinzessin 
– da ist sicherlich für jeden etwas 
dabei. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, evtl. ist mit kurzen 
Wartezeiten zu rechnen. Die Akti-
on ist kostenfrei und versteht sich 
als Aufmerksamkeit und Danke-
schön des Centers an die Kunden. 

SPD: „Volksparteien werden weiterhin benötigt“
Freiburg (u.) „Ein Zahnarzt wür-
de sagen: Der Nerv lebt noch.“ 
Das war das Fazit des Freiburger 
Parteienforschers Prof. Dr. Ulrich 
Eith in seinem Vortrag „Verände-
rung des politischen Wettbewerbs. 
Chancen und Risiken der SPD“. 
Und den einen oder anderen Zahn 
muss Eith nicht nur der Sozial-
demokratie, sondern beiden tra-
ditionellen Volksparteien ziehen, 
wollen diese wieder kraftvoll 
zubeißen. Auf Einladung der bei-
den SPD Ortsvereine Dreisamtal 
und Freiburg-Ost analysierte Eith 
am vergangenen Dienstagabend 
in der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg die Veränderungen in der 
Parteienlandschaft Deutschlands 
und der EU, gab Hinweise auf neu 
entstandene Konfliktlinien und 
eine Empfehlung für die Neuauf-
stellung der SPD.

Zu den Gründen für eine verän-
derte Wählerzustimmung gehören 
für Eith die Veränderung von 
Milieus. Bei der SPD sei eine Auf-
lösung der traditionellen Bindung 

zur Arbeiterschicht zu beobachten, 
denn diese gibt es so schlicht nicht 
mehr. Bildungsgrade, Arbeitsver-
hältnisse und Gehaltsstrukturen 
haben sich in ganz Europa ver-
ändert, Angehörige der unteren 
Einkommensgruppen driften im 
Wahlverhalten mehr nach außen 
und entscheiden sich zunehmend 
für die Linke oder die AfD.

Gesamtgesellschaftlich bilden 
GRÜNE und AfD die neuen An-
tipoden der Parteienlandschaft. 
Ihre gegensätzlichen Positionen 
„Weltoffenheit und Umweltschutz“ 
gegenüber „Modernisierungsver-
weigerung und Nationalismus“ in 
zwei scheinbar zentralen Konflikt-
bereichen erleichtern die Identifi-
kation.  Nach Ankunft der ersten 

Migranten 2015 sackten die Werte 
für CDU/CSU und SPD dramatisch 
ab. AfD und Linke aber auch die 
FDP spielen seither immer wieder 
die nationalistische Karte um bei 
besorgten Bürgern zu punkten. So 
geht die demokratischen Streit-
kultur verloren, undemokratisches 
Denken in Gruppenrechten statt in 
Individualrechten breitet sich aus. 

Was kann die SPD also tun? Eith 
rät Parteien grundsätzlich dazu, 
auf Grundlage ihrer Werte - Soli-
darität, Humanismus, individuelle 
Freiheitsrechte bei der SPD - klar 
Position zu beziehen. Ausgehend 
von diesen Positionen müssen 
Lösungen für alle Problemfelder 
der Gesellschaft angeboten wer-
den. Und dies können nur Volks-
parteien. Die SPD muss den auf 
ihren Werten beruhenden Kurs den 
Bürgern vermitteln, Verlässlichkeit 
nachweisen und Vertrauen zurück-
gewinnen.

„Wählerinnen und Wähler wol-
len wahr- und ernstgenommen 
werden“, so Eith.

Prof. Dr. Ulrich Eith.  Foto: privat

Vernissage 
Erika Graf im  
Quartierstreff
Kirchzarten (es.) Der Quar-
tierstreff in der Bahnhofstraße 20 
in Kirchzarten lädt alle Kunstinte-
ressierten ein zu einer Vernissage 
mit der Künstlerin Erika Graf 
(Kirchzarten).Am Sonntag, dem 4. 
November, von 11.00 bis 16.00 Uhr 
zeigt die Künstlerin in ihrer bereits 
3. Ausstellung Bilder zum Thema: 
Wir Menschen und wie wir leben. 
Die Ausstellung wird gezeigt bis 
zum 15. Januar und kann zu den 
Öffnungszeiten des Quartiersbüros 
dienstags von 17.00 bis 19.00 Uhr 
und donnerstags von 10.00 bis 
12.00 Uhr besichtigt werden.

Freiburger Kammerchor
Leonard Bernstein „MASS. A Theatre Piece for Singers, Players, and Dancers“
Freiburg (u.) Der Freiburger 
Kammerchor trägt am 16. und 17. 
November mit zwei Aufführungen 
seiner „MASS. A Theatre Piece for 
Singers, Players and Dancers“ in 
der Kammerfassung zum 100-jäh-
rigen Bernstein Jubiläum bei. 

Zu seinen Hauptwerken zähl-
te der Amerikaner mit jüdisch-
russischen Wurzeln nicht nur die 
„West Side Story“, sondern auch 
die selten aufgeführte „Messe für 
Sänger, Spieler und Tänzer“. 

Anhand einer szenisch dar-
gestel l ten Messe,  zu deren 
lateinisch en Texten immer wie-

der hinterfragende, zeitgenössi-
sche Einwürfe hinzutreten (Texte: 
Stephen Schwartz und Leonard 
Bernstein), werden viele religiöse 
Facetten präsentiert, einschließ-
lich drängender Friedens- und 
Umweltfragen, welche bis heute 
nichts an Aktualität verloren ha-
ben. Bernstein bedient sich in 
diesem Werk mehrerer Stile, um 
die vielschichtige Aussage zu 
transportieren: Zwischen Oratori-
um und Musical, Zwölftonmusik 
und Rock-Nummern wechselnd, 
ermöglicht „MASS“ einen ebenso 
tiefen wie vielschichtigen Blick 

auf unsere moderne Gesellschaft. 
Der Freiburger Kammerchor 

wird bei diesem bedeutenden Werk 
des 20. Jahrhunderts begleitet 
durch das Freiburger Kammer-
orchester. Mit dem Tenor Neal 
Banerjee konnte für die Rolle des 
Celebranten zudem ein erfahrener 
Darsteller des modernen Reper-
toires gewonnen werden. 
Karten: 26.-/21.-/14.- €, Ermäßigung 
(22.-/17.-/10.- €) für Schüler, Hartz 
IV, Grundsicherung: 6.- € pauschal, 
Preise inkl. Vorverkaufsgebühr, 
Vorverkauf unter: www.reservix.de 
und www.freiburgerkammchor.de.

Neue Musik-CDs 
In der Mediathek in der Talvogtei

Kirchzarten (u.) In den vergan-
genen Wochen hat die Mediathek 
in der Talvogtei ihr Musikangebot 
um rund 60 aktuelle CDs ergänzt. 
Die 2018 erschienenen Musikal-
ben von Eric Clapton, Eminem, 
„Glasperlenspiel“ und Sting, des 
Singer-Songwriters Glen Hansard 
"Between two shores" und " Whist-
le down the wind" von Joan Baez 
sind ebenso dabei wie das Album 
"Alles Gold", in dem die "Gold-
meister" zusammen mit ihrer Band 
„The Ragtime Bandits“ bekannte 
HipHop-Songs verjazzen. „Gol-
den“ von Kylie Minogue, „Captain 
Fantastic“ der „Fantastischen Vier“ 
und die Filmmusik des neuesten 
Star Wars-Films „Solo“ können 
ebenfalls ausgeliehen werden. 

Sampler wie die "Hit-Giganten", 
"The Dome", "Future Trance“ und 
„Bravo Black Hits" garantieren 
einige Stunden Musik zum Run-
terkommen oder harte Beats zum 
Abtanzen. 

Weitere CDs mit Jazz, Blues 
und Soul sowie Kompositionen 
für die Freunde klassischer Musik 
werden in den nächsten Monaten 
noch dazu kommen. Ein Besuch 
der CD-Abteilung,  die sich direkt 
neben dem Lesecafé der Kirchzar-
tener Mediathek im Erdgeschoss 
befindet, lohnt sich deshalb jetzt 
besonders. Wer einfach nur einmal 
'reinhören möchte, kann dies eben-
falls tun. Ein Sessel direkt neben 
der Hörstation mit CD-Player und 
Kopfhörer lädt dazu ein.

Finissage zur 
Ausstellung
Bewegung in Form 
und Farbe von Monika 
Luckas-Ketterer
Hinterzarten (u.) Monika Luck-
as-Ketterer und der Förderkreis 
Schwarzwälder Skimuseum la-
den  am Sonntag, dem 4. Novem-
ber, 11.00 Uhr zur Finissage zur 
Ausstellung „Bewegung in Form 
und Farbe“ von Monika Luckas-
Ketterer ein.

„De Hämme“, nennt sich der 
Kuhbacher Mundartkünstler Hel-
mut Dold, der bei der Finissage 
im Skimuseum auftreten wird. 
„Bei freiem Eintritt erwartet die 
Zuschauer ein vergnüglicher Vor-
mittag“, versichert Monika Luckas-
Ketterer. Die bekannte Malerin 
beschließt mit einer Finissage im 
Schwarzwälder Skimuseum, ihre 
seit 29. April 2018 stattfindende 
erfolgreiche Ausstellung.

„Das Besucherinteresse hat 
mich sehr gefreut“, meint Monika 
Luckas-Ketterer. „Es war mir daher 
ein besonderes Anliegen, zwei 
meiner Bilder dem Förderkreis des 
Museums zu stiften, der sich dazu 
entschlossen hat, diese Werke zu 
versteigern.“

Man darf gespannt sein, wie 
„De Hämme“, nach seinem Solo-
Programm die Bilder an den Mann 
oder die Frau bringen wird. Denn 
eines der Kunstwerke wird als 
„blind Date“ zum Aufruf kommen. 
Der Erwerber des Bildes wird erst 
nach dem Kauf erfahren, welches 
Kunstwerk er sein eigen nennen 
darf.
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DIE Adresse unter Contactlinsen- und Brillenträgern
25 Jahre Nosch-Contactlinsen in Kirchzarten

Fachkompetenz auf 
höchstem Niveau
Denn „Perfektion vor Augen“ 
ist nicht nur ein Werbeslogan, 
sondern unser Versprechen! 

Daher werden Sie bei uns nur von bestens 
ausgebildeten Spezialisten beraten -  
wie von unserem Dipl.-Ing. Augenoptik Rainer 
Bronner, der sich zur Mitgliedschaft in der welt-
weit größten wissenschaftlichen Vereinigung der 
Optometrie in den USA qualifiziert hat. Seit 22 
Jahren ist er in Kirchzarten gerne für Sie da, um 
Ihnen besten Sehkomfort in Nosch-Qualität zu 
garantieren.

Optik Nosch • Hauptstr. 19-21 • Kirchzarten • Tel. 07661-2526
www.optik-nosch.de

Rainer Bronner
FAAO, Diplomate in Cornea,
Contact Lens & Refractive 
Technologies, Dipl.-Ing. (FH) 
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Kirchzarten (u.) Am 22. Oktober 
2018 feiert Optik Nosch das 25. Ju-
biläum des Contactlinsen-Instituts 
in der Hauptstraße 19-21 in Kirch-
zarten.
Vor 25 Jahren, im Jahre 1993, hatte 
der SC Freiburg gerade den Sprung 
in die erste Bundesliga geschaff t und 
war in aller Munde. Insofern war es 
ein Glücksfall, dass am Eröff nungs-
tag der damalige Torwart des SC 
Freiburg, Jörg Schmadtke, eine Au-
togrammstunde gab, was dem Con-
tactlinsen-Institut einen Fanansturm 
sondergleichen bescherte!
25 Jahre später freut sich nicht nur 
der SC Freiburg über die treugeblie-
benen Fans, auch das Contactlin-
sen-Institut von Optik Nosch blickt 
dankend auf eine treue Kundschaft 
zurück - teilweise über mehrere Ge-
nerationen. 
Für kosmetische wie medizinische 
Zwecke passen die speziell aus-
gebildeten Contactlinsen-Experten 
von Optik Nosch formstabile und 
weiche Linsen individuell an. Die 
medizinische Versorgung umfasst 
zum Beispiel Hornhauttransplanta-
te, Hornhautverkrümmungen, Ke-
ratokonus (nicht entzündliche, pro-
gressive Hornhautdystrophie) sowie 
hochgradige Fehlsichtigkeiten. 
Auch die optimale Versorgung von 
fehlsichtigen Kunden mit Mehr-
stärken-Contactlinsen für die Nähe 
und die Ferne, welche mit Gleit-
sichtgläsern vergleichbar sind, ist 
ein besonderes Anliegen von Optik 
Nosch. 
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Das Team von Optik Nosch in Kirchzarten              Foto: Optik Nosch

1.  In welchem Monat des Jahres 1993 wurde das Contactlinsen-
 Institut in Kirchzarten gegründet?  
 (Der erste Buchstabe ist der zweite Buchstabe im Lösungswort)

2.  Wer ist seit der Gründung für das Contactlinsen-Institut 
 verantwortlich? (Vor- und Nachname):  
 (Der vierte Buchstabe des Vornamens ist der erste Buchstabe im Lösungswort) 

3.  Welcher Fußballverein schaff te im Gründungsjahr den Sprung 
 in die erste Bundesliga? 
  (Der erste Buchstabe ist der dritte Buchstabe im Lösungswort)

4.  Mit welchen Gläsern lassen sich Mehrstärken-Linsen 
 vergleichen? (Der neunte Buchstabe ist der fünfte Buchstabe im Lösungswort).

5.  Welchen Linsentyp gibt es neben formstabilen Linsen? 
 (Der vierte Buchstabe ist der vierte Buchstabe im Lösungswort)

Das LÖSUNGSWORT lautet:  _ _ _ _ _

Damit die Contactlinse perfekt 
sitzt, und einen optimalen Trage-
komfort bietet, muss das Auge 
sehr sorgfältig untersucht und aus-
gemessen werden. Dafür sind ein 
umfassendes fundiertes Fachwis-
sen sowie kontinuierliche Weiter-
bildungen sämtlicher Mitarbeiter 
unabdingbar. So ist Contactlin-
sen-Spezialist Rainer Bronner, der 
seit der Gründung für das Con-
tactlinsen-Institut verantwortlich 
ist, Mitglied der weltweit größten 
wissenschaftlichen Vereinigung 
der Optometrie und hat dort den 
höchsten Ausbildungsgrad erreicht. 
Durch den Qualitätsanspruch ist 
Optik Nosch unter Contactlinsen- 
und Brillenträgern DIE Adresse 
für eine professionelle und um-
fassende Rundumversorgung. Das 

1861 gegründete Familienunter-
nehmen wird heute in vierter und 
fünfter Generation geführt und ist 
an zehn Standorten für seine Kun-
den da.
Anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums verlosen wir ein 
CCC-Jahresabo (Contactlinsen 
Comfort Concept). Sie erhalten 
individuell angepasste Contact-
linsen, die darauf abgestimmte 
Pfl ege und regelmäßige Kont-
rollen ein Jahr lang kostenlos!
Beantworten Sie dazu einfach 
die folgenden fünf Fragen und 
teilen uns das Lösungswort bis 
7. November per E-Mail mit: 
kirchzarten@optik-nosch.de

Positive Bilanz bei Generalversammlung der Feuerwehr Kirchzarten
Bei 138 Einsätzen Professionalität bewiesen – Rückblick auf tolles Jubiläumsjahr

Kirchzarten (glü.) Ganz im Zei-
chen des im Juni groß gefeierten 
150jährigen Jubiläums stand die 
Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Kirchzarten 
am Freitagabend im Gerätehaus. 
Kommandant Karlheinz Strecker, 
der neben den zahlreichen Feu-
erwehrleuten auch Bürgermeister 
Andreas Hall und Kreisbrandmeis-
ter Axel Widmaier sowie Vertreter 
des Kreis- und Gemeinderates, 
der Polizei und des DRK Zarten 
begrüßte, zog eine höchst erfreu-
liche Bilanz: „Das Jubiläum hat 
die Kameradschaft gefestigt!“ 120 
Feuerwehrfrauen und -Männer 
gehören zur aktiven Wehr der drei 
Abteilungen Kirchzarten, Burg 
und Zarten.

Nach der Totenehrung oblag es 
Ilona Kirner, Martin Roth und Ale-
xander Weber auf das Berichtsjahr 

Oktober 2017 bis Oktober 2018 
zurückzublicken. Sie erinnerten an 
138 Einsätze, die besonders wegen 
zahlreicher Unwetter-Notrufe 
angestiegen waren. Anhand vieler 
Fotos bewiesen sie die Vielfältig-
keit ihrer Kompetenz bei Brand-
bekämpfungen, Unwetterhilfen, 
Gefahrguteinsätzen oder Ver-
kehrsunfällen. Sie machten deut-
lich, dass die genaue Analyse der 
Notlage für eine Einsatzplanung 
wichtig sei. Dabei stände der Per-
sonenschutz genauso im Fokus wie 
ein dosierter Wassereinsatz, um 
beispielsweise bei Wohnungsbrän-
den den Schaden nicht betroffener 
Wohnungen so gering wie möglich 
zu halten. Wie erst vor wenigen 
Tagen beim Fund einer Gasflasche 
im Rotbach habe sich die Zusam-
menarbeit mit Nachbarwehren und 
dem Kreisbrandmeister bewährt.

„All die gelungenen Einsätze 
sind nur möglich“, stellte Martin 
Roth fest, „wenn wir ausreichend 
Zeit und Material für Proben und 
Ausbildung einsetzen.“ Insgesamt 
leisteten die Feuerwehrleute dazu 
3.980 Stunden. Dann erinnerte er 
an Proben zur technischen Hil-
feleistung, an Fahrtrainings oder 
Maschinisten-Lehrgänge. Aber 
auch bei der Brandschutzerziehung 
in Schulen und Kindergärten, beim 
Verkaufsoffenen Sonntag oder mit 
Ordnungsdiensten wie beim Ultra-
Bike-Marathon sei die Feuerwehr 
aktiv. Mit Bernd Schuler wäre die 
Suche eines Nachfolgers für Ge-
rätewart Franz Müller gelungen. 
Auf Kreisebene engagierten sich 
Kirchzartener z.B. als Ausbilder. 
Und auch Unterstützungseinheit 
und Ehrenabteilung hätten wieder 
viel zum Erfolg der Feuerwehr 

beigetragen. Stefan Steinhart stell-
te fest, dass bei 20 Feuerfüchsen 
und 31 Mitgliedern der Jugend-
feuerwehr mit dem Nachwuchs 
zu rechnen sei. Der Leiter des 
Spielmannszuges Jürgen Schuler 
betonte, dass die 14 Musikanten 
sich bei 26 Proben und zehn Auf-
tritten bewährt hätten. Sie freuen 
sich jetzt auf die vom Feuerwehr-
förderverein zugesagten neuen 
Kutten. Sein Dank galt Gallus 
Mayer und Michael Schill für 40 
Jahre im Spielmannszug.

Kommandant Karlheinz Strecker 
legte seinen Berichtsschwerpunkt 
auf das viertägige Jubiläumsfest 
im Juni auf dem Segelfluggelände. 
Seit 2014 wären die Vorbereitun-
gen gelaufen. „Es war ein großer 
Erfolg bei Traumwetter“, fasste er 
zusammen, „gelungener Festakt, 
tolle Wettkämpfe, großartiger Um-

zug, beeindruckender Gottesdienst 
und dank der Zusammenarbeit mit 
Karo-Event und Baden FM drei 
musikalische Highlights mit Staus 
Quo, Roland Kaiser und Nena.“ 
Das alles sei nur möglich gewesen, 
weil alle Feuerwehrleute voller 
Begeisterung mitgezogen hätten.

Auch für Bürgermeister Andreas 
Hall, den obersten Feuerwehrmann 
Kirchzartens, war das ein „grandio-
ses, großartiges Festwochenende“. 
Aber auch vom Alltag seiner 
Feuerwehr war der Bürgermeister 
begeistert: „Toll, wie professionell 
Sie Brände bekämpfen und Ihre 
Einsätze meistern.“ Und auch 
für Kreisbrandmeister Axel Wid-
maier war das Jubiläum „etwas 
Außergewöhnliches“. Dennoch 
sei die „normale“ Feuerwehrarbeit 
im Jubiläumsjahr nicht zu kurz 
gekommen. Für gute Zusammen-
arbeit dankten Jerome Krämer von 
der Feuerwehr Freiburg, Polizei-
oberkommissar Holger Blank und 
Martin Schwer vom DRK Zarten, 
der auf mehr Ehrenamtliche im 
Rettungsdienst hofft. Thomas Bank 
vom Feuerwehr-Förderverein 
freute sich, dass im Umfeld des 
Jubiläums 26 neue Mitglieder 
gewonnen wurden.

Beförderungen:
Feuerwehrfrau/-mann: Barbara 
Kistler, Tim Goldschmidt, Philipp 
Klose, Piotr Gatz
Oberfeuerwehrfrau/-mann: Ilona 
Kirner, Alexander Scherer
Ehrungen:
25 Jahre: Martin Hummel, Klaus 
Steinhart, Christian Andris
40 Jahre: Achim Seifried
50 Jahre: Rudi Dumbacher, 
Winfried Föhrenbacher, Klaus 
Hauser, Heinrich Dold, Wilhelm 
Steinhart, Jürgen Metzger
Nachwahl Abteilungsausschuss 
Kirchzarten: Für den ausge-
schiedenen David Brungs wurde 
Joscha Borovsky nachgewählt.

Für 50 Jahre bei der Feuerwehr Kirchzarten wurden von Karlheinz Strecker (l.) und Bürgermeister Hall (r.) Wilhelm Steinhart, Rudi 
Dumbacher und Jürgen Metzger (v.l.) geehrt. Als Dank für das große Engagement von Kommandant Karlheinz Strecker (r.) beim Jubiläum 
überreichte ihm sein Stellvertreter Frank Nieberle eine Zeichnung des Cartoonisten Thomas Zipfel. Fotos: Gerhard Lück

Höllenzunft mit 
neuem altem 
Logo
Was bisher nur hand-
gestickt vorlag, ist nun 
digital rekonstruiert

Kirchzarten (glü.) Die Höllen-
zunft Kirchzarten kehrt zu ihren 
Wurzeln zurück. Im Jahre 1935 
wurde sie gegründet. In diesem Jahr 
entstand ein Logo, das bis heute 
nur handgestickt auf der Brust der 
Geiselklöpfer zu sehen war. Jetzt 
wurde dieses Logo nun aufwendig 
nach einem Herzenswunsch von 
Oberzunftmeister Hansi Schelb 
rekonstruiert. Daniel Braitsch, dB 
Werbeartikel, konnte das aussa-
gekräftige Logo neu aufarbeiten 
und digitalisieren. Ab der neuen 
Fasnetsaison 2019 erscheint die-
ses Original-Logo von 1935 dann 
auf Fahnen, Plakaten, Pins. Die 
Pins werden dann echte Samm-
lerstücke. Sie sind gleichzeitig die 
Umzugsplakette für den großen 
Fasnet-Umzug am 3. März 2019 
in Kirchzarten. Zur Fasneteröff-
nung am 11. 11. 2018 kann bereits 
das Original bewundert werden. 
Traditionell wird an diesem Tag 
um 19:11 Uhr die Fasnet am Nar-
renbrunnen eröffnet.

So sieht das neue alte Logo der 
Höllenzunft Kirchzarten aus.

Foto: Privat
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De Anton grübelt
Wie heißt jetz seller neue Nochber widder, wo letscht Woch 
gegenüber vun uns iizoge isch? I hab ne doch grad vor zehn 
Minute uff  de Stroß mit sinem Namme angschproche. Un 
jetz hab i denne schu widder vergesse. Also nei, des gibt s 
doch nitte! Un ob s des git!  Der Namme liegt mr uff  de Zung, 
aber ä Zung isch kei Gedächtnis. Un die bleed Redewendung 
hilft mr au nit. Je meh dass i noochdenk, desto weniger fallt 
mir ii. Defür zehn anderi Nämme. Des Rumprobiere mit em 
Anfangsbuchstab’ bringt au nix. De Vornamme au nit, weil i 
denne au vergesse hab. I muss halt uff höre grüble, no kummt 
s irgendwann vun selber. Eifach aafange uff höre mit dere Hin-
terhergrüblerei. Lieber froog i minni Frau. Wo isch si denn? 
Nit in de Wohnung, nit im Keller, nit im Gaarte. Ja sag ämol! 
Jedsmol, wenn i si bruch, isch sie nit do! Ah, i glaub, sie isch 
iikaufe gange. Natürlig, i hab s bloß vergesse. Zum Drüber-
nusskumme isch die Vergesserei. Gege s Vergesse hilft num-
me s Nitvergesse. Aber des isch noch bleeder, als wenn i sag, 
„s liegt mr uff  de Zung“. Au wenn s philosophischer klingt.     
 Stefan Pfl aum

Praxistafel
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27.10.2018gültig bis:

Neu im Denzlinger Werksverkauf: Wechselnder Mittagstisch!

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen, 
Glottertal und Freiburg (Schwarzwald City,  
Zentrum Oberwiehre,  Brombergstraße. 3) 

€Landsalami

Lyoner oder Rauchlyoner à 500g €

€Lammkotelett

€Rindersaftschinken

€Rinderhack�eisch

Angebote der Woche
1 kg

100 g

100 g

100 g

Stck.

7,99
2,69
1,79
1,39
3,50

Ökumenisches Friedensgebet 
Kirchzarten (u.) Das nächste 
monatlich stattfindende ökume-
nischen Friedensgebet fi ndet am 
Samstag 3. November um 12.00 
Uhr, in der St. Gallus Kirche in 
Kirchzarten statt. 

„Wir wollen nicht wegschauen. 
Gott ist ein Freund des Lebens. 
Er ruft uns auf, für Frieden und 

Gerechtigkeit einzutreten. In Wort 
und Tat. Hier und weltweit. Im 
Beten suchen wir dazu seine Nähe 
und seine Kraft. Wir glauben an 
die Kraft des Gebetes. Unterbre-
chen Sie für einige Minuten den 
Ablauf Ihres Tages und kommen 
Sie zu dieser Gebetszeit“, so das 
Vorbereitungsteam.

Senioren St. Gallus Kirchzarten

Geburtstagsfeier
Kirchzarten (u.) Zum Senioren-
nachmittag am Dienstag, 6. No-
vember, sind alle Seniorinnen und 
Senioren in das Gemeindehaus 
Kirchplatz 5 eingeladen um in 
Gemeinschaft miteinander die 

Geburtstage nachzufeiern. Beginn 
ist um 14.30 Uhr mit Kaff ee und 
Kuchen. Im Anschluss gibt es den 
Bildvortrag aus „uralten Zeiten“ mit 
Medi Schattling. Die Aufnahmen 
sind von Prof. Dr. Ferdinand Graf. 

Christliche Kirchen im 
Orient

Stegen (u.) Im November wird die 
ökumenische Erwachsenenbildung 
Stegen zwei Vorträge über christ-
liche Kirchen im Orient anbieten.

Seit 2000 Jahren ist christliches 
Leben im Orient lebendig. Die 
Kirchen im Mittleren Osten, im 
Irak, Syrien, Libanon und der 
Türkei zählen zu den ältesten Ge-
meinden. Mit ihrem Leben an der 
Quelle des Christentums, ihrem 
reichen liturgischen Schatz, mit 
ihrem Bewahren des Glaubens 

in Jahrhunderten der Verfolgung 
spielen sie eine große Rolle im 
Christentum. Über ihren histori-
schen und theologischen Ursprung 
berichtet Anne Frey, Altphilologin 
aus Kirchzarten, am Mittwoch, 
dem 7. November, um 19.30 Uhr 
im ökumenischen Gemeindezen-
trum in Stegen. Am 21.11. wird 
die heutige Situation der Christen 
dargestellt. Genauere Information 
über den zweiten Vortrag werden 
folgen.

missio-Gottesdienst mit-
gestaltet vom Projektchor
Oberried (es.) Am Samstag, dem 
27. Oktober, fi ndet um 18.30 Uhr 
in der Pfarrkirche in Oberried 
der Gottesdienst zur diesjährigen 
missio-Aktion statt. Das Thema 
lautet: „Gott ist uns Zufl ucht und 
Stärke“. Im Mittelpunkt stehen das 

Land und die Kirche in Äthiopien. 
Einem der ärmsten Länder der 
Welt, zugleich eines der größten 
Aufnahmeland für Flüchtlinge. 
Der Projektchor aus Kirchzarten 
wird den Gottesdienst musikalisch 
umrahmen.

„Italienische Souvenirs“ beim Kloster-Konzert
Das Ensemble „Der Musikalische Garten“ in der Oberrieder Wallfahrtskirche

Oberried (glü.) Mit „Italienischen 
Souvenirs“ kommt am kommen-
den Sonntag, dem 28. Oktober 
um 19 Uhr das Ensemble „Der 
Musikalische Garten“ in die Wall-
fahrtskirche Mariae Krönung nach 
Oberried. In der Reihe „Konzert 
im Kloster“ lassen sie mit Musik 
aus dem Goldenen Zeitalter der 
Violine die Barockmusik aufl e-
ben. Fünfmal belegte das junge 
Originalklang-Ensemble „Der 
Musikalische Garten“ im Abstand 
von nur wenigen Monaten bei 
internationalen Wettbewerben 
jeweils den ersten Platz. Daneben 
wurde „Der Musikalische Garten“ 
beim York Early Music Internatio-
nal Young Artists Competition als 
das vielversprechendste Ensemble 
ausgezeichnet.

Damit begann eine erstaunliche 
Karriere. Es folgten vielbeachtete 
CD-Einspielungen, die nicht nur 
mit bestechenden Repertoire-Ide-
en überzeugten, sondern mit einer 
so lebendig-temperamentvollen 
wie entspannt-lockeren, völlig 
unprätentiösen Spielkultur, die 

es an nichts fehlen lässt. Für ihr 
Konzert in der Oberrieder Kirche 
haben die vier Musiker, die sich 
beim Studium der historischen 
Auff ührungspraxis an der Schola 
Cantorum Basiliensis kennenlern-
ten, ein Programm mit Werken aus 
dem Goldenen Zeitalter der itali-
enischen Violinmusik zusammen-
gestellt: Italienische Souvenirs 

mit Musik von Giuseppe Antonio 
Brescianello, Arcangelo Corelli, 
Francesco Geminiani, Giacomo 
Conti und Antonio Vivaldi.

Reisende Virtuosen wie Gemi-
niani oder Brescianello sorgten zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts für 
die Verbreitung des italienischen 
Stils nördlich der Alpen. Unter 
den Händen dieser italienischen 

Geiger spielten die Violinen den 
Sound des barocken Zeitalters. 
Mit ihrem temperamentvollen Mu-
sizierstil, ihren virtuosen Sonaten 
und ihren unerhört mitreißenden 
Instrumentalkonzerten prägten 
diese Musiker und Komponisten 
das Repertoire der europäischen 
Hofkapellen ebenso wie die Pro-
gramme des jungen bürgerlichen 
Konzertlebens. „Der Musikalische 
Garten“ präsentiert in Oberried 
Concerti und Triosonaten aus 
dieser Blütezeit der italienischen 
Violin-Kunst.

Sie sind „Der musikalische 
Garten“: German Echeverri Cha-
morro, Violine; Karoline Eche-
verri Klemm, Violine; Annekatrin 
Beller-von der Goltz, Violoncello 
und Sebastian Wienand, Cembalo. 
Der Eintritt kostet 16 Euro. Kar-
tenvorverkauf und Reservierung 
bei der Tourist-Info Dreisamtal in 
Kirchzarten, Tel. 07661 907980 
und an der Kasse eine Stunde vor 
Konzertbeginn. Weitere Infos sind 
über www.konzert-im-kloster.de 
zu fi nden.

Das Ensemble „Der musikalische Garten“ gastiert am Sonntagabend 
in der Reihe „Konzert im Kloster“ in Oberried. Foto: Privat

Concert spirituel 
Am 4. November im Fürstensaal des Geistlichen 

Zentrums St. Peter
St. Peter (es.) Am Sonntag, dem 
4.November, fi ndet um 17.00 Uhr 
im Fürstensaal des Geistlichen 
Zentrums unter dem Motto „Ro-
mantik² ein weiteres Konzert in der 
Reihe „Concert spirituel“ statt. Der 
renommierte Freiburger Pianist Al-
fonso Gomez, der über eine beein-
druckende Repertoirebreite verfügt 
und durch sein einfühlsames und 
virtuoses Spiel fesselt wird in St. 
Peter Werke von Schumann inter-
pretieren: Die Kinderszenen op. 15 
sind jedem bekannt, der Klavier 
erlernte. Sie zeichnen sich aus 
durch eine Doppelbödigkeit: Die 

Anmut kindlicher Naivität triff t auf 
Refl ektionsfähigkeit des Älteren. 
Höhepunkt des Abends wird die 
Darbietung der Kreisleriana op. 
16. In diesem Klavierzyklus gibt 
Schumann alles. Die acht Stücke 
zeichnen die gegensätzlichen See-
lenzustände Johannes Kreislers, 
einem an der Banalität der Welt 
leidenden Kapellmeisters aus. 
E.T.A. Hofmanns Erzählkosmos. 
Texte und Erläuterungen werden 
von Johannes Götz gesprochen. 
Karten bei Reservix.de und an der 
Abendkasse, die ab 16 Uhr geöff net 
ist, erhältlich.

Loslassen und Freigeben 
Ökumenischer Gottesdienst mit persönlicher 

Segnung für Menschen in Trennung und Scheidung
Freiburg (u.) Menschen, die in 
Trennung oder Scheidung leben, 
begleiten, trösten und neue Pers-
pektiven aufzeigen, das ist das An-
liegen der ökumenischen Initiative 
„Loslassen und Freigeben“. Am 
Sonntag, 28. Oktober fi ndet dazu 
um 17 Uhr in der Friedenskirche, 
Hirzbergstraße 1, ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt.  

Bei dieser Feier gibt es die Mög-
lichkeit, sich persönlich segnen 
und so für den eigenen Weg stärken 
zu lassen. Pfarrerin Angela Heidler 
und Pfarrer Michael Schweiger 
gestalten den Gottesdienst gemein-
sam mit Mitarbeiter*innen der 
psychologischen Beratungsstellen 
für Ehe-, Familien- und Lebens-

beratung. 
Er bildet den Auftakt zu einer 

Reihe, die zu Gesprächsaben-
den, Orientierungsangeboten und 
Workshops einlädt und sich mit 
dieser schwierigen Lebensphase 
beschäftigt. Erfahrene Fachfrauen 
und Fachmänner leiten diese An-
gebote, die für alle Interessierten 
off en sind. Verantwortet wird die 
Reihe, die es in Freiburg schon 
seit vielen Jahren gibt, gemeinsam 
von der evangelischen und katholi-
schen Kirche in der Stadt. 

Infos und Programmflyer auf  
www.beziehung-leben-freiburg.de 
und www.evangelisch-in-freiburg.
de sowie bei www.katholische-
kirche-freiburg.de

Benefi zkonzert für das „Hospiz Karl Josef“ in Freiburg 
Erstauff ührung der „Messa da Requiem“

Freiburg (rs.) An Allerheiligen, 
Donnerstag, 1. November um 17 
Uhr, wird in der Mutterhauskir-
che des „Ordens der Barmherzi-
gen Schwestern vom hl. Vinzenz 
von Paul“ - Habsburgerstraße 120 
in Freiburg, im sechsten Benefi z-
Konzert Verdis weltbekanntes 
Werk „Messa da Requiem“ in der 
Kammerorchester-Fassung von 
Joachim Linckelmann zu Gehör 
gebracht. Der gesamte Erlös 
kommt, wie in den vergangenen 
Jahren, dem „Hospiz Karl Josef“ 
in Freiburg-Wiehre zugute. 

In der neuen Fassung für Kam-
merorchester wird „Cappella 
Nova Freiburg e.V.“, begleitet 
von Katharina Persicke/Sopran, 
Ursula Eittinger / Mezzosopran, 
Reginaldo Pinheiro/Tenor, Armin 
Kolarczyk / Bass und einem 
23-köpfi gen Orchester mit Kon-

zertmeisterin Anke Ohnmacht-
Döling, unter der Leitung von 
Dirigent Jannik Trescher Verdis 

„Messa da Requiem“ urauff üh-
ren.

Das „Hospiz Karl Josef“ ist 

ein Ort des Lebens und Sterbens 
in Würde. Die meisten Men-
schen wünschen sich für die 
letzte Phase ihres Lebens ein 
Umfeld, in dem sie schmerzfrei 
und umgeben von Angehörigen 
und Freunden Abschied nehmen 
können. Nicht immer ist dies im 
eigenen Zuhause möglich. Das 
von der Familie Leibinger und 
dem Regionalverbund kirchlicher 
Krankenhäuser gGmbH (RKK) 
getragene „Hospiz Karl Josef“ 
hat sich den sensiblen Prozess 
des Sterbens und den Umgang 
mit dem Tod mit Hilfe von pfl e-
gerisch-medizinischem Fachper-
sonal zur Aufgabe gemacht. 

Karten zum Preis von 30.- 
Euro, 25.- Euro für Schüler, 
Studentenund Rentner gibt es auf 
www.reservix.de und bei allen 
bekannten VVK-Stellen. 

Das anspruchsvolle Benefi z-Konzert zu Gunsten des Freiburger 
„Hospiz Karl Josef“ steht unter der bewährenden Leitung des Diri-
genten Jannik Trescher. Foto: © RKK Klinikum

Kneipp Verein Vortrag

„Trauma – Was ist das 
eigentlich?“

Kirchzarten (u.) Der Kneipp 
Kirchzarten e.V. lädt am Diens-
tag, dem 6. November, 19.30 
Uhr, zu einem Vortrag „Trauma 
- Was ist das eigentlich?“ in 
das Hotel-Restaurant Fortuna in 
Kirchzarten ein.
Referent ist Sascha Hermann, 
Heilpraktiker für Psychotherapie.

Trauma ist ein oft missverstan-
dener Begriff, der sich immer 

mehr Gehör verschafft in der 
Tagespresse, unserem Umfeld 
und eigenen Leben. Der Vortrag 
möchte mit einfachen Worten und 
Beispielen erklären, was Trauma 
ist, wie es dazukommt, was dabei 
in uns passiert und was man tun 
kann. Der Eintritt ist für Mitglie-
der frei, Nichtmitglieder bezahlen 
5.- Euro. Weitere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de.
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WIR SIND TRENDSETTER,  
ABSCHNITTSGEFÄHRTEN,  
SCHÖNFÄRBER, TRÄNENTROCKNER, 

GLÜCKLICHMACHER,  
PARTYRETTER, WELLENGLÄTTER,  
TRAUMERFÜLLER, GEDANKENLESER, 

AUSBÜGLER, FRISEUR.
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Hauptstraße 17 • 79199 Kirchzarten
Inh. Verena Müller e.K.

Telefon 0 76 61 / 50 47 • www.apotheke-stgallus.de

Großer Dr. Hauschka

P� egetermin 

mit Bettina Kaiser!

Dr. Hauschka-P� egeberatung
am Dienstag, 6. November ab 9.30 Uhr - 13 Uhr
und Mittwoch, 7. November ab 14.30 Uhr - 17 Uhr

Dauerhaft erhalten Sie 20% auf alle                               Produkte

Blues auf der Bühne und im Film 
BLOSSBLUEZ würdigen die Blueslegende in der Rainhof Scheune

Kirchzarten-Burg (u.) Ein ganz 
besonderes Blues-Erlebnis erwar-
tet die Zuschauer am Sonntag, 28. 
Oktober, 17.00 Uhr in der Rainhof 
Scheune in Kirchzarten-Burg. Da 
der in Berlin lebende „Crusher“, 
der erst vor kurzem in einer Folge 
der gefeierten TV-Serie „Babylon 
Berlin“ zu sehen war, an der ge-
planten BLOSSBLUEZ-Tournee 
aus akuten gesundheitlichen Grün-
den nicht teilnehmen kann, wird er 
aber auf eine andere Weise doch 
anwesend sein. Martin Aichele, der 
Gitarrist der Band Blossbluez, pro-
duzierte 2014 mit seinen Studieren-
den der Hochschule Furtwangen 
einen Dokumentarfilm über den 
aus New York stammenden Musi-
ker und reiste gemeinsam mit ihnen 
und „Crusher“ eigens in die USA. 
Dort entstanden atmosphärisch 
eindrückliche Filmaufnahmen, die 
seine Musik kongenial ergänzen. 
Ausschnitte dieses Films werden 
die Musik von BLOSSBLUEZ 
umrahmen. Auf diese Weise ver-
neigen sich die Musiker vor dem 
Lebenswerk Guitar Crushers und 
der Musik, die er so eindrucksvoll 
verkörpert. Und sie zelebrieren 
damit die Musik, ihr eigenes Leben 

so sehr geprägt hat: den BLUES! 
Die Zusammenarbeit des 87-jäh-

rigen amerikanischen Bluessänger 
Sidney Selby alias „Guitar Crus-
her“ mit der Band BLOSSBLUEZ 
geht auf das vielbeachtete und 

hervorragend besprochene Album 
„Cooking Live“ eingespielt, das 
„Crusher“ einerseits als Bluesori-
ginal präsentiert, auf dem BLOSS-
BLUEZ andererseits aber ihrem 
eigenen Stil treu bleiben. Guitar 

Crusher wurde kongenial in den 
eigenen Bandkontext und Sound 
eingebettet: eine Fusion von rohem, 
ursprünglichem Blues und den für 
BLOSSBLUEZ typischen bläser-
geprägten Soul- und Jazzelementen 
entstand. Diese fruchtbare Zusam-
menarbeit hat tiefere Gründe: Denn 
die sieben aus Freiburg und dem 
Bodenseegebiet kommenden Musi-
ker der vor 38 Jahren gegründeten 
Band BLOSSBLUEZ schöpfen 
ihre künstlerische Energie aus den 
60er und 70er Jahren, als der Blues 
noch Mainstream war und die be-
rühmtesten Bands inspirierte. Man 
denke nur an Eric Clapton und die 
Rolling Stones in Großbritannien 
oder Canned Heat und die Allman 
Brothers in den USA. Diese wei-
ßen Bands studierten den Blues 
der Afroamerikaner intensiv und 
entwickelten ihn auf eigene Weise 
weiter. An diesem Konzept orien-
tieren sich auch BLOSSBLUEZ, 
indem sie nicht etwa die Musik 
dieser weißen Bands covern, son-
dern sich auch auf die Spuren des 
originalen Blues begeben, um ihn 
neu zu interpretieren. 

Reservierung und weitere Infos 
unter Tel.: 07661 / 988 09 21.

Foto: Veranstalter

Kabarettist Jess Jochimsen übernimmt 
den Buchladen in der Rainhof Scheune
Kirchzarten-Burg (u.) Zum Start 
der „Woche unabhängiger Buch-
handlungen“ am 3. November 
schlüpft der Freiburger Autor und 
Kabarettist Jess Jochimsen in die 
Rolle des Buchhändlers. Von 11 
bis 13 Uhr übernimmt er den Buch-
laden in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg, berät, verpackt 
und gibt Buchtipps. Und natürlich 
hat er seinen neuen Roman „Ab-
schlussball“ dabei. 

Die Buchhändlerinnen und 
Buchhändler der Rainhof Scheune 
freuen sich sehr über die Unterstüt-
zung des bekannten Kabarettisten 
und stehen ihm natürlich tatkräftig 
zur Seite.

Eine Woche lang – vom 3. bis 10. November – zeigen sich über 
680 unabhängige Buchhandlungen 
(„Indies“) in ganz Deutschland 
buchstäblich von ihren schönsten 
Seiten. Es handelt sich um die 
größte derartige Aktion, die es 
jemals gab. Inhabergeführte Buch-
läden sind nicht wegzudenken aus 
unseren Städten und Regionen. 
Ihr Beitrag zum wirtschaftlichen, 
kulturellen und gesellschaftlichen 
Leben ist von beachtlicher Bedeu-
tung. Das ist für diejenigen, denen 
diese Bedeutung längst klar ist, ein 
guter Grund zu feiern – und für alle 
anderen eine schöne Gelegenheit 
zu erfahren, dass es gute Bücher 
auch ganz in der Nähe gibt. Jess Jochimsen.  Foto: privat

Brettspieletag 
Am 28. Oktober im 
Quartierstreff 20
Kirchzarten (es.) Spielen macht 
Spaß und ist ein tolles Gemein-
schaftserlebnis für Jung und Alt. 
Alle Spielbegeisterten sind herzlich 
zum Brettspieltag am kommenden 
Sonntag, 28. Oktober, ab 14.00 
Uhr in den Quartierstreff in der 
Bahnhofstraße 20 in Kirchzarten 
eingeladen. Gerne kann das eigene 
Lieblingsbrettspiel mitgebracht 
oder auch neugierig die Spiele der 
anderen ausprobiert werden. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Nähere 
Infos beim Quartiersbüro dienstags 
17.00 bis 19.00 Uhr und donnerstags 
von 10.00 bis 12.00 Uhr unter Tel. 
07661/6280252 oder per E-Mail an 
quartierstreff-20@kabelbw.de

Vortrag: „Heilige Plätze der Kelten“ in Kirchzarten
Am 31. Oktober lädt der Keltenverein in das Gasthaus „Himmelreich“ ein

Kirchzarten (hbl.) Der Verein für 
keltische Geschichte und Kultur-
Abnoba e.V. lädt alle Freunde und 
Interessierte zu einem Vortrag auf 
Mittwoch, 31. Oktober um 20 Uhr 
nach Kirchzarten in das Gasthaus 
„Himmelreich“ ein. Dabei refe-
rieren Fritz Joos aus Elzach und 
Peter Müller, Simonswald, über 
die „Heiligen Plätze der Kelten im 
Schwarzwald und Europa“.

In ihrem Vortrag beleuchten sie 
Orte und Plätze von heiligen Stei-
nen, Opferschale und Kultplätzen 
der Kelten. Der Eintritt ist frei, der 
Vortrag erfolgt auf Spendenbasis. 

Quasi als Einstieg in das The-
ma diente eine Wanderung zum 
Siebenfelsen in Elzach-Yach. 
Der Siebenfelsen war einst eine 

keltische Kultstätte mitten im 
Wald. Die bekannte, mystische 

Felsformation besteht aus sieben 
kunstvoll übereinander liegenden 

Granitsteinblöcken. Ihre Form, ihre 
Lage und die Zahl 7 sorgen immer 
wieder für Diskussionen, wie der 
stellvertretende Vereinsvorsitzende 
Fritz Joos aus Elzach ausführlich 
erklärte.

Der im Kreis Emmendingen und 
Freiburg beheimatete „Verein für 
keltische Geschichte und Kultur 
– Abnoba e.V. sieht seine Aufgabe 
darin, ein Forum für keltische 
Kultur in Vergangenheit und Ge-
genwart zu sein. 

Wer Näheres über den Kelten-
verein wissen möchte, kann sich 
an den Vorsitzenden Peter Müller, 
Denzlingen, Tel.: 0152 - 22 75 32 
73 wenden oder in Kirchzarten an 
Klaus Birkenmeier, Tel.: 07661 
/ 3343.

Wanderung zum Siebenfelsen in Elzach-Yach.  Foto: privat

Kunst in 3 D 
Familienkonzert mit Geschichten, Musik und Malerei 
Freiburg (u.) Am Sonntag, 28. 10. 
findet von 16.00 bis 17.00 Uhr ein 
Familienkonzert „Kunst in 3 D - 
mit Geschichten, Musik und Male-
rei“ in der Katholischen Akademie 
Freiburg, Wintererstraße 1, statt. 

Die Geigerin Franziska Leupold 
und ihr Klavierbegleiter Joachim 
Kist werden in Klang und Bild 
musikalische Geschichten erzäh-
len, so etwa die von „Ferdinand 

dem Stier“, der lieber an Blumen 
riecht als in der Stierkampfarena 
anzutreten. Dabei wird deutlich, 
dass Musik nicht nur reine Töne 
erzeugt, sondern auch Bilder malen 
und fantastische Geschichten er-
zählen kann. Der Eintritt kostet 6.-, 
ermäßigt 3.- €, Familienkarte 12.- 
€. Um Anmeldung unter mail@
katholische-akademie-freiburg.de 
wird freundlich gebeten.

Musik bewegt im Gottesdienst
Gospelchor am 28.10. beim ev. Gottesdienst

Stegen (u.) Die Leute klatschen, 
nicht nur um ihre Freude über 
den Gesang des Gospelchors 
auszudrücken. Sie klatschen, 
weil der Schwung der Gospels 
und Spirituals sie in Bewegung 
bringt, so die Erfahrung aus den 
Gottesdiensten der Evangeli-
schen Versöhnungsgemeinde, 
bei denen die Frauen und Männer 
des Gospelchors unter der Lei-

tung von Ulrich Strub gesungen 
haben.

Am Sonntag, dem 28. Oktober, 
um 10.00 Uhr im Ökumenischen 
Zentrum am Stegener Dorfplatz 
gestaltet der Gospelchor wieder 
den evangelischen Gottesdienst 
mit. Pfarrer Friedrich Geyer be-
zieht dabei die Texte der Gospels 
in seine Impulse ein, anstatt eine 
lange Predigt zu halten.Oberrieder „Ohrwürmer“ begeisterten 

Bei „Ring of Fire“ von Jonny Cash gingen den „Ohrwürmer“ fast 
die Pferde durch. Foto: Gerhard Lück

Oberried (glü.) Die „Ohrwürmer“, 
eine seit 2002 aktive A-Capella-
Formation des Männergesang-
vereins Schwarzwald Oberried, 
zündeten am Samstag in der aus-
verkauften Klosterschiire ein musi-
kalisches Feuerwerk. Toll war, wie 
schnell der Funken von der Bühne 
ins Publikum übersprang. Schick 
sahen sie aus, ganz in schwarz 
mit roten Hosenträgern, die zwölf 
Männer unter der musikalischen 
Leitung von Michael Weh. Gerne 
behaupten sie von sich: „Wir sind 
die älteste Boygroup zwischen 
Zastler und Notschrei“. Ihrem 
Erfolgskonzept, bekannte Songs 
namhafter Interpreten für die ei-
genen Stimmen arrangiert, gepaart 

mit perfekter Show und heiteren 
Ankündigungssprüchen, sind sie 
treu geblieben. Den „Ohrwürmern“ 
ist es ge lungen, die rund 160 Be-
sucher vollends zu begeistern. 
Sie dankten ihnen für die tolle 
Stimmung, dankten aber auch ihrer 
Choreografin Petra Adam, die von 
ihnen behaupte: „Eigentlich seid 
ihr keine Tänzer, sondern eher 
Beweger.“ 

Ein großes Lob galt auch ihren 
Partnerinnen, die in der Markt-
scheune ein äußerst vielseitiges und 
schmackhaftes Fingerfood-Buffet 
bereitet hatten. Um den Service 
kümmerten sich die Sängerkolle-
gen aus dem MGV Schwarzwald 
vorbildlich.
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(gbf.) Nachdem in den vergange-
nen Jahren die Zahl der namen-
losen Bestattungen gestiegen ist, 
macht sich auf den Friedhöfen ein 
neuer Trend breit: Abwechslungs-
reich gestaltete Grabfelder ver-
drängen immer häufi ger trostlose 
Bestattungsfl ächen mit namenlo-
sen Gräbern. Friedhofsverwaltun-
gen erfüllen damit die Wünsche 
der Bürger nach ansprechenden 
Grabstätten ohne Pfl egeaufwand 
und können gleichzeitig freie 
Friedhofsfl ächen effi  zient nutzen. 
In kleinen aber sichtbaren Schritten 
verändert sich so das Bild vieler 
Friedhöfe in der badischen Region.

Auch wenn der gesellschaftliche 
Wandel mit immer mehr Mobilität, 
Anonymität und Säkularisierung 
seit einigen Jahren deutliche Spu-
ren in der traditionellen Friedhofs-
kultur hinterlassen hat: Viele Men-
schen wünschen sich ein gepfl egtes 
Grab mit einer ansprech enden 
Bepfl anzung und stimmungsvoll 
gestaltete Friedhöfe. Sichtbares 
Zeichen dafür sind die gärtner-
gepflegten Grabfelder, die auf 
immer mehr Friedhöfen in der 

Region eingerichtet und vielerorts 
aufgrund der großen Nachfrage 
bereits erweitert werden. 

Gärtnergepfl egte Grabfelder sind 
einheitlich gestaltete Anlagen, die 
Platz für mehrere Särge und Urnen 
bieten. Die dauerhafte Grabpfl ege 
ist im Angebot enthalten und wird 
von örtlichen Friedhofsgärtnern 
übernommen. Der Pfl egeaufwand, 
der für viele belastend ist, entfällt 
damit. Die Gesamtkosten fallen 
für den Grabnutzer geringer aus, 
weil die langfristige Grabpfl ege 
im gärtnergepfl egten Grabfeld im 
Vergleich zum Einzelgrab deutlich 
günstiger ist. Die Bestattungs-
möglichkeiten sind vielfältig und 
örtlich unterschiedlich. Üblich sind 
meist Sarg- bzw. Urnengrabstätten 
mit blühender Bepflanzung und 
individuellem Grabstein, Urnen-
grabstätten unter einem Baum, bei 
denen die Namen der Verstorbenen 
auf Findlingen angebracht werden 
oder Urnengemeinschaften mit 
gemeinsamer Steinstele. Anonyme 
Bestattungen sind nicht möglich. 
Dies kommt dem Wunsch vieler 
Angehöriger nach einem konkreten 

Ort der Erinnerung entgegen.
Bei der Gestaltung der Grabfel-

der wird vor allem auf optische Ak-
zente gesetzt: Sanft geschwungene 
Wege und üppig bepfl anzte Flächen 
sorgen für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre. Gehölze, Stauden 
und Gräser, immergrüne Pfl anzen 
sowie blühende Saisonblumen 
lassen die Grabfelder wie liebevoll 
gestaltete Gärten oder Parkanlagen 
wirken. Sitzbänke, Sonnensegel 
oder kleine Quellsteine unterstrei-
chen vielerorts den parkähnlichen 
und landschaftlichen Charakter. 
Auf vielen Friedhöfen werden die 
Anlagen daher auch als Garten 
der Erinnerung, Garten der Ruhe 
oder als Parkgrabfeld bezeichnet. 
Die jeweiligen Gräber sind ohne 
sichtbare Grenzen oder Einfassun-
gen in die Anlage eingebettet. Den 
genauen Ort der Grabstelle markie-
ren die Grabsteine mit den Namen 
und Lebensdaten der Verstorbenen.

In Zeiten von rückläufi gen Be-
stattungszahlen, wachsenden Über-
hangfl ächen und konkurrierenden 
Bestattungsformen abseits des 
Friedhofs können die Friedhofs-

verwaltungen mit den ansprechend 
gestalteten Grabfeldern den stei-
genden Kostendruck minimieren 
und ein attraktives Angebot für die 
Bürger mit effi  zienter Flächennut-
zung verbinden. Dort, wo es schon 
seit einigen Jahren gärtnergepfl egte 
Grabfelder gibt, wie beispielsweise 
in Pforzheim, Mannheim oder Hei-
delberg, ist die Zahl der anonymen 
Bestattungen seitdem gesunken. 
Auch in kleineren Gemeinden 
haben sich die gärtnergepfl egten 
Grabfelder als Alternative zu 
Urnenwänden und Rasengräbern 
durchgesetzt. Vielerorts hat das zu 
deutlichen Veränderungen geführt: 
Statt starrer Grabreihen und karger 
Rasenfl ächen prägen mittlerweile 
parkähnliche und blühende Anla-
gen das Bild vieler Friedhöfe.

Informationen zu den gärtner-
gepfl egten Grabfeldern in der ba-
dischen Region fi ndet man auf der 
Internetseite der Genossenschaft 
Badischer Friedhofsgärtner eG un-
ter www.dauergrabpfl ege-baden.de

Quelle: Genossenschaft Badi-
scher Friedhofsgärtner eG

Liebevolles Gedenken in blühender Umgebung 
Üppig bepfl anzte Gemeinschaftsgrabfelder verändern das Bild vieler Friedhöfe

Wem der grüne und kreative Daumen fehlt oder wer keine Zeit für die 
Grabpfl ege hat, kann sich an einen Friedhofsgärtner vor Ort wenden. 
Sie beraten die Angehörigen bei der saisonalen Grabgestaltung und 
bieten zahlreiche Dienstleistungen rund ums Grab.  
 Foto: Heiland/GBF

Nicht nur in größeren Kommunen, sondern auch auf kleineren 
Friedhöfen wie beispielsweise in Jöhlingen haben sich gärtnerge-
pfl egte Grabfelder mit ihrer besonderen Gestaltung als Alternative 
zu Urnenwänden oder Rasengräbern durchgesetzt.

Foto: Heiland/GBF

Friedhofsgärtnerin Birgit Eh-
lers-Ascherfeld aus Langenhagen 
möchte auf keine Jahreszeit ver-
zichten, aber den Herbst mag sie 
besonders gern: „Das dominante 
Grün des Sommers tritt nun etwas 
in den Hintergrund. Durch das 
Zusammenspiel von Licht und den 

sich verfärbenden Blättern entsteht 
eine besondere Atmosphäre, die 
wir Friedhofsgärtner mit in unsere 
gestalterische Arbeit aufnehmen.“ 
In Gestaltungsfragen auf 
dem neuesten Stand
In Gestaltungsfragen sind Fried-
hofsgär tner immer auf dem 

neuesten Stand und wissen, 
wie sie Neuheiten und aktuelle 
Trendpfl anzen geschmackvoll in 
die Grabgestaltung integrieren 
können. Mehr Informationen 
gibt es unter www.grabpfl ege.de.
Die Friedhofsgärtner beraten 
und übernehmen auf Wunsch 

auch die saisonal wechselnde 
Neubepfl anzung und die dauer-
hafte Grabpflege. Fachgerecht 
umsorgt präsentiert sich die letzte 
Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv.

Pfl anzentipp von der Friedhofsgärtnerin

Seelsorgeeinheit Dreisamtal
Die katholische Kirche feiert mit den Gläubigen am 1. November das 
Fest Allerheiligen. Wir gedenken derer, die vor uns gelebt und geglaubt 
haben und denen wir unser Leben und unseren Glauben verdanken. Wir 
beten für unsere Verstorben, dass Gott vollenden möge, was im Leben 
nicht zur Erfüllung gekommen ist und wir beten für unsere Verstorbe-
nen, dass Gott sie in seine Herrlichkeit aufnimmt und ihnen das ewige 
Leben schenkt. Wir gehen auf die Friedhöfe und segnen die Gräber.

Werner Mühlherr, Pfarrer der Seelsorgeinheit Dreisamtal
Donnerstag, 1. 11. Allerheiligen  
09.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier zu Allerheiligen mit 
 Gräbersegnung, musik. mitgestaltet durch den Kirchenchor
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
 mit Gräbersegnung - musik. mitgestaltet v. Kirchenchor
10.00 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier zu Allerheili-
 gen mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
 mit Gräbersegnung, musik. mitgestaltet v. Kirchenchor
14.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
 mit Gräbersegnung. 
14.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
 mit Gräbersegnung. 
Freitag, 2. 11. Allerseelen
08.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zu Allerseelen in 
 der Giersbergfriedhofskapelle - mit Gräbersegnung
15.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier zu Allerseelen
19.00 Uhr Stegen Schlosskapelle St. Sebastian: Eucharistiefeier 

Fotos: djd/Gesellschaft Deutscher Friedhofsgärtner, Bonn
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Zeit
für IhreSeele

Psychische 
Gesundheit ist 
das Fundament für
ein glückliches 
und erfolgreiches
Leben.

Die Seele

Die Grenzen von 
einfacher, vorüber-
gehender und 
ernster psychischer
Beeinträchtigung
sind oft fließend.

Der Mensch

Das Früherkennungs-
zentrum des SIGMA-
Zentrums bietet einen
nieder schwelligen 
und diskreten Zugang zu
einer ziel führenden 
Prävention und 
nachhaltigen Therapie.

www.frueherkennung.de

Die Kompetenz

Individuelle Behandlung.

www.sigma-zentrum.de

SIGMA-Therapie.
Das Original.

Fachkrankenhaus für 
Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatische 
Medizin
Weihermatten 1
D-79713 Bad Säckingen
Fon +49 7761 5566-0

Sofortaufnahme möglich

SIGMA-Zentrum

Abgeschlagen im Alltag, Leistungsdruck,
emotionaler und sozialer Stress, 
Schlafstörungen, Schmerzsyndrome? 
Anzeichen von beginnender Depression?

41. Internationale Mineralien- und Fossilientage 2018
Freiburg (rs.) Am Wochenende, 
3. und 4. November, funkeln 
und glitzern während der wohl 
schönsten Edelstein-Börse in der 
Region in der Messehalle 1 am 
Freiburger Flugplatz auf den „41. 
Internationalen Freiburger Mine-
ralien- und Fossilientage“, wieder 
um die Wette. 

Der „Verein der Freunde der 
Mineralogie und Geologie Bezirks-
gruppe Freiburg e.V.“ (VFMG-
Freiburg) und über 80 Aussteller 
aus mehr als acht Nationen, prä-
sentieren ihre Fundstücke – Edel-
steine, Meteoriten, Mineralien 
und Fossilien - von berühmten 
Fundorten aus aller Welt. Edel- und 
Schmucksteine von hoher Qualität 
sowie Schmuck und Sammler-
zubehör werden zum Verkauf 
angeboten.

Zum umfangreichen Sonder-
programm gehört eine Auswahl 
an „Einheimische Mineralien als 
Schmucksteine“, Edelsteinschlei-
fen, die Multimediale 3D-Show 
„Im faszinierenden Reich der 
Minerale“, der Erlebnisstand der 
Grube „Finstergrund“ im Süd-
schwarzwald. Mit der Glasbläserei 

aus dem Thüringer Wald wird der 
filigrane Beruf des Glasbläsers 
vor gestellt. 

Für Kinder bietet die Börse 
„Turmalin-Kristallscheibchen zum 

Selbstschleifen“. Dabei erleben 
Kinder den magischen Moment, 
wenn aus einer anfangs pech-
schwarzen Turmalin-Scheibe beim 
Schleifen allmählich faszinierende 

Farben und Muster auftauchen. 
Jedes Kind erhält wie stets ein Mi-
neral oder Fossil als Andenken. Für 
eine Bewirtung an beiden Tagen 
ist gesorgt.
Die Börse ist am Samstag, 3. No-
vember von 10.00 bis 18.00 Uhr  
und am Sonntag, 4. November 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöff net. 
Der Eintritt kostet für Erwachsene 
5.- €, für Kinder bis 14 Jahre in 
Begleitung eines Erwachsenen frei, 
ab 14 Jahre 3.- €. 

K a r t e n ve r l o s u n g
VFMG Freiburg und der Dreisamtäler 
verlosen 5 x 2 Eintrittskarten 
für die 41. Internationale 
Mineralien- und Fossilien-
tag 2018 in Freiburg. Die 
Frage lautet „Was bekommen Kinder 
als Andenken mit?“. Senden Sie die 
Lösung per Postkarte an Dreisamtäler, 
Freiburger Str. 6, 79199 Kirchzarten, per 
Fax an 07661 / 3532 oder per E-Mail an 
info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Dienstag, der 23. 
Oktober 2018.

Dünngeschliff ene Turmalin- Scheibchen zeigen ihre Farbenvielfalt 
Foto: VFMG-Freiburg.

„Faszination Opal“
In Lechler’s Goldschmiede sind wertvolle Steine und Schmuckstücke zu bewundern

Freiburg (glü.) Die Goldschmie-
defamilie Lechler in Freiburg hat 
sich seit Jahrzehnten einen Namen 
mit immer neuen und einzigartigen 
Opal-Schmuckstücken gemacht. 
Seit 36 Jahren präsentiert das Ate-
lier immer wieder diesen farben-
frohen wertvollen Schmuckstein 
in Ausstellungen. So sind vom 
30. Oktober bis zum 3. November 
sind in Lechler’s Goldschmiede in 
der Schwarzwaldcity jeweils von 
11 bis 18 Uhr wieder Feueropale, 
Schwarzopale, Boulderopale und 
weiße Edelopale zu bewundern.

„Ein Feuerwerk an Formen und 
Farben aus Mexiko und Austra-
lien wartet auf Sie“, versprechen 
die Opalexperten von Lechler’s. 
Das Besondere an dieser Aus-
stellung ist auch, dass täglich ein 
Opalschleifer von der Partnerfi rma 
Emil Weis aus der Edelsteinstadt 
Idar-Oberstein seine Kunst zeigt. 
Der Seniorchef des Familienun-
ternehmens, Dieter Lechler, hat im 
Schmuck-Design-Studium gelernt, 
dem wunderscheinen Opalstein mit 
eleganten Fassungen seine eigene 
Handschrift zu geben. Er erinnert 
daran, dass früher Freiburg und 
Waldkirch führend im Schleifen 
von Edelsteinen waren. Dann sei 
das Handwerk in den Hunsrück 
ausgewandert.

Die Entstehung von Opalsteinen 
liegt 65 bis 135 Millionen Jahre 
zurück. Opal bestehe, so erklärt 
Dieter Lechler, aus Millionen 
winzigster Kügelchen amorpher 
Kieselsäure mit einem Durchmes-
ser von einem Zehntausendstel 
Millimeter, die sich in Spalten und 

Gesteinshohlräumen abgelagert 
hätten. „Das einfallende Licht wird 
an der Oberfl äche gebrochen“, so 
der Experte, „und in seine Spekt-
ralfarben zerlegt. Auf diese Weise 
erhält der Opal sein buntes, schil-
lerndes Farbenspiel.“ Opale wür-
den hauptsächlich in Australien, 

aber auch in Mexiko und Brasilien 
gefunden. Nach 1890 seien sie 
erstmals nach Europa gekommen.

Lechlers Söhne Stefan und Tho-
mas haben vom Vater die Liebe 
zum Opal übernommen: „Er ist un-
ser Lieblingsstein, weil jeder Stein 
anders ist.“ Bei der Ausstellung in 
der Schwarzwald-City können die 
Besucher nicht nur beim Schleifen 
der Steine zuschauen. Sie können 
auch beobachten, wie ein gefasstes 
Schmuckstück von der Skizzen-
zeichnung bis zur Fertigung ent-
steht. Ob Ringe, Ohrschmuck oder 
Anhänger – die Auswahl und Mög-
lichkeiten seien grenzenlos und in 
unterschiedlichsten Preislagen zu 
haben: „Und das alles in Lechler‘s 
unverwechselbarer Handschrift.“

Bunt schillert der Opal in seiner 
goldenen Fassung. Foto: Privat

Goldschmiedemeister Dieter Lechler hat der ganzen Familie seine 
Liebe zum Opal vermittelt. Foto: Gerhard Lück
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Frühlingsschnäppchen
nach Venedig

So. 31.03. – Mi. 03.04.19
Kurztrip Nord-Sardinien   

Mi. 10.04. – So.14.04.19

HIGHLIGHTS
�  Fährüberfahrt bis/ab  

Sardinien
� „Dolomiten-Fahrt Sardinien“
�  Panoramafahrt Costa  

Smeralda
� Besuch Korkmuseum
�  Ausflug Insel La Maddalena
�  Typisch sardisches Mittag-

essen mit Folklore Darbie-
tung

HIGHLIGHTS
�  Fährüberfahrt bis/ab  

Venedig
�  Stadtführung & Freizeit in 

Venedig
�  Ausflug nach Udine mit 

Stadtführung
�  Aufenthalt San Daniele mit 

Stadtführung
�  Schinkenverköstigung in 

San Daniele
�  Top-Hotel Le Soleil in Lido 

Di Jesolo

ab €

499,-
ab € 

299,-
im Top- 

Hotel

Vortrag am 7. November
Reiki - Die universelle Lebensenergie

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
dem 7. November, 19.30 Uhr, lädt 
der Lernort Kunzenhof, Littenwei-
lerstr. 25a, zu einem Vortrag „Rei-
ki - Die universelle Lebensener-
gie“ in die Werkstatt beim Stall 
ein. Dieser Vortrag richtet sich an 
alle Neugierigen, die vielleicht 
schon einmal etwas von Reiki 
gehört haben und sich informieren 
möchten. Oder die vielleicht schon 

einmal Reiki erfahren haben und 
es selber erlernen möchten und 
bisher noch keinen Reiki-Lehrer 
gefunden haben dem sie vertrauen. 
Denn Reiki kann nicht durch Bü-
cher erlernt werden, sondern wird 
traditionell durch einen Lehrer/in 
übertragen. Vortragende ist Reiki-
Meisterin Annelore Schellberg. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende 
erwünscht.

Vortrag am 6. November
So lange wie möglich im Alter zu Hause leben - 

welche ambulante Unterstützungsangebote gibt es? 
Waldsee (hr.) Den Wunsch, so 
lange wie möglich zu Hause 
leben zu können, haben viele 
Senioren. In einem Vortrag „So 
lange wie möglich im Alter zu 
Hause leben - welche ambu-
lante Unterstützungsangebote 
gibt es?“ gibt Gabriele Mai von 
der Sozial-und Pflegeberatung 
der Heiliggeistspitalstiftung, am 
Dienstag, dem 6. November, 15.00 
Uhr im Vortragsraum des Bege-
genungszentrums Laubenhof, 

Weismannstr. 3 im Stadtteil Wald-
see, grundlegende Informationen 
über verschiede Versorgungs- und 
Entlastungsmöglichkeiten, die das 
Alltagsleben zu Hause erleichtern. 
Insbesondere wird das Thema 
Pfl egeversicherung, verschiedene 
ambulante Versorgungsmodelle 
und kleine und große Hilfsmittel 
die den Alltag erleichtern, erläu-
tert. Gerne werden auch Fragen 
beantwortet. Der Eintritt ist frei, 
Spenden willkommen.

Der Elternkompass
Wiehre (u.) Unter dem Titel „Mit 
Kindern wachsen - der Elternkom-
pass“ beginnt am 7. November ein 
achtsamkeitsbasierter Elternkurs 
der sechsmal mittwochs von 19 
bis 21.30 Uhr bei „E+F Beziehung 
leben“ in der Talstr. 29 stattfi ndet. 

Dörte Westphal, Lehrerin für 
Achtsamkeit, zeigt auf, wie es 
durch die Kultivierung innerer 

Haltungen möglich ist, eine tiefe 
Beziehung mit dem Kind einzu-
gehen und auch in schwierigen 
Situationen aufrecht zu erhalten. 

Anmeldung bis 31. Oktober 
unter www.beziehung-leben-frei-
burg.de oder Tel.: 0761 / 600 66 
575. Der Kurs kostet 87.- Euro 
(mit FamilienCard 50% Ermäßi-
gung).

Musikalische 
Früherziehung
Kirchzarten (es.) In der Musikali-
schen Frühförderung werden Kinder 
für Töne und Rhythmen sensibili-
siert. Die musikalische Schulung 
des Gehörs fördert Kreativität 
und Kommunikation. In Gruppen 
musizieren Kinder, Eltern oder Be-
zugspersonen gemeinsam und bauen 
so ein Verhältnis zur Musik auf. Die 
Teilnehmer werden so mit der Idee 
des spielerischen Musizierens ver-
traut gemacht. Ausgerichtet ist der 
Kurs für Kinder im Alter von 1 bis 5 
Jahren. Es sind keine Vorkenntnisse 
nötig. Musikalische Frühförderung 
lässt Kinder und Eltern erleben, wie 
viel Freude durch gemeinsames 
Musizieren, Singen und Tanzen er-
fahren werden kann. Der Kurs fi ndet 
statt ab Mittwoch, 31. Oktober von 
15.30 bis 16.15 Uhr. Die Kurskos-
ten betragen je Termin 6.- Euro, 
geplant sind 6 Termine. Anmeldung 
unter quartierstreff-20@kabelbw.
de oder 07661/6280252 oder direkt 
im Quartiersbüro zu den üblichen 
Öff nungszeiten.

www.dreisamtaeler.de

Große Freude bei den Tauziehfreun-
den aus Dietenbach

Kirchzarten (u.) Mit Melanie 
Mayer (20) aus Buchenbach konnte 
sich eine Athletin von den Tauzieh-
freunden Bleifuß Dietenbach für 
die diesjährige Weltmeisterschaft 
im Tauziehen qualifi zieren. Diese 
fand Ende September in Kapstadt, 
Südafrika, in unmittelbarer Nähe 

des Tafelberges statt. 
Als engagierter Vertreter der 

Tauziehfreunde, fuhr Timo Mauz 
als offi  ziell normierter Schiedsrich-
ter mit nach Südafrika.

Melanie Mayer startete für das 
deutsche Team in der U23-Damen 
Mannschaft und in der U23-Mix 

Mannschaft, hier starten vier Män-
ner und vier Frauen pro Team. Sie 
konnte jeweils den respektablen 
vierten Platz, bei starker internati-
onaler Konkurrenz, belegen. Dabei 
schrammte das Nationalteam nur 
denkbar knapp an einer Medaille 
vorbei. 

Für Melanie Mayer war die 
WM, nach einem Wettbewerb in 
den Niederlanden, erst das zweite 
internationale Turnier, bei dem 
die positiven Eindrücke eindeutig 
überwiegen. „Es war einfach inter-
essant und schön, sich mit anderen 
internationalen Mannschaften zu 
messen und sich mit anderen Sport-
lern auszutauschen und Land und 
Leute kennenzulernen.“ 

Zurück in der Heimat, und im 
Rückblick auf die lehrreiche WM, 
ist das nächste sportliche Ziel schon 
anvisiert: Die Europameisterschaft 
2019 in Irland. Die Motivation dazu 
ist da, der Einstieg in den Trainings-
betrieb ist schon erfolgt. 

Melanie Mayer in Kapstadt bei den Weltmeisterschaften im Tauzie-
hen.  Foto: privat
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Gut Sehen – Gut AussehenGut Sehen – Gut Aussehen

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430persönlich ... individuell ... kompetent
www.kress-augenoptik.de

Regelmäßig zum Augen-Check-up
Die Früherkennung kann Erkrankungen vorbeugen

(djd.) Regelmäßige Arztbesuche 
und Check-ups nehmen beson-
ders ab der Lebensmitte einen 
wichtigen Stellenwert in der Ge-
sundheitsvorsorge ein. Schließlich 
möchte man möglichst lange fi t 
bleiben. Viele Erkrankungen und 
auch damit verbundene Sehstö-
rungen lassen sich verhindern oder 
hinauszögern, wenn sie rechtzeitig 
erkannt werden.

Kontrolluntersuchungen beim 
Optometristen wahrnehmen

Das Auge ist unser wichtigs-
tes Sinnesorgan und vermittelt 
uns die meisten Informationen 
über die Umwelt. Doch viele Au-
genkrankheiten entwickeln sich 
schleichend und bleiben deswegen 
lange unbemerkt. Oft sind die 
Heilungschancen schon schlechter, 
wenn die Krankheit sich durch eine 
wahrnehmbare Störung des Sehens 
bemerkbar macht. Regelmäßige 
Prüfungen des gesamten visuellen 
Systems sind deshalb eine wichtige 

Investition in die Gesundheit. Das 
Gute daran: Für einen professio-
nellen Check-up muss man weder 
lange Wartezeiten auf einen Ter-
min noch weite Anfahrtswege zu 
einem Augenarzt in Kauf nehmen. 
Denn erste Ansprechpartner für 
eine zeitnahe und unkomplizierte 
Gesundheitsvorsorge rund um das 
Auge sind die Optometristen. Die 
Optometrie gehört zum Berufsbild 
des Augenoptikers und beschäftigt 
sich mit der Messung und Korrek-
tion von Fehlsichtigkeiten sowie 
der Beurteilung der Sehfunktion 
als Ganzes.

Verschiedene Prüfverfahren 
dienen der Früherkennung

Am Anfang der Untersuchung 
werden in einem ausführlichen 
Gespräch mögliche Beschwerden, 
wie etwa Augentrockenheit oder 
Probleme beim Fokussieren, erör-
tert. Im Anschluss steht eine Viel-
zahl verschiedener Prüfverfahren 
zur Auswahl. So genannte Scree-

ningteste etwa werden genutzt, 
um Auff älligkeiten oder Defekte 
am Auge frühzeitig zu erkennen. 
Mit diesem Verfahren können 
Optometristen beispielsweise 
auf Sehleistungsminderungen, 
Farbsinnstörungen, Grünen Star, 
Grauen Star und Erkrankungen 
der zentralen Netzhaut prüfen. Bei 
Risikofaktoren, die auf eine Au-
generkrankung hinweisen, erhalten 
die Betroff enen eine Überweisung 
zum Augenarzt. Eine ausführliche 
Beschreibung der verschiedenen 
Screeningteste gibt es unter www.
optometrist.de. Auch bei verschie-
denen Fehlsichtigkeiten in jedem 
Alter kann der Augenfachmann 
weiterhelfen. Dazu ermittelt er die 
Korrektionswerte, die nötig sind, 
um ein bestmögliches Sehen im 
Fern- und Nahbereich zu erzielen. 
Die Prüfung besteht aus verschie-
denen Messungen beider Augen 
und gibt Aufschluss darüber, ob 
mit einer Brille oder auch Kontakt-
linsen ein besseres Sehen erreicht 
werden kann.

Bei den verschiedenen Messungen prüft der Optometrist beispielsweise auf Sehleistungsminderungen 
oder Farbsinnstörungen. Foto: djd/ZVA/Skamper

Foto: djd

Für Schulanfänger hat eine aufre-
gende Zeit begonnen. Gutes Sehen 
ist dabei unerlässlich, um den 
Schulweg sicher zu bewältigen und 
dem Unterricht folgen zu können. 
Der Zentralverband der Augenop-
tiker und Optometristen (ZVA) rät 
daher allen Eltern, sich auch mit 
der Sehleistung ihrer Kinder zu 
beschäftigen.

Schlechtes Sehen steht oft in 
direktem Zusammenhang mit 
schlechten Leistungen in der Schu-
le, Konzentrationsschwierigkeiten, 
Unlust oder Kopfschmerzen. Die 
Sehfähigkeit des eigenen Kindes 
einzuschätzen, ist für Eltern jedoch 

nicht leicht. Da eine eingeschränkte 
Sehleistung keine Schmerzen verur-
sacht, bleiben Fehlsichtigkeiten bei 
Kindern oft unbemerkt. Mit Folgen 
für die Entwicklung des gesamten 
visuellen Systems. So können eine 
unentdeckte Amblyopie (Schwach-
sichtigkeit), die bei Kindern unter 
sieben Jahren auftritt, oder auch 
ein Schielfehler später nicht mehr 
oder nur schwer korrigiert werden.

Anzeichen für schlechte 
Sicht bei Kindern

Eine regelmäßige Überprüfung des 
Sehvermögens sollte bei Kindern 

deshalb genauso selbstverständlich 
zur Vorsorge dazugehören wie der 
Besuch beim Zahnarzt. Bemer-
ken Eltern oder Lehrer folgende 
Anzeichen für eine mögliche Seh-
schwäche bei Schulkindern, sollten 
diese zunächst einen Augenoptiker/
Optometristen oder Augenarzt 
aufsuchen.
• Geringer Leseabstand zum Schul-
heft/Bewegen des Kopfes beim 
Lesen
• Unaufmerksamkeit beim Lesen 
und schlechtes Leseverständnis
• Unleserliche Handschrift, ver-
drehte/unterschiedlich große Buch-
staben

• Verschwommenes oder doppeltes 
Sehen
• Zusammenkneifen der Augen, um 
ein entferntes Objekt zu betrachten
• Starre Körperhaltung beim Lesen 
oder Schreiben, Nackenschmerzen
• Hyperaktivität und schlechte 
Konzentration im Unterricht, das 
Kind lässt sich beim Lesen schnell 
ablenken oder malt lieber, statt zu 
schreiben
• Schlechte schulische Leistungen, 
unausgeglichenes Verhältnis zwi-
schen Anstrengung und Erfolg
• Schielen oder Schließen eines 
Auges beim Lesen
• Auslassen oder Hinzufügen von 

Wörtern/Silben beim Lesen, Sprin-
gen in der Zeile
• Juckreiz, Tränen oder Brennen 
der Augen, Augenreiben, häufi ges 
Blinzeln, Lichtempfindlichkeit, 
Kopfschmerzen

Für eine erste spielerische Ein-
schätzung des Sehvermögens kön-
nen sich Eltern mit ihren Kindern 
ab vier Jahren unter folgendem Link 
in Form eines eigens für Kinder 
konzipierten Online-Sehtests auf 
die Suche nach der Brillenschlange 
machen: www.1xo.de/kindersehtest

Der Kindersehtest kann und soll 
die Augenprüfung durch einen 
Fachmann nicht ersetzen. Eine 

Überprüfung der Sehleistung beim 
Augenoptiker geht in der Regel 
schnell und unkompliziert. Sollte 
eine Brille für Schule und Sport 
erforderlich sein, wissen Augen-
optiker um die besonderen An-
forderungen an Kinderbrillen und 
können diese optimal anpassen. In 
einigen Fällen sind eventuell auch 
Kontaktlinsen zur Korrektur der 
Fehlsichtigkeit geeignet. Auch die-
se passen Augenoptiker fachgerecht 
an, üben mit Eltern und Kind die 
richtige Handhabung und Pfl ege.

Quelle: Zentralverband der Au-
genoptiker und Optometristen

Warum gutes Sehen für Schulkinder so wichtig ist

In Oberried und Zarten:

Große Kleinkunst am letzten Wochenende

Oberried/Zarten (hs.) Wie groß 
Kleinkunst sein kann, bewiesen 
gleich zwei ausverkaufte Ver-
anstaltungen am vergangenen 

Wochenende. 

Heim-Spiel in Oberried

In Oberried fand nach 2014 und 

2016 das dritte „Heim-Spiel“ statt. 
Künstler verschiedenster Sparten, 
alle aus Oberried, unterhielten die 
Besucher auf höchstem Niveau. 

Mit dabei waren die Jugend der Trachtenkapelle, die Mund-
artkünstlerin Mariele Loy, Gabi Franz und Christa Lorenz 
mit einem amüsanten Sketch und Emilia und Theresa Rees 
als Klarinetten-Virtuosen. Mit dabei waren auch Niklas 
Hötzer, der mittlerweile weitbekannte Kabarettist am Pi-
ano. Ein weiteres Highlight war Günter Fortmeier, Träger 
des Kleinkunstpreis Baden-Württemberg, der mit seinem 
preisgekrönten Schattenspiel die Lachmuskeln der über 100 
Besucher strapazierte. Den Abschluss bildeten Joachim und 
Julius Schuler, die mit ihren beiden Auftritten samt Zugaben 
zeigten, was man mit Gitarre, Bass und Gesang auf die 
Bühne zaubern kann.

Alle Künstler traten ohne Gage auf, der gesamte Erlös 
kommt sozialen Einrichtungen zugute.

Nordischer Abend in Zarten

Der alljährliche „Kultur-Herbst“ und der veranstaltende 
Bürgerverein zeigte auch dieses Jahr zum wiederholten 
Male ein exzellentes Händchen, wenn es um die Wahl des 
Künstlers geht. War in den Vorjahren Schwaben und Bayern 
dran, hatte dieses Jahr der Norddeutsche Dirk Langer alias 
Nagelritz seinen großen Auftritt in der Zarduna-Halle. In 
seiner Rolle als Seemann erzählte er allerlei Anekdoten aus 
seinem bewegten Leben, untermalte diese mit Ukulele und 
Akkordeon und verstand es glänzend, das Publikum – allen 

voran Kirchzartens Bürgermeister Andreas 
Hall – in sein Programm mit einzubauen. Auch 
in diesem Jahr ist dem Bürgerverein wieder ein 
echtes Highlight gelungen. Man darf gespannt 
sein, was denen im nächsten Jahr wieder einfällt.

   Fotos: Hanspeter Schweizer
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Todtnau-Muggenbrunn (hs.) Am 
kommenden Samstag, 27.10., 
endet die lange Geschichte von 
Sport Bernauer – mit einem 
Brettlemarkt, der auch ein To-
talausverkauf ist. Das Besondere 
daran: Der gesamte Erlös geht 
an den veranstaltenden Dorf-
verschönerungsvereins „Mein 
Muggenbrunn e,V.“.

Brigitte Bernauer ist es, der diese 
großartige Sache zu verdanken ist. 
Zusammen mit ihrem Mann Franz 
Bernauer führte sie sechs Jahrzehn-
te lang ein über die Grenzen hinaus 
bekanntes Sportgeschäft, dem auch 
eine Skischule angehörte.

Franz Bernauer, der im Januar 
im Alter von 87 Jahren verstarb, ist 
1930 in Muggenbrunn geboren und 
aufgewachsen. Bereits sein Vater 
Karl war Skilehrer. Gerade mal 21 
Jahre alt gründete Franz Bernauer 
in seinem Heimatort ein anfangs 
bescheidenes Sportgeschäft, im 
Jahr darauf eine Skischule, im 
selben Jahr war er Mitbegründer 
der heute noch bestehenden Skilift-
gesellschaft Muggenbrunn. 2015 
wurde er aufgrund seiner großen 
Verdienste mit der Bürgermedaille 
der Stadt Todtnau ausgezeichne

Früher als jeder andere erkannte 
er die Chancen, die der Wintersport 
für Muggenbrunn darstellt. 1953 
wurde der Franzosenberg-Skilift 
eingeweiht, 1961 der Köpfl elift, 
1965 der Wasenlift, und 1969 kam 
der Winkellift dazu. Das Gerücht, 
Franz Bernauer hätte dem späteren 
Olympiasieger Georg „Gold-Jörg-
le“ Thoma das Skifahren beige-
bracht, hält sich wacker und scheint 
einen gewissen Wahrheitsgehalt zu 
haben. Viele Jahre war Bernauer 
auch Trainer der Deutschen Ski-
lehrer-Demonstrationsmannschaft.

Bei der 1977 gegründeten Ski-
liftgesellschaft Muggenbrunn 
GmbH war er ab 1989 alleiniger 
Geschäftsführer, ehe er das Amt 
2014 an Hotelier Hubert Albiez 
(„Notschrei“ und „Grüner Baum“) 
abgab. In Bernauers Zeit fi el auch 
die Einrichtung der Beschneiungs-
anlagen in Muggenbrunn – die 
Lifte gehen bis auf 1.243 Metern 
Höhe. 

Franz Bernauer gründete auch 
den vor wenigen Jahren aufgelös-
ten Tennisclub Muggenbrunn, den 
er als 1. Vorsitzender führte.

Immer an seiner Seite war seine 
Frau Brigitte, geb. Graf, aus Kons-
tanz, die beim Studium in Freiburg 
zur Sportpädagogin ausgebildet 
wurde. 1961 heirateten die bei-
den. Der Skisport war ihrer beider 
Lebensinhalt, im Sportgeschäft 
fand sich aber auch Ausrüstung 
für Wanderer und Freizeitsportler.

Am Samstag: Auf nach 
Muggenbrunn!

Das gesamte restliche Waren-
sortiment wird am Samstag im 
Rahmen eines Brettlemarktes zum 
Verkauf angeboten. Darunter fi n-
den sich neben aktueller Neuware 
(z.B. Kinder-Skistiefel zum halben 
Preis!) auch seltene Preziosen rund 
um Ski- und Outdoorsport, aber 
auch das ganze Inventar des Ladens 
und der Werkstatt muss weg. Der 
Verein „Mein Muggenbrunn e.V.“ 
serviert Punsch und Kuchen. Und 
freut sich über viele Besucher, die 
das eine oder andere Schnäppchen 
machen werden an diesem Tag. 

Am Samstag. Von 10 bis 17 Uhr.

Sport Bernauer:

Großer Brettlemarkt am Samstag
Gesamter Erlös (!) kommt Muggenbrunn zu Gute

Der nächste Winter kommt bald. Deshalb sollten Winter- und Out-
doorsportler die Chance nutzen: Am Samstag von 10 bis 17 Uhr.

„Fit wie ein Turnschuh“ und sehr sozial eingestellt – Brigitte Bernauer 
(84) stellt ihr gesamtes Warensortimant samt Inventar aus Laden und 
Werkstatt dem Verein „Mein Muggenbrunn e.V.“ zur Verfügung. 
Hier die Ecke mit den Raritäten. Fotos (2): Hanspeter Schweizer

Franz Bernauer (1930-2018),
einer der Pioniere des Skisports 
im Südschwarzwald. 
Am kommenden Samtag wird 
sein 1951 gegründetes Sportge-
schäft endgültig schließen. Mit 
einem großen Brettlemarkt
Foto: Ulrike Jäger

28.350 x • Im Dreisamtal, 
im Osten von Freiburg
und im angrenzenden
Süd- und Hochschwarz-
wald

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de

Todtnauberg (u.) Der Förderver-
ein Trachtenkapelle Todtnauberg 
e.V. lädt am Sonntag, dem 28. 
Oktober, ab 11.30 Uhr zur „Metz-
gede uf em Berg“ in das Kurhaus 
in Todtnauberg ein.

Angeboten wird eine deftige 

Schlachtplatte mit Kesselfl eisch, 
Blut- und Leberwurst dazu hausge-
machter Kartoff elbrei, Sauerkraut 
und Apfelmus. Und wen es nach 
etwas Süßem gelüstet, für den 
gibt es eine große Anzahl selbst-
gemachter Kuchen. Passend dazu 

gibt es stimmungsvolle Blasmusik, 
dieses Jahr mit der Musikkapelle 
Münsing aus Bayern und der 
Trachtenkapelle Todtnauberg. Def-
tig, aber nicht grob, unkompliziert, 
aber gut – Musik, die eben zu einer 
„Metzgede“ passt.

Todtnau (hs.) Fast 500 Besucher 
kamen am vergangenen Don-
nerstag in die Silberberghalle 
nach Todtnau, wo Bürgermeister 
Andreas Wießner zum Thema 
„Hotelprojekt auf dem Radschert“ 
eingeladen hatte. Ihm zur Seite 
standen mit Peter Bos ein Vertreter 
des Hotelbetreibers „Landal Green 
Parks“, Klaas Odink von der Bau-
fi rma, Projektentwickler Hubertus 
Wichmann, Gemeinderäte und 
mit Manfred Dietsche und Alfred 
Kaiser auch zwei Vertreter der 
Bürgerinitiative. Moderiert wurde 
der Abend vom Freiburger Henrik 
Langholf. Der Profi  (Slogan: „Zu-
kunftsmoderation! brennende zu-
kunftsfragen gemeinsam gelöst“) 
führte durch die Veranstaltung.

Der Showteil

„Dieser Abend soll nur Ausblick 
sein“, so der Bürgermeister in 
seiner Begrüßung. Letztlich wurde 
zumindest der erste Teil zu einer 
Multivisionsschau mit Powerpoint 
und Videoclips, in dem sich die 
holländischen Hotelbetreiber und 
–bauer als wahre Gutmenschen 
darstellten, Projektentwickler 
Wichmann als fundierter Kenner 
anderer Projekte im In- und Aus-
land und der Bürgermeister alles 
zufrieden abnickte. 

„Die Gäste fahren an uns vor-
bei“, so das Stadtoberhaupt, und 
er wies dabei auf die rückläufi gen 
Zahlen im Todtnauberger Gastge-
werbe hin. Diese Tendenz mache 
es auch schwierig, die bestehende 
Infrastruktur aufrechtzuerhalten 
Er betonte die Wichtigkeit, die 
der Tourismus für die „Bergwelt 
Todtnau“ bedeute. Und er sehe 
durchaus Chancen, im Tourismus 
zu wachsen. Er zeigte sich „begeis-
tert“ vom Vorhaben der Holländer. 
Es sei „eine einmalige Chance“.

Der Projektentwickler

Hubertus Wichmann konfron-
tierte die Besucher mit dem aktu-
ellen Stand der Technik in Sachen 
„Visueller Meinungsbildung“. Die 
heile Welt des Schwarzwaldes 
fl immerte über die Leinwand, ehe 
Klaas Odink von der Baufirma 
diese als das Maß aller Dinge im 
umweltverträglichen Bauen pries. 
„Die Gebäude sollen 50 oder 100 
Jahre stehen“, unterstrich er die 
Hochwertigkeit der Van Wijnen-
Bauten. Betreiber Landal Green 
Parks hat indes seit 2001 drei Mal 
den Besitzer gewechselt und gehört 
seit 2018 zur US-amerikanischen 
Investmentgruppe Platinum Equi-
ty. Die Gäste kommen zu 70% aus 
den Niederlanden.

Der zweite Teil des Abends

Nach der Pause kam die Bür-
gerinitiative zu Wort. Manfred 
Dietsche sah es als „schwierig“ an, 
„nach dieser Multimedia-Präsenta-
tion mit unseren primitiven Mittel“ 
zu punkten. Er stellt nochmal klar, 
dass es hier um ein „Ferienresort“ 
gehe, nicht um ein Hotel. Als Ziel 
der BI nannte er die Verhinde-
rung des Grundstücksverkaufs am 
Radschert und die Erhaltung der 
Natürlichkeit dieses Bereichs. Sei-
ne Mitstreiterin Gabriele Helfrich 
übergab alsdann dem Bürgermeis-
ter die möglichen Voraussetzungen 
für ein Bürgerbegehren, was einen 
Bürgerentscheid zur Folge haben 
könnte - sofern der Gemeinderat 
den Standort nicht von sich aus 
ablehnt.

Die Besucher kamen zu Wort

Die Wortbeiträge aus den Reihen 
der Besucher waren gesittet, die 
Zahl der Befürworter an diesem 
Abend aber deutlich höher als am 
1. August in Todtnauberg, wo es 
zuletzt öff entlich um diese Sache 
ging. Ob die Besucher neue Er-
kenntnisse gewannen, bleib nach 
vier Stunden aber ebenso unklar 
wie die Realisierung des ganzen 
Projektes.

Hotelprojekt Todtnauberg:

Gut besuchte Bürgerversammlung

Gut gefüllt war die Todtnauer Silberberghalle am vergangenen Donnerstag. Warum die Bürgerversamm-
lung, die hauptsächlich Todtnauberg betraf, nicht auch dort stattfand, rechtfertigte der Bürgermeister 
mit der zu geringen Kapazität im dortigen Kurhaus.  Foto: Hanspeter Schweizer 

Metzgede uf em Berg
Ein echter Leckerbissen - kulinarisch wie musikalisch

Todtnau (u.) Das Konzert des Gospelchors Todtnau unter Leitung von Herbert Kaiser am vergangenen 
Samstag ein voller Erfolg. Mit „ His Eye is on the Sparrow“, gesungen von Andreas Klauser zum Auftakt, 
liefen die Chormitglieder in die Johanniskirche ein. Nach den Willkommensgrüßen der 1. Vorständin 
Ursula Michler servierten die Sängerinnen und Sänger den Zuhörern ein abwechslungsreiches Gospel-
programm mit feinzarten Klängen bis hin zu bewegten Gospelsongs und dynamischer Performance. 
Songs mit positivem Vibe  und zugleich voller Energie. Eine besondere Note erhielt das Konzert durch 
das Mitwirken der beiden Gastsolisten Tiza B. und Melcom Green, die es immer wieder schaff en den 
Chor und natürlich das Publikum mitzureißen. Musikalische Akzente setzten außerdem die Solistinnen 
Marga Lederle und Uschi Dutschke sowie die Solisten Andreas Klauser und Reiner Kimmig aus den 
eigenen Reihen. 
Begleitet wurde der Chor von Carsten Schulz am Keyboard, Michael Deusch am Schlagzeug, Martin Voss 
am E- Bass, Lukas Eckert an der E- Gitarre, Gerhard Kaiser am Saxophon und Hannelore Kaiser an 
der Djembe`. Durchs Programm führten Gabi Eckert und Reiner Kimmig. Erst nach Zugaben wie dem 
bekannten „ Oh happy Day“ oder „Amen“ machten sich die Konzertgäste  zufrieden auf den Heimweg. 

Foto: privat

Gelungenes Gospel-Konzert
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Das Kino mit Programm

Kaiser-Joseph-Str. 270 • � 3 60 31

www.friedrichsbau-kino.de

Das Kino mit Programm

Kaiser-Joseph-Str. 270 • � 3 60 31

www.friedrichsbau-kino.de

  25.10. 2018 bis 31.10. 2018

KINDERKINO zum Taschengeldtarif von 3,00 Euro!  
Fr. – Mi. um 15.00 Uhr, 2. Woche, jugendfrei, 90 min.

PETERCHENS MONDFAHRT 

FilmFrühStück im FRIEDRICHSBAU
SO, 11.00 UHR:  VORPREMIERE: DER TRAFIKANT
SO, 11.00 UHR: DAS PRINZIP MONTESSORI
SO, 11.00 UHR: DER VORNAME
SO, 11.30 UHR: DER AFFRONT
SO, 13.00 UHR: WEIT
SO, 13.10 UHR: UNSER SAATGUT (OMU)
SO, 13.15 UHR:  DIE ABENTEUER VON  WOLFSBLUT

TägI. um 16.30 Uhr, 12. Woche, ab 12 Jahren, 97 min.

SAUERKRAUT KOMA

Mo. und Di. um 20.40 Uhr, am Mo. in englischer OmU,  
10. Woche, ab 12 Jahren, 136 min.

BLACKKKLANSMAN
Großer Preis der Jury, Cannes 2018

Kandelstraße 27 • � 28 37 07

Tägl. um 20.45 Uhr, 6. Woche, ab 6 Jahren, 122 min.

WACKERSDORF
Publikumspreis Filmfest München!

Sonntag um 11.00 Uhr, 8. Woche, jugendfrei, 105 min.

DAS PRINZIP MONTESSORI
„Eine Quelle der Inspiration und ein Hoffnungsschimmer!“  
BANDE-A-PART

Tägl. um 19.15 Uhr, Fr. – Mi. auch um 15.30 Uhr, 
4. Woche, ab 12 Jahren, 189 min.

WERK OHNE AUTOR
Publikumsfavorit beim Filmfestival Venedig!
„Ein mitreißendes Werk!“  SPIEGEL ONLINE

Do. – So. um 17.40 und 20.30 Uhr, 5. Woche, ab  
12 Jahren, 133 min.

OFFENES GEHEIMNIS
„Eine packende Familiengeschichte, voller dunkler Geheimnisse!“ 
TAGESTHEMEN „MEISTERHAFT!“  ZDF HEUTE

Dienstag um 18.45 Uhr, 8. Woche, ab 12 Jahren, 81 min.

HAMBURGER 
GITTER

Sonntag um 13.10 Uhr, 3. Woche, ab 6 Jahren, 98 min., OmU

UNSER SAATGUT
WIR ERNTEN, WAS WIR SÄEN

„Enthält gerade genug Gourmet-Touch, um neben den Umwelt-
schützern auch Feinschmecker ins Kino zu locken!“  
HOLLYWOOD REPORTER

Do. um 16.40 Uhr und Mo. um 18.10 Uhr, 3. Woche, 
 jugendfrei, 120 min.
„Für jeden, der selbst Kinder hat, ist der Film ein Muß!“ SZ

Tägl. um 18.45 und 20.45 Uhr, Fr. – So. auch um 16.45 
Uhr, am So. auch um 14.45 Uhr, außerdem am So.  
um 11.00 Uhr im Frühstückskino im Friedrichsbau,  
2. Woche, ab 6 Jahren, 91 min.

DER VORNAME

Tägl. außer Sa. um 16.50 Uhr, 2. Woche, jugendfrei, 86 min.

VERLIEBT IN MEINE FRAU
„Mal deftig gehaltenes, mal luftig hingeschnipstes Boulevard-
theater!“  PLAYER

Sonntag um 13.15 Uhr, 4. Woche, ab 6 Jahren, 87 min.

DIE ABENTEUER VON 
WOLFSBLUT

Neuverfilmung des Literaturklassikers von Jack London!

Tägl. um 21.00 (So. in italienischer OmU) Uhr, 2. Woche, 
ab 16 Jahren, 99 min.

DOGMAN
Palme für Besten Schauspieler, Cannes 2018!
„Eine so bittere wie brillante Gesellschaftsparabel!“  NZZ
„Eine Sensation!“  TELEGRAPH

Tägl. außer Sa. um 18.40 Uhr, Fr. – So. auch um 14.30 Uhr, 
2. Woche, ab 6 Jahren, 99 min.

EIN UNVERGESSLICHES GARTENFEST
„Ein fröhliches Massaker mit messerscharfem Humor über die 
Jugend, die Sucht nach Berühmtheit, die sozialen Netzwerke und 
die Großstädter!“  TÉLÉ LOISIR

So. um 13.00 Uhr, 83. Woche, jugendfrei, 125 min.

weit.
Der Freiburger Überraschungserfolg – 

eineinhalb Jahre bei uns im Kino! 

JETZT SCHON  

60.000 BESUCHER! 

NEUER REKORD!

Samstag um 18.30 Uhr, Premiere mit Regisseur 
 Thomas Tielsch und den Freiburger Kameramännern 
Kameramännern Simon Straetker und Janis Klinken-
berg,  jugendfrei, 92 min.

AN DEN RÄNDERN  
DER WELT

Mittwoch um 15.10, 17.50 und 20.30 Uhr, Vorpremiere, 
ab 6 Jahren, 116 min.

25 km/h
Zwei Brüder, zwei Mofas, ein Jugendtraum: Vom Schwarzwald an 
die Ostsee!

Tägl. um 18.40 Uhr, am Mo. in arabischer OmU, am So. 
auch um 11.30 Uhr, Bundesstart, ab 12 Jahren, 109 min.

DER AFFRONT
Nominiert für den Auslands-Oscar! Standard-Leserpreis!

Fr. – Di. um 15.20 Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 105 min.

MORITZ DANIEL 

OPPENHEIM
Porträt des „Malers der Rothschilds und Rothschilds der Maler“

Sonntag um 11.00 Uhr, Vorpremiere, ab 12 Jahren, 114 min.

DER TRAFIKANT

001158283-1.pdf

Samstag, 27.10.   
8.00 Uhr Kirchzarten Giersbergkapelle: Eucharistiefeier - 
 letzter Wallfahrtsgottesdienst
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
18.00 Uhr Unteribental Vaterunserkapelle: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 28.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: 
 Eucharistiefeier - Peru Partnerschaft sgottesdienst
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier 
 als Jugendgottesdienst
 
Donnerstag, 01.11. Allerheiligen  
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen mit Gräbersegnung
10.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen mit Gräbersegnung
10.00 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier zu 
Allerheiligen mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
 mit Gräbersegnung, musikalisch mitgestaltet 
 durch den Kirchenchor
14.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen mit Gräbersegnung
 
Freitag, 02.11. Allerseelen
8.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zu Allerseelen 
 in der Giersbergfriedhofskapelle - mit Gräbersegnung
15.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier zu Allerseelen
19.00 Uhr Stegen Schlosskapelle St. Sebastian: Eucharistiefeier
 
Samstag, 03.11. 
12.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Ökumenisches Friedensgebet
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
 
Sonntag, 04.11. 31. Sonntag im Jahreskreis  
8.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Rosenkranz
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier - Hubertusmesse
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
vom 27.10. bis 4.11.2018

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

©
 20

18
 b

ei
 Jo

ha
nn

es
 K

la
tt

 Ty
po

G
ra

fik
_ B

ad
 K

ro
zi

ng
en

|T
un

se
l

6. Benefizkonzert  für das Hospiz
Karl Josef Freiburg

Giuseppe Verdi

Erstaufführung
In der Fassung für Kammerorchester 
von  Joachim Linckelmann

Erstaufführung
In der Fassung für Kammerorchester 
von  Joachim Linckelmann

Donnerstag
 1. November 
2018
Allerheiligen
17.00 Uhr
Mutterhauskirche
des Ordens der 
Barmherzigen 
Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul
Habsburgerstraße 120 
Freiburg im Breisgau
Katharina Persicke Sopran

Ursula Eittinger Mezzosopran

Reginaldo Pinheiro Tenor

Armin Kolarczyk Bass

Cappella Nova 
Freiburg e.V. Chor

und Orchester
 Jannik Trescher Dirigent

Eintritt 30,– Euro 
ermäßigt 25,– Euro
Karten an allen Vorverkaufsstellen und unter reservix.de
Hospiz Karl Josef gGmbH · Freiburg · hospiz-karl-josef.de

Giuseppe VerdiSopran

Mezzosopran

Tenor       Messa   daRequiem

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 6. November 2018 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 13. November 2018 · 17.30 Uhr
Das gesunde Neugeborene
Dienstag, 20. November 2018 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und darüber hinaus

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Oktober
2018 Mi.24.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm 
Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde; geführter Ausritt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. 
Kosten: Kinder, Jugendliche: 15 
Minuten 15.- Euro/30 Minuten 
20.- Euro. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderli ch Tel.: 0171/4479 
607.
● OBERRIED Outdoor-Func-
tional-Fitness Einzigartiges Trai-
ning & in besten H änden: Bei Ann 
Rischke, Personaltrainerin A-
Lizenz! Von 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Treff punkt Weilersbach, Parkplatz 
am Schützen. (Max. 8 Personen) 
Anmeldung unter 5151/14943070.

Oktober
2018 Do.25.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.

● KIRCHZARTEN Kreativnach-
mittag im Haus Demant Aktives 
und kreatives Gestalten im Haus 
Demant, Höfenerstr. 109, in der 
Malwerkstatt, im Garten und am 
Kaff eetisch für alle mit Erika Graf 
um 13.30 Uhr Infos bei Christel 
Kehrer: 07661 90 53 12
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17.00 Uhr auf dem Erlenhof, 
Erlenhofstr. 5 (Himmelreich). 
Weitere Infos bei Familie Zipfel 
Tel. 07661/48 28 oder 0160/95 
951 284 Veranstalter: Fam. Zipfel, 
Erlenhof.

Oktober
2018 Fr.26.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem Ruh-
bauernhof, Dietenbach 9. Prei-
se19.- Euro pro Pers., 60.- Euro 
pro Familie ab 4 Personen, inkl. 
kleinem Vesper. Anmeldung und 
weitere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/6 19 20. 
● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spie-
lenachmittag um 13.30 Uhr im 
Haus Demant. Weitere Infos dazu 

erteilt: Liselotte Tritschler, Tele-
fon 07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt von 
15.00 bis 18.00 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Oberrieder Vereine oder 
Gruppen bieten Kuchen, Kaff ee 
und Getränke an. Veranstalter: Ge-
meinde Oberried.
● OBERR IED/ZASTLER Müh-
lenführung bei der historischen 
Gassenbauernhofmühle Als be-
sondere Attraktion der öff entlichen 
Führung wird die Mühle in voller 
Funktion gezeigt. Die Führung 
beginnt um 17.00 Uhr. Treff punkt: 
An der Mühle, Talstraße Veranstal-
ter: Bürgerverein Zastler e. V.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Bilder früher und heute - in 
und um Hofsgrund Franz Rees 
ist Hobbyfotograf und zeigt einen 
riesigen Schatz an Bildern von 
der Landschaft, Vereinsjubiläen, 
Festen und vieles mehr. Das Bil-
dungswerk der Pfarreien Kirch-
zarten-Oberried-Hofsgrund lädt 
zu dieser Veranstaltung um 19.30 
Uhr in das Bürgerhaus Hofsgrund 
ein. Der Eintritt beträgt 3.- Euro.
● FREIBURG „Einfach so“-Poe-
sie, Musik und Du- N ach einer 
ausverkauften Premiere im April 
steht das Freiburger Bühnenduo 
„Einfach so“ um 20.25 Uhr ein 
zweites Mal auf der Bühne der 
Passage 46 im Stadttheater. Cäci-
lia Bosch & Bühnenpoet Ansgar 
Hufnagel bringen die Zuschauer 
zum Lachen und Abtauchen. Wei-
tere Infos unter: www.einfachso-
einfach.de.
● FREIBURG/OBERAU Vor-
tragsabend der Musikhoch-
schule Um 17.00 Uhr fi ndet ein 
Vortragsabend der Musikhoch-
schule im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstr. 2 statt. Josephine 
Mücksch, Studentin im Master-
studiengang bei Prof. Hardy Ritt-
ner gestaltet dieses Konzert. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
erbeten.

Oktober
2018 Sa.27.

● KIRCHZARTEN Schnupper-
tag Gleitschirmfl iegen Die Welt 
mal von oben sehen. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Kosten: 80.- EUR 
- Tandemfl üge ab 130.- EUR Ver-
anstalter: Flugschule Dreyeckland 
Tel . 07661/627140
● KIRCHZARTEN/BURG L.L. 
Buster Vintage spielen im Gast-
haus Birke L. L. steht für Leonie 
und Lurchi – sie konzentrieren 
sich auf den Kern de r Musik, auf 
das Wesentliche, das ursprüng-
liche Gefühl. Und so kommt es, 
dass ein buntes und facettenrei-
ches, aber dennoch homogenes 
Programm entsteht. Der Eintritt 
ist frei – es geht der Hut rum! Ge-
öff net ab 20.00 Uhr.
● OBERRIED Oktoberfest der 
Motorradfreunde Zastler e.V. 
Bereits zum elften Mal wird zum 
Oktoberfest das Original Ganter 
Bierfass angezapft. Zur musika-
lischen Unterhaltung und zum 
Tanz sorgt die Stimmungsband 
„d‘Gipfelstürmer“ aus Bötzingen. 
Beginn ist um 20.00 Uhr (Einlass 
19.00 Uhr) in der Goldberghalle. 
Der Eintritt beträgt 7.- Euro.

Oktober
2018 So.28

● KIRCHZARTEN Brettspiel-
etag im Quartierstreff  20 Spie-
len macht Spaß und ist ein tolles 
Gemeinschaftserlebnis für Jung 
und Alt. Alle Spielbegeisterten 
sind herzlich zum Brettspieltag 
ab 14.00 Uhr in den Quartierstreff  
in der Bahnhofstraße 20 in Kirch-
zarten eingeladen. Nähere Infos 
beim Quartiersbüro unter Tel. 
07661/6280252 oder per E-Mail 

Mo-Sa 9.30-18.30 Uhr
So 11.30-18.30 Uhr
79199 Kirchzarten-Burg 
Höllentalstraße 96
Tel. 07661-9880921
info@buchladen-rainhof.de

Nachtschwärmer [engl. Nighthawks; Umg.spr. „Naithhøgs“]:
Buch-Beutejäger, vorwiegend nach Feierabend aktiv;
Einzelgänger, lassen sich an ausgewählten Orten im
Schwarm nieder.

Schwärmen Sie nach Feierabend in unseren Buchladen!

Tauchen Sie ein in die Welt der Bücher und tauschen
Sie sich mit anderen Nachtschwärmern aus.
Wir öffnen unsere Bar. 
Termine unter: www.buchladen-rainhof.de

Zusammen liest man weniger allein!

Nachtschwärmer

I N  D E R  R A I N H O F  S C H E U N E
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Grünwälderstraße 16 –18 
Info/Kartenreservierung: 

07 61 - 386 65 21
www.HARMONIE-KINO.de

Änderungen, insbesondere des Kinosaales, vorbehalten.

25. 10. 2018 bis 31. 10. 2018

LA FANCIULLA DEL WEST
Samstag um 19.00 Uhr, MET live, 220 min., 2 Pausen
Von Puccini mit Jonas Kaufmann!

INTRIGO – TOD EINES AUTORS
Tägl. um 16.45 (nicht SA) und 21.10 Uhr, Bundesstart, ab 12 
Jahren, 106 min.
Beste Literatur-Adaption, Buchmesse Frankfurt!

PROJEKT: ANTARKTIS
Tägl. außer MO um 19.00 Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 101 min.

EX LIBRIS – DIE PUBLIC LIBRARY 
VON NEW YORK

Tägl. um 17.00 Uhr, Bundesstart, jugendfrei, 198 min., in 
englischer OmU

BOHEMIAN RHAPSODY
Mittwoch um 18.00 und 21.00 (in englischer OmU) Uhr, Vorpremi-
ere, ab 6 Jahren, 135 min.
Die Geschichte von Queen & Freddy Mercury!

WUFF
Tägl. um 16.30 (nicht DI, am MI bereits um 16.15 Uhr) und 18.50 
Uhr, Bundesstart, ab 6 Jahren, 114 min.

WILDHEXE
Tägl. außer MI um 16.30 Uhr, FR – MI auch um 14.30 Uhr, 
Bundesstart, ab 6 Jahren, 100 min.

A STAR IS BORN
Tägl. um 17.40 (nicht SA) und 20.40 (SO in englischer OmU) Uhr, 
FR – MI auch um 14.50 Uhr, 4. Woche, ab 12 Jahren, 136 min.

BALLON
Tägl. um 20.30 Uhr, am SA jedoch um 20.45 Uhr,  FR – MI auch 
um 15.00 Uhr, 5. Woche, ab 12 Jahren, 125 min.

MACKIE MESSER –  
BRECHTS DREIGROSCHENFILM

Tägl. außer MI um 17.50 Uhr,  7. Woche, ab 6 Jahren, 130 min.

THE GUILTY
Tägl. außer MO um 21.15 Uhr, 2. Woche, ab 12 Jahren, 88 min.
Publikumspreise von Sundance, Rotterdam und Leipzig!
„Steigert die Spannung meisterhaft!“ HOLLYWOOD REPORTER

GIRL
Tägl. außer SA um 20.50 Uhr, 2. Woche, ab 12 Jahren, 106 min.
„Umwerfend und zutiefst menschlich!“ VARIETY

303
Tägl. außer SA und MI um 20.40 Uhr, 15. Woche, ab 12 Jahren, 
139 min.

NANOUK
Tägl. außer SA um 18.30 Uhr, 2. Woche, ab 6 Jahren, 97 min.
„Intimes Melodram – Atmosphäre pur!“ CINEMA

KINDESWOHL
FR - MI um 14.30 Uhr, 9. Woche, ab 12 Jahren, 105 min.

ANDY IRONS – KISSED BY GOD
Montag um 21.00 Uhr, Nouvague Surffilmnacht, 2. Woche, ab 16 
Jahren, 120 min, in englischer OmU

DURCH DIE WAND
Montag um 18.50 Uhr, 4. Woche, ab 6 Jahren, 100 min.

SMALLFOOT (2D)
Tägl. außer DO um 14.30 Uhr, 3. Woche, jugendfrei, 97 min. 2D

PETTERSON & FINDUS:  
FINDUS ZIEHT UM

FR – MO um 15.00 Uhr, 7. Woche, jugendfrei, 81 min.

FREIBURGER PUPPENBÜHNE
DI: KASPER UND DAS KLEINE SCHLOSSGESPENST
MI: KASPER UND DIE GESTOHLENE KUCKUCKSUHR 
DI und MI um 15.00 und 16.30 Uhr 

001158231-1.pdf

Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

NEU Halloween ab 16 
Fortsetzung des Horror-Klassikers mit  
Jamie Lee Curtis, die an Halloween erneut 
dem maskierten Psychopathen Michael Myers 
begegnet.

2D 16:45 (Mi 17:10), 19:30 (Mi 20:00),  
20:15 (nur Do, OV), 22:30 (Mi 22:50)

» BLOCKBUSTER

NEU Hunter Killer ab 12
2D 19:50 (Do+Mi nicht), 22:50

NEU Gänsehaut 2:  
Gruseliges Halloween ab 6
2D 15:00 (So auch 12:30, Mi 14:45),  
17:40 (So 17:15, Mi nicht)

NEU Wuff – Folge dem Hund ab 6
2D 17:15, 20:10 (Mi nicht)

Johnny English –  
Man lebt nur dreimal ab 6
2D 14:20 (Sa auch 12:15, So auch 12:30), 17:45, 
20:15 (nur Mo, OV), 20:30, 23:00

Der Vorname ab 6
2D 14:00, 17:30 (Sa+So 17:50, Mi 17:20),  
20:15 (Mi 20:10), 23:00 (Sa+So 23:10, Mi 23:15)

Smallfoot –  
Ein eisigartiges Abenteuer ab 0
2D 14:30 (Sa 14:45+12:20, So 14:40+12:10,  
Mi 14:00)

Ballon ab 12
2D Sa 13:45, Fr, Mo, Di, Mi 14:15, So 14:40

Do., 25.10. – Mi. 31.10.18 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Fortsetzung im Internet unter 
www.dreisamtaeler.de

 

 

 

 

41. Internationale Freiburger Mineralien-          
und Fossilientage 3./4. November 2018 
Sonderausstellungen: 
Bergbau im Südschwarzwald: Die Grube „Finstergrund“ bei Wieden  

 Multimediale 3D-Show „Im faszinierenden Reich der Minerale“ 
Für Kinder: Turmaline und andere Edelsteine zum Selbstschleifen 
Glasbläserei aus Thüringen 
Einheimische Mineralien als Schmucksteine 

Messe Freiburg Halle 1 

Öffnungszeiten: Samstag 10 – 18 Uhr, Sonntag 10 – 17 Uhr 

  Veranstalter:  VFMG Bezirksgruppe Freiburg e.V. Tel.: 0761 55656967, E-Mail: vfmgfbrg@hotmail.com  
                                                                                                                                                                                                                                                                  © VFMGFBRGeV_FW2017 

Schlachtplatte im „Wirtshisli“
Von Fr., 2. November bis Mo., 5. November

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Löffler

8. – 18. NOV.
Täglich 16 und 20 Uhr, 

sonntags 15 und 19 Uhr  
Bürgerhaus am Seepark, FR  

Spielfrei: 12. und 13. November
Vorverkauf  

Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55
variete-am-seepark.de

Varieté-Kasse ab 05. November 
täglich ab 10 Uhr,  

Tel. 07 61 / 6 12 91 10

›› KÜCHEN DIREKT VOM HERSTELLER‹‹
... IMMER BESSER 

Also nix wie hin! – In die wahrscheinlich
SCHÖNSTE & GRÖSSTE 
KÜCHENAUSSTELLUNG SÜDBADENS!
Sonntags zur Besichtigung von 13:30 – 17:00 Uhr* geöffnet        *außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

MAIER KÜCHEN GmbH • Unter Gereuth 5 • 79353 Bahlingen •   07663 /  9330 - 0 • www.maier-kuechen.de

KÜCHENGROSS-
AUSSTELLUNG AUF 

ÜBER 3.000m2.

Beim Kauf einer 
Küche ab 8.000€ 
Miele Geschirrspüler

GESCHENKT*

Jubilee 
G4990SCVI
GRATIS für Sie
*Gültig bis 31.12.2018

Miele Geschirrspüler

*Gültig bis 31.12.2018

DIESEN SAMSTAG:
AEG-DAMPFGARER-
VORFÜHRUNG 
VON 10 – 14 UHR

an quartierstreff -20@kabelbw.de.
● STEGEN Musik bewegt im 
Gottesdienst Der Gospelchor ge-
staltet den Gottesdienst um 10.00 
Uhr im Ökumenischen Zentrum 
am Stegener Dorfplatz mit. Pfarrer 
Friedrich Geyer bezieht dabei die 
Texte der Gospels in seine Impulse 
ein, anstatt eine lange Predigt zu 
halten.
● BUCHENBACH Der Mensch, 
ein  Kreis und eine Linie Der 
Kulturkreis Dreisamtal lädt zum 
Vortrag“ Der Mensch ist ein Punkt 
und ein Kreis. Ich bin ich und die 
Welt ist die Welt“. Dr. Thomas 
Külken, Arzt aus Staufen hält den 
Vortrag von 11.00 bis 12.00 Uhr in 
der Fridrich-Husemann-klinik im 
Raphaelsaal. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.
● ST. MÄREGN Wolfgang Kalb 
Traditional Blues Guitar Um 
11.00 Uhrspielt Wolfgang Kalb im 
Thurner Wirtshaus. Er singt und 
spielt sowohl im Fingerpicking 
Stil als auch mit der Bottleneck-
Spielweise Seine Stimme gilt als 
ehrlich, persönlich und authen-
tisch, trotzdem ist er den Origina-
len sehr nahe. Weitere Infos unter: 
www.thurner-wirtshaus.de.
● OBERRIED/ST. WILHELM 
Familienfest beim Kleinkalie-
ber Schützenverein Der KKSV 
St. Wilhelm lädt ab 11.00 Uhr zu 
seinem Familienfast ein. Es bietet 
sich die ideale Gelegenheit den 
Sport die Trainingsmöglichkeiten 
und den Verein kennenzulernen. 
Mit Kaff ee und Kuchen wird für 
das leibliche Wohl gesorgt. Die 
Veranstaltung endet gegen 17.00 
Uhr.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Panoram awanderung zu den 
Wetterbuchen am Schauinsland. 
Von 13.00 bis 15.30 Uhr mit Ursel 
Lorenz. Treff punkt: Parkplatz an 
der Bergstation. Anmeldung: Ur-
sel Lorenz,
Tel. 07602/512. Kosten: 28 €, bis 
17 Jahre: 14 €, Kinder bis 6 Jahre 
frei. Inkl. Bergvesper im Leinen-
säckle, Schnäpsle, Infomaterial. 
Veranstalter: NaTour pur Schau-
insland
● TODTNAUBERG Metzgede uf 
em Berg Ein echter Leckerbissen 
– kulinarisch wie musikalisch ab 
11.30 Uhr im Kurhaus in Todtnau-
berg. Es gibt Kesselfl eisch, Blut- 
und Leberwurst dazu hausgemach-
ter Kartoff elbrei, Sauerkraut und 
Apfelmus. Es spielt die Musikka-
pelle Münsing aus Bayern und die 
Trachtenkapelle Todtnauberg.

Oktober
2018 Mo.29.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Montags wird bei Ann gekocht 
Entsäuern und Entschlacken mit 
genussvollen neuen Rezepten ge-
kocht mit Ann Rischke von 18.30 
bis 20.30 Uhr. Anmeldung und 
weitere Infos bei Ann Rischke 
Tel.: 0151/1494 3070.
● FREIBURG Konzert von Eric 
Noden und Joe Filisko (USA) 
Die Freiburger Blues Association 
präsentiert um 20.30 Uhr die Aus-
nahmemusiker Eric Noden und 
Joe Filisko (USA)Einlass ist um 
20.00. im Gewölbekeller im Gast-
haus “Schiff ” Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Oktober
2018 Di.30.

● KICHZARTEN Bibeltreff  
Dreisamtal. Psalm 22: Das Gebet 
eines Gerechten, der von Gottlo-
sen zum Tod verurteilt wurde und 
Psalm 24: Die Erde und alles, was 
darauf ist, gehört dem Herrn. Ort: 
Kurhaus Kirchzarten, Dietenba-
cher Straße 22, von 19.30-21.00 
Uhr. Weitere Infos bei Martin 
Ernst Tel.: 07661/7023 oder unter: 
www.geo-exx.com.
● KIRCHZARTEN/BURG Wich-
teltreff . Für Kinder unter drei. Es 
werden Lieder gesungen, Knierei-
terspiele gemacht und Bücher an-
geschaut. Von 10 bis 10.40 Uhr 
im Alten Rathaus, Burger Platz, 
Höllentalstraße 56. Weitere Infos 
bei Linda Benitz, Tel.:07661/909 
15 56.
● KIRC HZARTEN/BURG Bewe-
gung, Entspannung und Spiele 
für ALLE Im Haus Demant, Ge-
nerationenhaus der Begegnung, 
Höfener Straße 109 Beginn um 
13.30 Uhr. Weitere Infos bei Lise-
lotte Tritschler Tel.: 07661/999 05.
● OBERRIED Outdoor-Func-
tional-Fitness Einzigartiges Trai-
ning & in besten Händen: Bei Ann 
Rischke, Personaltrainerin A-
Lizenz! Von 10.00 bis 11.30 Uhr. 
Treff punkt Weilersbach, Parkplatz 
am Schützen. (Max. 8 Personen) 
Anmeldung unter 5151/14943070.

Oktober
2018 Mi.31.

● KIRCHZARTEN Ponysparzier-
gang auf der Fancy-Farm Ge-
meinsames Pfl egen der Ponys und 
Pferde; geführter Ausritt von 14.00 
bis 16.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Kosten: 
Kinder, Jugendliche: 15 Minuten 
15.- Euro/30 Minuten 20.- Euro. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich Tel.: 0171/4479 607.

www.dreisamtaeler.de
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Unsere heutige historische Ansicht zeigt die Kaiserbrücke in Frei-
burg um 1920.

Nach dem Besuch von Kaiser Joseph II. im Jahre 1777 wurde die 
Straße zu Ehren des Landesherrn von „Große Straße“ bzw. „Lange 
Straße“ in „Kaiserstraße“ umbenannt, das Stück zur Dreisam hin 

später „Neue Kaiserstraße“, ab 1860 zu Ehren der badischen Groß-
herzogin Stéphanie de Beauharnais dann „Stephanienstraße. Das 
Quartier bekam den Namen „Stephanien-Vorstadt. 

Die Bronzestatuen, insgesamt sechs Stück. gibt es heute nicht mehr. 
Vorne links sieht man Kaiser Rudolf I. von Habsburg, sein Pendant 

auf der rechten Seite war Kaiser Maximilian I. Zur Stadt hin standen 
die beiden Kaiser Friedrich Barbarossa und Heinrich V., Schöpfer 
der beiden stadtseitigen Skulpturen war der Freiburger Bildhauer 
Julius Seitz, die zur Wiehre gerichteten zwei Plastiken schuf der 
Karlsruher Akademieprofessor Fridolin Dietsche. 

Die Brücke ist zwischen 1899 und 1902 nach Entwurf des Freibur-
ger Architekturbüros Walther, Jacobsen & Bauer gebaut worden, die 
auch die 1897/89 neu gebaute Schwabentorbrücke entworfen haben. 

Im Sommer 1942 – die Straße hieß zu dieser Zeit „Adolf-Hitler-
Straße“ und ging bis zur Zähringerstraße – sind die Bronzefiguren 
zur Auffüllung der kriegswichtigen Metallreserven abtransportiert 
und eingelagert worden. Erst in den 1950er Jahren wurden sie ein-
geschmolzen, da die Stadtverwaltung nach dem Krieg kein Interesse 
an den Statuen mehr hatte.

Text: hs. mit freundlicher Unterstützung von Peter Kalchthaler. An-
sichtskarte: zur Verfügung gestellt von Ursula Krysta aus Kirchzarten 
(vielen Dank!) / Hanspeter Schweizer

Damals . . . und heute

Schützen aus St. Wilhelm 
Start bei den höchsten nationalen Meisterschaften
Oberried-St. Wilhelm (u.) Jedes 
Jahr finden auf der Olympia Schieß-
anlage in München die deutschen 
Meisterschaften im Sportschießen 
statt. Seit vielen Jahren können sich 
Sportschützen des KKSV St. Wil-
helm mit hervorragenden Leistun-
gen für das mit 6163 zugelassenen 
Sportlern, eine der größten Sport-
veranstaltungen in Deutschland und 
Europa, qualifizieren. 

Ein Novum gab es in diesem 
Jahr für den Schützenverein aus 
dem idyllisch gelegen Ortsteil 

von Oberried: mit Artur und Kim 
Schweizer starteten erstmals Vater 
und Tochter bei den höchsten 
nationalen Meisterschaften. Zum 
wiederholten Male konnte sich 
auch Felix Widmann qualifizieren, 
der 1999 als erster Vertreter bei 
diesen Meisterschaften für die St. 
Wilhelmer Schützen startete.

Mit einem Familientag am Sonn-
tag, 28. Oktober. bietet sich die 
ideale Gelegenheit den Sport, die 
Trainingsmöglichkeiten und den 
Verein kennen zu lernen. 

Schnuppertermin Yogakurs
Kirchzarten (es.) Im Quatierstreff 
20 findet am Montag, dem 29. Okto-
ber, von 18.30 bis 20.00 Uhr ein kos-
tenloser Schnuppertermin für den 
Yogakurs statt. In der Yoga-Praxis 
wird aus fließenden Bewegungsab-
läufen und verschiedenen statischen 
Körperpositionen jede Körperübung 
(Ásana) mit Achtsamkeit in Verbin-
dung mit dem Atem ausgeführt - so 
entsteht mit Leichtigkeit ein hohes 

Maß an Vitalität und Konzentration. 
Beim Üben der äußeren Form kann 
sich eine innere Qualität der Gelas-
senheit und Zentrierung entfalten 
und es kann das Gefühl entstehen, 
mit sich selbst in Einklang zu sein. 
Bitte Yogamatte, Decke oder gro-
ßes Handtuch, Meditationskissen, 
evtl. Klötze mitbringen. Beginn 
des Kurses mit 8 Terminen ist am 
Montag, 5. November. Der letzte 

Kurstag ist der 17. Dezember. Die 
Kurskosten betragen für Vereinsmit-
glieder 48.- Euro, Nichtmitglieder 
zahlen 64.- Euro. Die Gebühr ist 
zum Kursbeginn mitzubringen. 
Anmeldung im Quartiertreff oder 
unter Tel: 07661/6280252

Bei weiteren Fragen steht Renate 
Roos unter Tel. 0761/383368 (AB) 
oder per email: renateroos99@
gmail.com zur Verfügung.

Plaza Culinaria vom 9. – 11. November 2018
Herbstzeit ist Genießerzeit bei der 15. Plaza Culinaria in Freiburg!

Wertvolle Preise locken bei der 
Barista Challenge, Regionalität 
genießen bei den „Food Ro-
ckerz“, „The Taste“ Finalistin 
Luisa Zerbo bringt die Sinn-
lichkeit zurück in die Küche und 
Star-Koch René Schudel lässt 
sich bei der Arbeit zuschauen 
und gibt wertvolle Koch-Tipps.
Freiburg (u.) Drei genussvolle 
Messetage warten vom 9. bis 11. 
November auf das Freiburger 
Publikum: Als bekannte Features 
dürfen sich die Besucherinnen und 
Besucher auf das Gastspiel der 
Nachbarstadt Emmendingen mit 
ihrem - in diesem Jahr erweiterten 
- Genussmarkt und natürlich den 
beliebten Weihnachtszauber mit 
erlesenen Geschenk- und Deko-
Artikeln freuen. Die Plaza Culi-
naria wird zudem am Donnerstag, 
8. November ab 19 Uhr erneut 
mit einer ganz besonderen „5 
Sterne Küchenparty – der Charity 
Night“ ihren Auftakt nehmen: Fünf 
südbadische Sterneköche wirken 
gemeinsam für einen guten Zweck 
und schaffen ein unvergessliches 
Genusserlebnis. Jeder Gast kann 
sich sein Sternemenü in Form 
eines „Walking Dinners“ selbst 
zusammenstellen. Der Teilnahme-
beitrag beträgt 290,- Euro (inkl. 
Getränke), wovon 100,- Euro an 
wohltätige Zwecke gespendet 
werden. Außerdem gestalten die 
fünf südbadischen Küchen-Stars 
Steffen Disch, Daniel Fehrenba-
cher, Jochen Helfesrieder, Thomas 
Merkle und Oliver Rausch auch 

das „Genuss Festival“ in Messe-
halle 1 mit Champagner Bar, edler 
Tischdeko von „easy tischdeko“ 
und einem zusätzlichen fünften, 
freien Gericht für jeden Gast, der 
das Festival mit dem „Genuss 
Pass“ besucht.

Mit dem Spitzenkoch René 
Schudel („Funky Kitchen Club“, 
„Schudel On The Rocks“ und „Fla-
vorites“ im Schweizer Fernsehen) 
kommt ein ebenso charismatischer 
wie talentierter Küchenprofi zur 
Messe, um im Kochstudio der 
Plaza Culinaria seine Philosophie 
mit den Messegästen zu teilen. 
Sinnliche Küche ohne Industrie-
zucker und Gluten, dafür aber 
mit italienischen Wurzeln und 
grenzenloser Leidenschaft ist 
das Thema bei der SAT-1 „The 
Taste“-Finalistin Luisa Zerbo: die 
gebürtige Schwarzwälderin wird 

ihrem Motto „lecker essen ohne 
Verzicht“ folgend nicht nur ihre 
„So schmeckt Liebe“-Food-Blog-
Fans begeistern! 

Kleine, feine Brauereien werden 
die Craftbeer Area in Kooperation 
mit Decker Bier in Halle 4 der 
Messe mit Leben füllen, dazu 
gesellen sich ein Foto-Bus, Musik 
und an den Messeabenden ein 
DJ-Bus für das stimmige Party-
Programm, denn hier rockt die 
Plaza 2018! Und auch die Re-
dakteurinnen und Redakteure der 
BurdaHome-Magazine werden 
vor Ort sein und mit Tipps und 
Leckereien nicht geizen.

Neu im Programm ist in diesem 
Jahr die Barista Challenge der 
Dallmayr Academy, bei der es 
Preisgelder in Höhe von 5.000.- 
Euro zu ergattern gibt. Die Wahl 
zum „Dallmayr City Barista Frei-

burg“ bildet den Auftakt einer bun-
desweiten Reihe von Challenges. 
Freitags und samstags finden dazu 
die Qualifikationsrunden direkt am 
Messestand statt.

Als weitere Neuheit im Plaza-
Programm warten die Start-Up-
Initiative „Food Rockerz“ in Halle 
4 auf. In Freiburg hat sich eine 
innovative Gründerszene entwi-
ckelt. Mit viel Leidenschaft und 
Ideenreichtum kreieren Freibur-
ger Start-ups neue Genüsse und 
Produkte. Doch aller Anfang ist 
schwer, deshalb hat die Plaza 
Culinaria 2018 eine Initiative 
gestartet um Freiburger Start-ups 
„Starthilfe“ zu leisten.
Plaza Culinaria, Freitag 9. - So.  11. 
November, Messe Freiburg, 
Öffnungszeiten: Fr. 14.00 - 23.00 
Uhr, Sa. 10.00 - 23.00 Uhr, So. 
10.00 - 20.00 Uhr. Eintrittskarten 
gibt es im Vorverkauf auf www.re-
servix.de, www.plaza-culina ria.de.

K a r t e n ve r l o s u n g
Der Dreisamtäler verlost 3 x 2 Ein-
trittskarten für die Plaza 
Culinaria, vom 9. bis 11. November 
in Freiburg. Die Frage lautet „Welche 
Nachbarstadt ist auf der Plaza Culinaria 
2018 zu Gast? Senden Sie die Lösung 
per Postkarte an den Dreisamtäler, 
Freiburger Str. 6 in 79199 Kirchzarten, 
per E-Mail an info@dreisamtaeler.de 
oder per Fax an 07661 / 3532. Einsende-
schluss ist Freitag, der 2. Oktober 2018.

�Foto:�Achim�Käflein

Spielmobil in Littenweiler
Littenweiler (hr.) Am Donners-
tag, dem 25. Oktober, von 15.00 
– 18.00 Uhr, ist das Spielmobil 
mit seiner Herbstaktion bei der 
Reinhold-Schneider-Schule in 
Littenweiler zu Gast.

Mit Häcksler und Trotte kön-
nen Kinder Apfelsaft herstellen 
und nebenbei wird auch noch 

ein Stockbrotteig vorbereitet. 
Während der Aktion gibt es ein 
Feuer, über dem zum Abschluss 
die Stockbrote gebacken werden. 
Zuvor kann dort gemütlich geses-
sen und mit Wildholz geschnitzt 
werden. Die Teilnahme ist kosten-
frei, über eine Spende freut sich 
das Spielmobil.

Foto: privatKindersachen-
markt 
Kirchzarten (es) Die Eltern des 
Katholischen Kindergartens Don 
Bosco veranstalten im Rahmen 
des Verkaufsoffenen Sonntags 
am 11. November, in Kirchzarten 
den beliebten Kindersachenmarkt 
ab 12.00 Uhr im Gemeindehaus 
neben der Katholischen Kirche 
St. Gallus. Außerdem wird Kaffee 
und Kuchen angeboten. Der Erlös 
hieraus geht an den Kindergarten. 
Alle sind herzlich willkommen.
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Wir suchen in Vollzeit ab sofort 

 Vertriebstechniker(w/m)
 Technical Backo�  ce

 Technischen Einkäufer (w/m)

Sind Sie interessiert? 
Alle Infos zu unseren Stellenangeboten unter
www.siko-global.com/de-de/unternehmen/karriere

Top-Arbeitgeber
2017

SIKO GmbH, Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Lust auf berufl iche Veränderung? 
Kommen Sie doch zu uns!
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Friseur Rombach • Bahnhofstr. 20 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 30 03 • www.friseur-rombach.de

Du suchst eine neue Herausforderung  
in einem modernen, erfolgreichen Salon?

Dann freuen wir uns auf Dich! 

Friseurmeister/in und

Friseur/in in Voll- oder Teilzeit
zu besten Bedingungen.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
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Pädagogische Fachkraft Pädagogische Fachkraft 

wir suchen

1:1 Intensivpflege
in Stegen, Buchenbach,
FR Oberwiehre, Kappel

Weißerlenstraße 1a • 79108 Freiburg 
☎ 07 61 / 15 18 95 95 

www.casa-intensivpflegedienst.de

Für die Betreuung unserer beatmeten 

oder  t racheotomier ten Pat ienten im 

2-/3-Schichtsystem suchen wir 3-jährig 

exam. Pflegekräfte in VZ o. TZ.

W i r  f r e u e n  u n s  d a r a u f , 

Sie persönl ich kennen 

zu lernen.

Werden Sie Teil unseres Teams! 
Marktbäckerei Dreher GmbH 
Flößerstraße 10 
77723 Gengenbach 
personal@stadtbaeckerei-dreher.de 
www.stadtbaeckerei-dreher.de 

 Wir sind ein mittelständiges Familienunternehmen des Bäcker- 
und Konditorenhandwerks mit Sitz in Gengenbach. Fachliche 
Qualifikation, motivierte Mitarbeiter, moderne Technik und 
innovative Konzepte zeichnen unser Unternehmen aus. 

Wir suchen für unsere Filialen in   
Breisach, Merdingen & Bötzingen 

 

Verkäufer & eine Filialleitung für Merdingen (m/w)  

Wir bieten: 
• ein tolles Team 
• faire Bezahlung 
• attraktive 

Arbeitszeiten 
• selbstständiges & 

kreatives Arbeiten 

Suchen Küchenhilfe, (TZ, 450 €),  
Gasthaus Linde-Napf, Oberried-
St. Wilhelm, Tel. 07602 / 94 46 90

Mobil 0170 / 8 00 06 25

www.cm-immobilien.de Tel. 07661 - 90 88 90

Alle Kaufpreise verstehen sich zzgl. 3,57% inkl. Mwst. Käuferprovision.

MFH mit guter 
Anbindung
5 WE, 317 m² Wfl.,
695 m² Grdst., 
Balkone, Garage & 
Außenstellplätze, 
1. WE frei, ansonsten 
vermietet. 
Bj. 1968, VA, 109,3 
kWh, Öl, D.
Bj. 1968, VA, 109,3 
kWh, Öl, D.
Bj. 1968, VA, 109,3 

FR-Littenweiler:

KP € 1.265.000,-

Bezugsfreie 3 Zi. 
Wohnung
97 m² Wfl., 1. OG, 
ruhige Lage, schöner 
Süd-Balkon und 
West-Loggia, Garage.

Bj. 1997, VA, 
79 kWh, Gas, C.

FR-Kappel:

KP  € 389.000,-

Schwarzwaldhaus: 
Boutique-Hotel in 
traumhafter Lage
ca. 7.000 m² 
großes Anwesen 

Energieausweis 
in Bearbeitung.

Schluchsee:

KP auf Anfrage!

Beliebtes Reihen-
mittelhaus 
7 Zi., 135 m² Wfl., 
50 m² Nfl.,156 m² 
Grdst., schöner 
Garten, Garage. 

Bj.1973, BA,124 
kWh, Gas, D. 

Birkenhofsiedlung:

KP € 450.000,-

Tolle Neubau-
wohnung
4 Zi., ca. 105 m² Wfl., 
Süd-Balkon, Tief-
garage, Fußboden-
heizung, Aufzug. 
Letzter Bauabschnitt, 
Fertigstellung Ende
2020/ Anfang 2021.

FR-Güterbahnhof:

KP  € 520.000,- zzgl. TG

Feldberg:

KP  € 295.000,-

Alleinstehendes 
EFH in Hanglage
7 Zi., 144 m² Wfl., 
762 m² Grdst.,
ruhige Lage, Garten, 
Doppelgarage. 

Bj. 1971, BA, 
429,6 kWh, Öl, H.
Bj. 1971, BA, 
429,6 kWh, Öl, H.
Bj. 1971, BA, 

Bei allen Flächenangaben handelt es sich um circa Angaben.

Verkauft !

Wir sind ein im Dreisamtal führender  
Getränkefachhandel und suchen zur Ver-
stärkung unseres Teams einen

Verkaufsfahrer in Voll- oder Teilzeit
Sie sind motiviert, teamfähig, zuverlässig, 
�exibel und besitzen den Führerschein Kl. C1. 
Wünschenswert sind Deutsch- und Orts-
kenntnisse in Freiburg und dem Dreisamtal.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (gerne auch per 
E-Mail) an:   Getränke Rettich

Löwenstraße 3, 79199 Kirchzarten
Getraenke-rettich@t-online.de

Stellenangebote

Putzhilfe in Familienhaushalt 
14-tägig für ca. 3-4 h nach Stegen 
gesucht, Tel.: 07661 / 6 12 68

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Immobilien
An-/Verkauf

Touristenmanager will in den 
Freiburger Osten ziehen und 
sucht ein Haus zu kaufen. 
Postbank Immobilien GmbH, 
Telefon: 0761 / 15678-161

Vermietungen

Platz in Schreinerei mit 
Maschienennutzung ab Okt. 18, 
Tel.: 0160 / 93 86 49 45 KIZA.

Das Büro im Büro/Kiza.
1-2 Büroräume in unserem Büro 
ab sofort zur Untermiete verfüg-
bar, Tel.: 07661 / 9 30 60

Mietgesuche
Sympath. Journalistin, NR mit 
Schäferhündin und Rosen, sozial 
engagiert. EG mit Garten,
info@kiefner-textwerkstatt.de
Tel.: 07666 / 91 25 715

Rentnerin sucht 1-2-Zi.-Whg. 
ab 2019 in Kirchzarten und Umge-
bung, Tel.: 0761 / 21 75 13 33

Kirchzartener Familie mit 2 
Kindern su. wg. Eigenbedarfs-
kündigung Whg. od. Haus ab 4 Zi. 
im Dreisamtal, bevorzugt Kirch-
zarten, Tel.: 0151 - 20 79 69 29

Familie sucht neues Zuhause
beruf. Biologin m. zwei Söhnen 
sucht 3-4-Zi.-Whg, gern i. Dreis-
amtal, Referenzen vorhanden, Tel.: 
07661 / 90 97 15 (AB)

Beamtin sucht 2-3-Zi-Whg. 
in Kiza o. Umgeb., im OG, mit 
Blk, NR, keine HT, ruhig, zuverl., 
alleinst., bis 950.-€ WM, 
Tel.: 0151 - 15 22 59 08

Suche dringend Einzelgarage 
zur Miete für Oldtimer. Littenwei-
ler, Nähe Kreuzsteinacker, 
Tel.: 0172 - 19 15 868

Rentnerin sucht kl. 2-Zi.-Whg.
in Zarten, Stegen, Eschbach,
Tel.: 0162 - 789 70 85

Suche Wohnung im Dreisamtal
2- 3 Zimmer, bin NR, habe keine 
HT- Festanstellung in FR, 
Tel.: 0179 - 95 34 613

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
7. + 14. + 21. + 28. 11.

Buchvorstellung
Roland Weis
Hochmoorleichen
Titisee-Neustadt/Hinterzarten 
(u.) Am Mittwoch, 7. November 
stellt Roland Weis im Buchladen 
im Roten Haus, Hirschenbuckel 6 
in Titisee-Neustadt sein neues Buch 
"Hochmoorleichen" vor und am 
Samstag, dem 17. November, 20.00 
Uhr, im Skimuseum, Erlenbrucker 
Str. 35 in Hinterzarten.

1998 erschien der erste Schwarz-
waldkrimi von Roland Weis. Mit 
dem neuen Buch Hochmoorleichen 
feiert der originale Schwarzwald-
krimi 20-jähriges Jubiläum. Weis 
war der erste Autor des Genres 
Regionalkrimi, der den Tatort 
Schwarzwald bespielte. Sein Mar-
kenzeichen ist es, Regionalge-
schichte mit spannenden Mordfäl-
len zu kombinieren. Zudem ist in 
seinen Büchern nicht alles Fiktion, 
denn die Schauplätze sowie viele 
handelnde Personen sind real.
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Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe ein Prospekt 
der Fa. Beckesepp St. Peter, 

Möbel Gollrad T.-Neustadt und 
Hotel Adler Bärental beigelegt.

 Wir bitten um Beachtung.

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

Zwei Verzehrgutscheine im Wert 
von je 25,- Euro fürs Restaurant 
Mangusta in Kirchzarten.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
ca. 9,5 km südsüdwestlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
Aber mehr verraten wir nicht ...

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

Bei der Pilgergaststätte am Giersberg.

Wo entstand dieses Foto?

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Ihre Goldschmiedefamilie LechlerIhre Goldschmiedefamilie Lechler

AUSSTELLUNG

Schiffstraße 7 • Freiburg, Schwarzwald - City • Tel. 0761-34510 •  www.lechlers.de

Im EG der Schwarzwald-City und in unserer Goldschmiede

erleben Sie eine Welt voller Emotionen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

� Feueropale, Schwarzopale,
Boulderopale und weiße
Edelopale

� Ein Feuerwerk an Formen
 und Farben aus Mexiko und
 Australien wartet auf Sie

� Opalschleifen live
 täglich am Stand

30. Okt. – 3. Nov. Tägl. 11-18 Uhr

Baumservice Melzer
Fachmännische Baump�ege und –fällungen, 

sowie Gehölz- und Heckenschnitt
www.baumservice-melzer.de

Tel. 0761/51926752 oder 0151/53637828

Gewichtsreduktionskurs  
in Kirchzarten unter Leitung von 
Ernährungswissenschaftlerin Ann-
Kristin Baumann ab Mo. 05. Nov. 
2018, 19.30-21 Uhr mit 12 Einhei-
ten, Anerkennung durch Kranken-
kassen; Anmeldung unter kontakt@
essenundkochen-kirchzarten.de 
oder 07661 9 88 29 51

seit 1749
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1,39

machen

Qualifi zierte 
Sitzwachen 
gesucht
Stegen (cw.) Miteinander Stegen e. 
V. sucht dringend für einen ALS-
Patienten mit Heimbeatmung ab 
November für täglich 20 Stunden 
qualifi zierte Sitzwachen. Der Kos-
tenträger hat die Kostenübernahme 
für 20 Stunden täglich zugesagt. 
Sollten Sie Interesse haben, wen-
den Sie sich bitte an Miteinander 
Stegen e. V. Tel.: 07661 / 908206 
oder an die Praxis Dr. Krimmel und 
Reisch, Tel.: 07661 / 93230.

Lesung am 2.11.
Essen ist meine Lieb-
lingsspeise
Littenweiler (hr.) Das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Straße 10 in Litt-
en weiler, lädt am Freitag, dem 2. 
November, 15.00 Uhr, zu einer 
Lesung aus Ephraim Kishons „Es-
sen ist meine Lieblingsspeise“ ein.

Brühendheiße Suppen, sperrig-
spitzige Käsespieße, mörderische 
Steaks – alles wird bei Kishon 
zum Objekt der hintergründigen 
Erörterung. Geschichten, die zu 
den Glanzleistungen des Autors 
gehören, gelesen von Burkhard 
Heiland. Der Eintritt ist frei.

Unterricht
Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Beweglichkeit/Lebensfreude
Bauchtanz Schnupperkurs im Nov.

www.tanzraum-ludfi a.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockfl öte (Musikalische Früh er-
ziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 - 58 99 99 26

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Rund ums Tier

Verschiedenes

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 13.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Arthrose-Laser-Therapie
Lutz, Baselstr. 62, Frbg. 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Erwachsenenkleidermarkt
Unser Profi l heißt Qualität - ob 
bei Kleidern, Accessoires oder 
Kuchen! So., 28. 10., 13 - 16 Uhr,
Schloßbuckhalle FR-Munzingen 

Alle Plätze vergeben!
EWK St. Stephan

Gott begegnet Ihnen in Seinem 
Wort! Sie können es täglich im 
„Bibeltelefon der Adventgemein-
de Freiburg“ hören. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92

27. 10. von 10 - 16 Uhr Verkauf 
von Hausrat, wie Tuba, Tisch + 
Stühle, etc. Feldbergstr. 11 in 
Kirch zarten, bei Benitez.

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Malermeister
und Umweltberater, 

zuverlässig, sauber, ökologisch, 
nimmt zu Eröff nungs-
preisen Aufträge an, 

Tel.: 0176 - 682 78 344

25. FOTOBÖRSE KIRCHZARTEN
Sa. 15. 12. Kurhaus 10-15 Uhr
 Info:fotoclub-dreisamtal.de

Gartenbau & Herbstpfl ege
Alles rund um Ihren Garten!

Chris Dümler,
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Schwarzwälder 
Puppenspieltage
Schwarzwald (u.) Alle großen 
und kleinen Freunde des Puppen-
theaters dürfen sich freuen - vom 
Samstag, 27. Oktober, bis Sonntag, 
4. November, fi nden die Schwarz-
wälder Puppenspieltage in Zusam-
menarbeit mit der Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH statt. 

Zu dieser Veranstaltungsreihe 
sind Familien mit Kindern ab vier 
Jahren herzlich eingeladen. Auf 
dem Programm steht das Stück 
„Kasper und der Pirat der sieben 
Meere“, aufgeführt von der Frei-
burger Puppenbühne. 

Eine Kartenreservierung ist für 
alle Veranstaltungen über die Frei-
burger Puppenbühne, Tel.: 0761 / 
5 23 13 möglich. Der Eintritt zu 
den verschiedenen Vorstellungen 
beträgt jeweils 6,- € pro Person.
Termine:
Samstag, 27. 10. 18, 16.00 Uhr, 
Hinterzarten, Kurhaus, 
Sonntag, 28. 10. 18, 16.00 Uhr, 
Todtnau, Haus des Gastes, Mein-
rad-Thoma-Straße 21
Montag, 29. 10. 18, 16.00 Uhr, 
St. Märgen, Schwarzwaldhalle, 
Sportplatz 3
Donnerstag, 1. 11. 18, 16.00 Uhr, 
Lenzkirch, Kurhaus, Am Kurpark 2
Freitag, 2. 11. 18, 16.00 Uhr, 
Löff ingen, Tourist-Information, 
Rathausplatz14
Samstag, 3. 11. 18, 16.00 Uhr, 
Titisee, Kurhaus, Strandbadstr. 4
Sonntag, 4. 11. 18, 16.00 Uhr, 
Schluchsee, Kurhaus, Fischbacher 
Straße 7.

Dreisamtäler
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